i8, Malt 
on 


ard Shat 
15.30 fh 
tellima É 


die bon, 
ard Shall 


10. 20 fh 
æ 
tadt 


de von 
er 


- Hitler. 


f 101-01 
Straße 21 


ih Uhr 

Auch 
orkgu, 
e Ori 
gener 
legte 


zeilichen 
Wero⸗ 


Str. 48. 
5807 


heitimen 
Wiad’ 
Lobſcher 


ellſchen 
elene 
rahe 18, 


ung zur. 
nererſaſ 
„% Aus“ 
olksliſte, 
den au 


gelaſſen, 
zugeben, 


en Nas 


Zellichen 
ee 


peilien 

Meros 

58, ver 
5i 


Litzmannſtädter3 titun 


di, Adolf⸗Hitler⸗Sit, 86, 


meigenannahme 11111, Wertrieb und, Jeitungsbeſte 
Formularverfauf 10680, Säriftleltung: Karl-:EceiblersStr.2, 


18. Jahrgang 


(a Lihmannſtädter Zeitung erfheint täglich als Morgenzeitung. Berlan: 
di 15 Bernlpreer, ee h fin 
i 


Litzmann ⸗ 
und Buchhaltung 14812, 
ing, 18445, Druderel und 

‚Bern, 105.80 u. 19581. 


Sonntag, 19. 


naufhaltiamer deutſcher Vormarſch 


Berlin, 18. Mal 
Das Obertommando der Wehrmacht gibt 


taunt: 
Durch ſchuellen Angriff ijt die Feſtungoſront 
von . durchbrochen. Veliſche 
Truppen find in das Stabiinnere eingedrungen. 

die deulſche Kriegoflagge weht auf dem Rats 
hans von Antwerpen. 


Der Bericht des DNW. 


Führerhauptquartler, 18. Mat 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: 5 

In Holland macht die Säußerun der 
Ac Inſein rasche Fortſchrltte. 
ur öftlich Blllingen aul der Insel Walcheren 
wurde geſlern noch gelämpft. Der hollündiſche 
Kommandant hat nunmehr dle Kapitulos 
tion angeboten, nf den Inſeln Scho⸗ 
uwen und Süd⸗Beveland wurden Über 2000 Hol» 
länder und Franzosen gelangen. Teile ber Bol- 
lönbiſchen 00 paina jomeit fie in den Hür 
\ir, lagen, wurben in Be 0 An bete ebenſo 

Alien Küftenbatterien beicht. 

in Norbbelgten gelang es an zwei Stellen 
in den dußeren Gürtel der Feſtung Antwerpen 
einzubreche n. 

te geſtern ſchon durch Sondermeldung Ber 
kanulgegeben, würden Meche n und Löwen 
in hartem “al genommen, Brüfjel da 
gegen kampflos durch den N eis 
anleren einzidenden Truppen Übergeben. 

Der aus der Dyle⸗ Stellung putitge 
gehende Felnd wied verfolgt. r 

Gidig Maubeuge durchſtießen deutſche 
Panzerlorpo die feanzöfihen Grenzpeſeſtigun⸗ 
gen. puana pwei feindliche Diviflonen und 
verfolgten den welchenden Feind Hber die obere 
Sambre weiter Jülich bis an die obere Dije 
Infanterie-Diviftonen folgen in gewaltigen 
vaen 12 ande A n rad 

lagenen ſranzöiſchen Truppen und grohe 
jente wurden eingebracht. Auch jüdlich Ser 
dan gewannen wir nach Süden Naum. 

Die Euitosiie grifi hanptiählih die 
tiltwärtigen Verbindungen und die mit dichten 
Kolonnen belegten Aliczugeſtraßen des Feindes 
in Belgien und Frankrelch an. Unter der Mirs 
kung dleſer Angriffe ging der Feind an verſchle · 
denen Stellen fluchtartig zurck. 

Bel ber bewaffneten Aufklärung an der nies 
derkündiſch⸗belglichen Kite gelang es, einen 
ſeindlichen Zeritörer zu berſenten. 


Im Seegebiet von Narvit wurden feind: 
liche Uusladungen bekämpft und je eln ſchwerer 
Treſſer auf einen ſchweren Kreuzer und 
einen großen Transporter erzielt. 

Der Gegner verlor im Laufe bes Tages 
108 Flugzeuge, davon 53 im Luftkampf. 
11 durch Flakartillerie, der Reſt wurde am Bos 
Bar tört. 26 eigene Flugzeuge werden ver: 
mitt. 

eindliche Luſtangriſſe richteten fiğ gegen 
eie Slüdte Ai norbbeutichen Alken. 
gebiet, insbejondere Hamburg und Bres 
men und in Meftbentihland. Wie In allen 
bisherigen Fällen wurden, abgeſehen von einer 
Kaserne, ausſchllehlich nihtmilitär 
riſche giele planlos angegriffen, Dies ſtellt 
das denſſche Oberkommando der Wehrmacht im 
Hinblick auf die jih daraus ergebenden Folge ⸗ 
zungen auobridiic feft. 

Einheiten der deulſchen Krlegomarine haben 
vor U Daf rifentſchen Häfen, die ſeind⸗ 
lichen Seellreitträften als Stützpunkte dienen, 
Minen gelegt. 
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Hakenkreuzflagge über Antwer 


die Feſtungsfront durchbrochen / Deulſche Tru 
lation der Inſelgruppe Zeeland / Treffer auf; 


genpreis 10 %. für die 12⸗geſpaltene, 22 


Monatlicher Bezugspreis MM 2.50 frei 


et 


Millimeter breite Millimeter 


pen 


ppen in das Stadtinnere eingedrungen / Kanit 
chweren Kreuzer / Minen vor ſüdafrikaniſche Häfen gelegt 


Schlachtendonner vor Englands Toren 


Die grosse Entscheidungsschlacht im Westen / Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Mit einem atemberaubenden Tempo und 
einer Durdiclagstraft, wie fie die gamt 
Kriegsgelhicte nicht tennt, ift die deuiſche 
Wehrmacht in der großen Entſcheldungsſchlacht 
des Weteng zum Siege durchgebrochen. Als 
am 10. Mat veulſche Truppen zur Abwehr des 
geplanten Raubüberfalles der Weſtmächte auf 
das Ruhrgebiet die deutſche Grenze den 
ten und in Holland, Belgien und Luxembur 
elnmarſchlerten, ahnle niemand, daß ſchon na 
fünf Tagen Holland Tapitulieren und daß ſich 
ſchon nach taum- einer Woche der Feind unter 


Eindrud der vernichtenden deulſchen 
e zum eniſcheldenden Kampfe ftellen 
en größten Zuſammenſtoß 


aller Zeiten hat, nach dem „Svenolg Dags 
ladet“, ein franföſiſcher Militärſachverſtändi⸗ 
per die Jetzt in Gang gekommene Entſcheldungo⸗ 
ſchlacht zwiſchen den Haupimaſſen der deulſchen 
Truppen und denen der Weſtmächte genannt. 
Und ausgetechnet in der Stellung in Nords und 


Vomben auf ein Mädchenpensionat 


Feindliche Ruftangeiffe auf ausgeſprochen nichtmilitäriſche ziele 


Berlin, 19. Mai 


Seit dem 10. Mei haben feindliche Bomben 
Hagen e deuſſches Neihsgebiet vielfah in 
efen Imgligen in zahlreichen Füllen mit 
Brands» un ngbomben tellwelſe ſchwerſten 
Kalibers bewerſen. Die Abwiülrſe erfolgten 
olfenfigtlih völlig wahllos. Nur in 
wenigen anti ſind militäriſche ober krlegs⸗ 
wichtige Punkte angegriffen und mit Bomben 
belegt worden. 

Bon 71 in der 


eit vom 10. bio 18. Mai ers 


folgten Flugangriſſen feindlicher Flieger auf 
ken 1 ee kind 9 Annttieiber au 


mililatiſche Ziele, 14 auf Ziele, die man viels 
leicht als kriegewichtig bezeichnen tann (Brügen, 
Baßnlinſen, Kriegelnduſtrſe, Bergwerksaula⸗ 
ven uw.) ſowſe 51 Ungrilfe auf ausgeſpro⸗ 

m wichtmilitäriihe Ziele erfolgt. 

Bei dieſen nihtmifitärifhen Zielen handelt 
es fih um Oriſchaften, die weder mit Truppen 
belegt waren oder ſonſtige milttäriſche und 
Triegswichtige Ilelobſekle enthielten, noch in 
der Nühe ſoſcher milſtäriſchen oder kriegswich⸗ 
tigen Anlagen gelegen find, Zum Bellplel ere 


prate ein Luftangriff mit Abwurf von Brand. 
omben auf das Klofter Marienberg bei 
Boppard, das als Mädhenpenjionat bes 
nußt wird. Nur dem AN da die 
Zöglinge ich im Plingfturlaub befanden, ift es 
dan igen daß hier feine Opfer beklagt wers 
en müffen. In Emmerich, Kreis Rees, 
wurde das Krankenhaus vom Bomben ger 
troffen, Vel Donaueſchingen flog ein 
Pau Flugzeug auf einen einzelnen 

auern zu, der jeinen Acker beftellte, beihok 
ihn mit Mafhinengewehrfeuer und verwunbete 
u Bei dem Orte Lang⸗Latum im Kreiſe 

ünchen⸗Gladbach wurden vier Bomben auf 
einen Bauernhof abgeworfen. 

Dieſe Beiſpiele laffen ſich entſprechend der 
hohen Zahl der Angriſſe auf nichtmilitäriſche 
Ziele beliebig vermehren, 

Nicht nur in Freiburg, fonden auch an 
manchen anderen Orten find dieſer völterrechte⸗ 
widrigen Willkür Zivilperfonen, darun⸗ 
ter auch Kinder, zum Opfer geſallen. Die 
ganzen Begleitumftände dieler Fälle beweſſen 
pöllig einwandfrei, daß die ſeindliche Luftwaffe 
hierbei völlig bedenkenlos verfahren ift. 


Londoner Plutokraten hinter Statheldraht 


Die Hauptſtadt des Empire in panier Angt vor deulſchen Fallſchlrnmoldaten / Wathſonde Vertwirrung 


Nom, 19. Mal 


Wie Stefant aus London meldet, wächſt dort 
non Tag zu Tag die Angſt vor einer etwaigen 
Landung deuticher Mane Die Mis 
Iitärbehörben der plutokratiſchen Haupiſtadt has 
ben deshalb eine Reſhe von Maßnahmen ges 
kroſſen, die eine große Unſſcherhelt verraten. 5 
wurden ſogenannte Freiwilligenkorps, gebildet, 
Evakuſerungsmaßnahmen an und Nachts 
wachen an den Brügen und — natürlich! — an 
den Miniſterien auf; Rei Die Yutobuffe, dle 
nad, London heteinjahren, werden felt einigen 

kontrolliert, und ab Sonnabend werben 
in den Londoner Aulobuſſen die Ausweilſe 
zollzelpattoulllen nachge⸗ 
üft, Um die Gebäude, die einem lößzlichen 
ingriff ausgefeht fein könnten, it tael. 
brahi gelegt, und an den frate tigen Punkten 
Maſchlnengewehre, ige worden. 
ſuherdem wurden Autokolonnen zur Unters 
Hülzung des Feen gen s gebildel. Schtleß. 
lich werden beſonders ie von den Fremden 
bevorzugte Stadtviertel, wie Soho, Maida, Vale. 
Holden Green und Whitechapel nachts von der 
Polizei befonders ſcharf be acht. 

Dos Stocholmer Blatt „Nya Daglight Allee 
hab. meldet aus London, die englildie Oef 
ſenklichteit werde dazu ermahnt, die Situation 


Tagen 
[ogar 
er Fahrgüſte von 


regliſtiſch zu ſehen. Die Heimwehr werde 
weiter ausgebaut. Die Behörden hätten Befehl 
‚egeben, daß die Milltärpoſten 5 7 erihiehen 
k ten, ber nicht auf den erjten Anruf antworte, 
m der Graſſchaft n De jei auf dieje 
Weife eine Perſon am RE erſchoſſen 
worden, Mehrere Abtellungen im Regierungs» 
viertel Whitechapel hätten alle Vorbereitungen 
getroffen, um auf den erſten Wink bin enas 
ulert zu werden. Die eriten Transporte von 
Schwerverwundeten felen In London eingetrof⸗ 
jen. Die Angit vor Yallihirmfolbaten oder 
boteuren ſel in Engans zu einem derartigen 
Grabe angewachſen, daß es abjolut aeta 
fei, in London eine fremde Sprache zu ſprechen. 
„Popolo d Italia“ meldet aus London, die 
als offizids a 5585 Londoner Agentur warne 
die Oeſſentlichteit vor jedem falſchen Optimise 
mus. In London Wen man den deutschen 
Erfolg hauplſächli⸗ r neuen Technit zu. Ein 
Londoner Morgenblatt hebe hervor, daß Leon 
Blum bei ſeinem iine Londoner Beſuch den 
ee: Gegenſaß tritifiert habe, der zwischen 
n außerordentlich ſchweren Opfern und übers 
menſchlichen Anſtrengungen der ſranzöſiſchen 
Arbeiter und dem trägen Arbeitsrhylhmus der 
Britifchen Gonoſſen deſtehe. Oſſizielle Perſön⸗ 
lichteiten hätten welter hervorgehoben, bak 


wichtige Induftrjen Englands lahmlägen und 


diheg ein Heer von Arbeitslojen auf der 

taatsbilang laſte. Dieſe Mihverhältniffe in 

der Organtjation, denen mit Recht wenigitens 
um Teil das Verſäumen vieler wichtiger „Autos 
uffe" zuzuſchrelben fei, ließen den Beſuch Chur ⸗ 

hei in Paris in einem beſonderen Lichte er» 
einen. 

„Corriere della Sera“ berichtet aus London, 
in den polttiſchen und mililärſſchen Kreiſen 
Londons habe feiner mehr eine genaue Vorſtel⸗ 
lung davon, was eigentlich in bleſem gi antis 
155 Kampfe in Belgien und Frankreich vor 
ſich gehe. Die Nachrichten träfen mit größter 

erſpätung ein und wenn man fie bekanntgebe, 
dann feien fie von anderen, Nachrichten der Zwir 
ſchenzeit vollftändi, überholt. Die Durchbrüche 
in der Linie Ankwerpen.—Sedan hätten den 
Engländern viele Illuſionen über die Schlag. 
kraft ihrer Truppen geraubt. „Daily Herald“ 
gebe die Unterlegenheit der Weſtmächte in der 

uft ohne weiteres zu. Das Blatt jage nämlich. 
man jet fehr weit dovon entfernt, die Gleichhelt 
mit dem Feind zu erreichen. In offigiöfen Lon. 
doner Streifen, Ihreibt der „Corriere della 
Sera“ weiter, warne man jetzt offen vor fal 
Jona Optimismus. Die Nachricht von ber Er 
oberung Brüſſels und Löwens hätten in der 
engliſchen Hauptſtadt einen verheerenden Eins 
drück ausgelöſt. 


Mittelbelglen, von der Scheldemündung über 
die Dyle⸗ Stellung bis zum Tal der Sambre und 
Maas ijt der Feind zum Kampfe geſtellt wor 
den, in einer Stellung, die England immer ge 
mn hat, well fie 89 85 vor feiner Hau 
für liegt, So lange England Kriege geführt ha 
iR es alles getan, um die Bildung eines Große 


ſtaates in der Nachbarſchaſt der Schelbemiim 
ung zu verhindern, Deshalb rang es in vielen 
Kriegen den Großſtaat Holland nieder und 
brüdte ihn zur Bedeutungsloſigtelt eines Tels 
nen Nandſtaates herab. Hier an der Schelde⸗ 
Mündung ift England am empfindlichſten, hier 
tet feine Herrſchaft auf dem Spiel, hier ift die 
IENNE einer Küften bedroht. Deulſchland 
at dle Talſache der Bedrohung geſchafſen. 
eine Truppen ſtehen an ber A Hollands, 
England gegenüber. England kaun der 
Entscheidung nicht mehr gugweichen. Belgien 
und Holland, die als Auſmarſchgeblete der 
Weſtmächte gegen Deutihland gedacht waren, 
ind geſchlagen. Deulſchlands Truppen ſtehen in 
en 890 tüdten der beiden en liſchen Balat 
fenftaaten, in BEUTE und Umfterbam. 
Und der Richtungepfelk des deutschen Angeilſes 
gint nach England. Denn nur durch den Gien 
ber England kann die Jukunſt Europas ents 
ſchieden werden. Selbſt Frankteichs Role als 
Handlanger beltiſcher Intereſſen tritt zurück 
unter dem Geſichtowinkel der Neugeftaltung 


Europas, Denn, über den Sinn dieſes Ends 
14225115 gegen Albion beſteht nach dem Aufruf 
Adolf Hitlers vom 10. Mal 1040 kein 


Zwelfel mehr: „Der heute beginnende Kampf 
entjhelbet das Schidfal, der deutſchen Nation 
für die nächſten tauſend Jahre“. Es ift die wide 
igfte Sa die feit Jahrhunderten in 
Europa erkämpft wurde. Um diefe Entiheidung 
ern und unbedingt Nieht die gingen 
eulſche Truppen zur Initiative über, wurde 
die e um Bewegungskrſeg und 
der Aufmärſch der deuien Wehrmacht zum 
Generalangriff der deutſchen Revolution gegen 
die Bollwerke der Plutoktatle. 


Das Schlachtſeld beſtimmen wir 
Vom erſten Augenblick an, als im Morgens 
grauen des 10. Mai deutſche Truppen die Weſt⸗ 
grenze des Reiches überſchritten, ijt das G efet 
es Handelns bei Deutihland ge 
weſen und den Weſtmächten aufgezwungen wor: 
den. Das deulſche Oberkommando bestimmt, wo 
das Schlachtfeld tjt, und die Truppenführung 
der Weltmächte hat ben Kampf dort aufzuneh: 
men, wo ihn Deutſchland wünſcht. Aue dleſer 
überlegenen Ruhe elner Jelbitliheren Gtaalss 
führung erklärt ſich der ſtürmſſche Hormari 
er beutfchen Truppen, erklärt ſich ihr unhän⸗ 
diger Giegesmille So ſlelen innerhalb einer 
che die ftärkiten Baſtlonen der Plutofraten 
So überwanden unfere Truppen die Waſſer⸗ 
wege und Ueberſchwemmun ae Hollands, 
So überrannten fie dle beket pten Stellungen 
des en in Belgien, die als uneinnehmbar 
dit ejen worden waren. Die Feſtung Holland 
at kapituliert, Holland feldft feine Unterwer⸗ 
fung ünterzeſchnet. Lüttich, Amſterdam, Ant. 
werpen, Brüffel find in deulſcher Hand, 
und Wibertfanal bezwungen. Das Fort 
Emael mußte vor dem Ungeſtüm der neuartigen 
Kampfmeihoden der Deniſchen die Waffen firer 
ten. Und das Ende der Woche brachte den Grofa 
triumph deutſchen Soldatenlums: den Durch 
bruch durch die Maginotlinie auf einer 
Breite von 100 Kilometer, den Durchſtoß der 
ns ng und die Einnahme ber Nord, 
oftfeont von Namur. Deutihlands Wehrmacht 
hal dem Gegner das Geſetz des Handelns auf⸗ 
gezwungen. Die Regierungen der geſchlagenen 


Alfleri bei Ribbentrop 


In einer deutſchen Stadt im Welten, 19. Mai 

Der Königlich Ftalieniſche Botſchafter Dino 
Alfieri, der Berlin am 17. Mat verlajlen 
hat, wurde geſteen vom Reichominiſter des Aus ⸗ 
Drape von Ribbentrop empfangen, Im 
Anſchluß an den Beſuch fand ein Frühſtüc im 
kleinen Kreiſe beim Neichoaußenminiſter ſtatt. 
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Wir bemerken am Rande 


So werden Zett, da die Greuelja- 
Greuellügen gemacht brilation wieder auf dem 

i Höhepunkt angelangt ijt 
und fih in nichts von der des Wellkrleges uns 
terſcheidet, ift es intereſſant, einmal einen Blick 
die Kuliſſen der dlichen Lügenküchen 
Ein paar Beilpiele — wenige nur 
r Fülle — fprerhen für ſich. „Flüchtende 
en werden immer noch von deulſchen 
q n erbazmungslos gejagt. Müde Gruppen 
von Frauen Kindern und alten Männern has 
ben leinen Augenblick Ruhe vor den deutſchen 
Maſchnengewehren“ (Reuter). — „Amerikas 
größter Soldatenfriedhof in Europa, der bei 


Genf, 19. Mai 

Der Pariſer Korreſpondent des „Journal 
de Geneve” gibt unumwunden zu, dah „die 
Stunde der großen Prüfung für Frankreich ge⸗ 
tommen ijt“. Um zu fiegen, müſſe dieſer Sis 
tuation entgegengetreten werden, „ohne in die 
geringste Nervofität zu verfallen", 

Der ſranzöſiſche Rundfunk verheimlichte der 
Oeſſentlichtelt am Freitag abend die 100 Kilos 
meler breite Breſche, die 


Romagne in Frankreich liegt und der Amerikas 


Bevölkerung beſonders teuer ift, wurde von 
deuiſchen. tn bombardiert!“ (Mitteilung 
franzöfiiher amtlicher Stellen). — Wenn die 


Phantaſſe nicht mehr ausreicht, Neues vom wefts 
lichen Kriegsſchauplat zu erlügen, wenn die 
Bombardierung van Lazaretten und Soldaten: 
frledhöſen abgegriffen il dann wendet man 
wieder den Blick nach Often und erklärt, wie 
der Londoner Rundfunk es tut: „Die Geſtapo 
hat in 3 eine Jagd auf Pfadfinder 
im Alter von 11—11 Jahren veranitaltet. Vor 
dem Rathaus wurden 100 Jungen zufammens 
getrieben, darauf wurde ein Maſchinengewehr 
in Stellung gebracht. Als dieſes zu knattern 
begann, brachen dle Jungen zuſammen.“ — So 
lügen je täglich und werfen aus dem ſicheren 
Hinterhalt Gift unter die Völler. Der Kampf 
der deutſchen Soldaten gilt nicht zuletzt dieſen 
verbrecherlſchen Einpeltſchern des Halfes. Deut. 
land wird auch fie erreichen. Sie lügen — 
wir kämpfen. 


* 


Staaten Belgien und Holland find geflohen. 
Paris, die Haupfitabt des cen Rands: 
fuehtsftantes, ift bereits eine Woche nach dem 
deuiſchen Angriff Kriegogeblet 
worden. 


zum erklärt 


Bomber, Jäger, Panzer, Flak 

Selbſt die allllerten Generalſtäbter haben 
den deulſchen Fi in Holland und Bele 
gien als ein „ſtrategiſches Wunder“ bes 
zelchnet. Sie wijfen nicht, daß dieſes Wunder 
in jahrelanger harter Erziel ungsarbeit des 
naktonalfozialiftiihen Voltsheerxes vorbereitet 
wurde. un der Gegner ſo riefige Verluſte an 
Flugzeugen erlitt, wenn immer wieder in der 
vergangenen Woche deulſche Panzer in kühnem 
Angriff ſchwerſte ſranzöſiſche Panzerverbünde 
warjen, wenn ein muſtergültig ausgebautes 
feinbliges Feſtungsſyſtem in Holland in fünf 
Tagen bezwüngen werden konnte, wenn Lüttich, 
dle ſtärkſte Feltung Europas, bereits am drite 
ten Tage des deuiſchen Ungriffes unter deut⸗ 
iden Schlägen fiel, dann war das durch mehr 
bedingt als nut durch die vorbildliche Zuſam⸗ 
menarbeit aller Waffengattungen, der tutas, 
Panzer, Jagdflieger, Fallſchlrmläger, Flat, Ins 
fanterie, Pioniere und der anderen tapferen 
Verbände unſeres Heeres. Dann war das der 
Ausdruck des neuen deutſchen Soldas 
tengelſtes, der Truppe und Führung zu 
einer unlösbaren Kampfgemelnſchaft zuſammen⸗ 
geſchweißt hat, zu einer Gemeinschaft, dle durch 
ibre unerhörte Gtoftraft fähig ift, den Gegner 
moralijó und militärlſch zu zermürben und zus 
ſammenzuſchlagen, daß ihm Hören und Sehen 
vergeht. „Wo deutſche Panzer find, ift immer 
vorn!“, und vorn wird Deulſchlande Wehr 
macht ſein, bis England geſchlagen am Boden 
liegt. 


Der Mythos der Maginotlinie dahin 

Greifen wir nur einige Beifpiele heraus, die 
die Schlagtraſt der deulſchen Armee bemeifen. 
Vorau ſteht der kühne Durchbruch durch 
die Maginotlinie auf einer Breite von 
100 Kilometern. Wie das deutſche Schwert den 
Knoten der Elnkreiſung durchſchlug, fo tit jeht 


von den deutſchen 
Truppen in die Maginotlinie geſchlagen wors 
den ift! Im Gegenteil; die Sender ſprachen von 
angeblichen falſchen Hiobsnachrichten der deut 

ſchen Propaganda. 
Die ehemaligen Afoe Wol haben einen 
Appell an das ſtanzöſiſche Volk gerichtet, in dem 
e zu Ruhe und Vertrauen auffordern. Die 

age fet tak 
er Marineſachverſtändige des Lyoner „Naus 
vellit” unterſtreicht in einer längeren Betrach⸗ 
tung zu der Waffenftredung Hollands, daß 
Deutfhland mit dem äußerst gut ausgerüfteten 
grohen folen Rotterdam eine erſtelaſſige F1 o ts 
enbajis in Händen habe. Dleſe Tatſache 
abe die ſranzöſſſchen Marinekreiſe Alfi 
etroſſen. Die Einnahme von Vliſſin⸗ 
en würde Deutschland eine nicht weniger wich⸗ 
tige Balls einbringen, vor allem im Hinblick auf 
die Juſtandſezungemöglichkelten, die in tafti» 
iger Hinſicht nicht weniger nügtic fet. 
. 


Die Mailänder „Stampa“ ſchreibt, Frank⸗ 
rei, das ſich mit 1 Leichtſertigleit in 
dieſen Krieg gering oe, in der Annahme, daß 
alles wie das e al geben werde, beginne 
vielleicht erit ieh zu begreifen, daß in der polis 
ülſchen und milltäriſchen Lage alles anders jet 
als das leztemal. Die wahnsinnigen Maßnah⸗ 
men des Belagerungszuſtandes, die von den 
Pariſer Behörden et worden feien, heihen 
wie drohende Schatten die a den Kopf 
verlieren zu allen. Dies fei um fo leichter zu 
erklären, als die franzöſiſche Nation dauernd 


mit falſchen Nachrichten betäubt worden jei, Die 
plutolratiihen Regime, die das Volk täuſchlen 
und fie in das Blulbad führten, nicht aus natin: 
nalen Zielen, ſondern um die Milliarden der 
Banten zu ſchützen, könnten ihre Hoffnungen nur 
noch auf Lügen und Täuschungen ſetzen. Das 
Licht der letzten Entwickelung erleuchie dle 
Realität der Dinge und nk, dem Volke die 
Augen. Deshalb ſtünden für Frankreich keine 
leichten Tage bevor 


Ausländer-Kazzia in Paris 
„Bereit für einen etwaigen Angriff“ 
Denſ, 19. Mat 

Dem Barijer „Journal“ zufolge haben ſämt⸗ 
liche Polizeiſtreltträſte von Paris eine zielige 
Razzia durch die Haupiſtraßen und an ben 
mee der feaa hen Hauptſtadt 
durchgeführt. Das Ziel fei, unerwünſchte Auss 
länder & feen fot und leiste enge Seit 


Mittwoch feien Polizeſſtreitkräfte eingeſetzt, vor 


allem auf den Champs Elyſces, dem Boulevard, 


London bröſtet ſich 


„Frankreichs Stunde der Priifung gekommen“ 


Die Stimmung in Frankreich wird angeſichts des unauſhaltiamen deulſchen Vormarſches immer veſſimüſtlſcher 


auf dem Montparnaſſe und Montmartre, Auker 
dem fei in der Nacht zum Donnerstag ein Mies 
ſennetz an den Ausfallstoren der Stadt ger 
Ipannt, um ſämtliche ein, und ausjahrenden 
Araftiagen anzuhalten und die Inſaſſen auf 
ihre Berlonalpapiere zu kontrollieren. An vier 
len Stellen feien fogar regelrecht Straßenſper⸗ 
ten errichtet. Beamte mit Stahlhelm und Ger 
met ſtünden bereit „für einen etwaigen Am 
griff“. 


Die Aufgabe fei, wie das „Journal“ weiter 
ſchreibt, äußerſt ſchwierig angeſichts der got 
reichen belgiſchen und ſranzöſiſchen Flüchtlinge 
aus den nördöſtlichen Grenzgebleten, die durch 
Paris nach Süd und Weſtfrankreich evakuiert 
würden, Desgleſchen müſſe dafür geſorgt mer 
den, gewiſſe Straßenzüge für milttärlihe Transı 
porte zu entlaſten. Das Blatt ſchildert dann, 
daß Gendarmerie, Mobile oder Nepublikanſſche 
Garde, Zoll» und Polizeibeamte, die bisher nur 
einen einſachen Revolver hatten, jett mit Ge 
wehren und Karabinern bewaffnet worden 
eien, 


mit Hollands Gold 


Während die holländijchen Soldaten verblnteten, „rettete“ England die Golbreſerben 


Bern, 19, Mai 

Wie die Antexſtützung und Hilfe ausfieht, 
die England den Heinen neutralen Staaten ges 
währt, geht aus dem Bericht eines engliſchen 
Narrichtenbiiros hervor. EN zyniſch mel⸗ 
det es, daß die holländiſchen Goldreſerven 
durch die britiſchen Flotle „gerettet“ worden 
jeien. Während des deutſchen Vordringens in 
Holland felen die engliſchen Seeſtreitkräſte mit 
der Aufgabe betreut worden, die wertnolliten 
Attiva Hollands „in Sierheit“ (1) zu brins 
gen. Auf diefe Meiſe hätte noch zur rechten Zeit 
der Reit der holländiſchen Goldreſerven und 


Die Alltierten in Flugzeugnöten 


Dringender engliſch franger Silferuf an die Vereinigten Stanten 


New Vork, 19. Mai 

Als ein geradezu erſchütterndes Eingeſtänd ⸗ 
nis der eee de jen Unterlegenheit in 
der Luft gegenüber Deutſchland und der ſchwe⸗ 
zen engliſch⸗franzöſiſchen Flugzeugverluſte feit 
dem Beginn der großen Kämpfe wird hier das 
verzweifelte Bemühen der engliſch⸗ranzöſiſchen 
Einfauffommifllon angeſehen, Die US A.⸗Heeres⸗ 
leitung zur Abgabe von etwa 700 Armee 
[lug zeugen zu bewegen. 

Die „New Pork Times“ gibt am Sonnabend 
eine Information über diefe Anſtrengungen der 
alliierten Einkaufstommiſſion an unauffälliger 
Stelle wieder. Ueber die Hintergründe bieles 
auſſehenertegenden engliſch⸗ranzöiſchen Bere 
langens verlautet, daß der 2 der 
Weft ate der Uberlegenhelt der deut» 
jhen Luftwaffe derart dringlich geworden fei, 
daß die Lieferung der in Auftrag gegebenen 
USA Flugzeuge von den Weſtmächten nicht ad⸗ 
6615 werden könne. Gie felen vielmehr auf 
ofortigen Erwerb aller ſchnell verſchiff⸗ 
baren Maſchinen angemiefen. 

Der letzte Sat ſcheint anzudeuten, da 
melin einzufehen beginnt, daß ſich die 


Gar 
rane 


jojen für V1 und nicht für England 
Meta en ſollten, wie fie es jest tun, indem fie 
den Peutſchen bas Vorder Rasa un Ka- 
nal zu erſchweren verfuhen. ſchließend 
Ipriht Gamelin von ſchweren Stunden der 
franzöſiſchen Feſchichte und gibt als Loſungs⸗ 
wort aus: „Stegen oder ſterben“, 


HSN, rüstet auf 


Rültungsvorlage vom Senat angenommen 

Waſhington, 10. Mai 
Der Unterausſchuß des dl Seele r 
des Senats nahm am Jan. . die Vorlage für 
den Ausbau der Armes an, ble 1694 Millionen 
Dollar vorſieht. Dies ijt die e Summe, die 
jemals in 18 len für die a6 e 

ausgegeben wurde. Die Geſamtſumme jeht fi 
aufaminen aus dem vom Unterhaus bereits ans 
enommenen Militäre 
ollar fiara ferner a 


Bolſchaft derten Summe und einem wei 
su en 30 Millionen Dollar zur Erhö⸗ 
hung des Mannfhaltsbeftandes, 


Schlachtendonner hallt ſchon bedenklich vor Enge 
lands Toren und die Richtung des deuten 
Angriſſes zielt auf Albion. 


eine Breſche in ein Feſtungsſyſtem geſchlagen, 
das nach den Anſichten ſeines Erbauers unbe⸗ 
ſlegbar uud für alle Zeiten unangteifbar fein 
jollte, Schon als das ſtärkſte Fort Lüttiche, 
Eben Emael, unter den Schlägen des deulſchen 
es Lapitulierte, warf bie römſſche Preſſe 
ichmort in die Debatte: die Maginol⸗ 
zulſchland wird fie beſte ⸗ 
gen. Ein Mythos ift zerſtoben wie ber Sa 
aum elner ee e Vorherrſchaft 
in Europa. Ws der damalige franzöſiſche 
Kriegsminiſter Maginot in den Jahren 1929 
dis 1984 die nach ihm benannte Feſtungslinle 
non der Schwelzer Grenze bei Bajel bis zur 
Nordſee nach Dünkirchen bauen Sich, glaubte er, 
einen unüberjteigbaren Schutzwall Frankreichs 
gegen den „Erbſeind“ geſchaſſen zu haben. In 
einer Ausdehnung von 600 Kilometern erſtreckt 
ſich die u 100 e 
der deulſchen Wehrmacht in heldenmüllgem Gine 4 
jak burhfiohen worden. Ein ares Weitungse Sübbelgien nach REES een: 
ſuſtem, das auf Grund der Welllriegserſahrun. Macht, a den rechten Flügel att das ift 
gen froh der Verwendung vorhandener Yer jet verwirklicht worden. 3 se forgte 
Hungewerte zu einem modernen Seine u er Schwächung bes 577 5 & . 
wall ausgebaut worden war, ift an elner wich. anderer Fronfabſchultte die Niederlage der 
tigen Stelle den neuartigen deutſchen 4 Marne⸗Schlacht, im Befrelungstampf des natios 
Ne 
Ube 


„Macht mir den rechten Flügel stark!“ 
Nachdem deutſche Truppen die holländiſche 
aan beſetzt haben, nachdem die geſamte Feſtung 
Holland mit ihren Küſtenbatterſen in deulſcher 
Hand ijt, wäre Deulſchland ein Tor, wollte es 
die gegebene Aus fallſtellung gegen 
England nicht ausnußen. Wie bei der Ber 
wingung ber a orts in 1 und 
Holland, wie beim Durchſtoß durch dle tagnar 
Linie und die Dyle⸗Stellung der deutſche Inge 
nieur neben dem deutſchen Soldaten ſtand, fo 
wird auch in dem nun beginnenden Generals 
angriff auf er deutſche Wafſentechnit mit 
. infagwillen gepaart jein und im 
totalen Krieg den totalen ee tts 
zwingen. Was ber Generalſeldmarſchall Alfred 
von Shlieffen in weijer Vorausſicht als 
Ausnußung eines deutſchen Vormarſches durch 


melhoden erlegen. Die Breſche, die der nalfozialiftiihen Deutſchland wird ſich dieſet 
ziffsgeift der deulſchen Truppen in den fehler nicht wiederholen. Schon am Tage des 
uitten Maubeuge.—Carignan in die Maginot⸗ inmarſches hatte der rechte Flügel in der Aus ⸗ 
linie geschlagen hat, iit ſo groß, daf nun die sangefeomt des Bewegungskrleges von der Süd⸗ 
deutihe Jauptmacht nachſluten und den Krieg F ſtecke Luxemburgs bis nach Emden eine Aus, 
in franzöſſſches Gebiet hinein tragen tann. 
Selbſt wenn ſich an den verbliebenen Flanken 


dehnung von 400 Kilometern. t behertſcht 
er nach Durchbruch der Nast im Raume 


er franzöſiſche jtungslinie noch Wider⸗ zwiſchen der Scheldemündung und Montmedy 
n Aiden ee e deuiſche det einer gleichzeitigen Verlagerung nach Süd- 
Tanfs und Stukas dafür jorgen, daß diefe weten eine Strecke von 200 Kilometern. Beulſch. 


Wiberſtandsneſtex vernichtet werden. Der deute 


lands . Rent an Hollands Kulte 
è Vormarſch it nicht mehr aufzuhalten. Und angriffsbereit. Die deulſche Luftbalis umfaßt 
ch der Ichte Traum des Krlegsverbrechers auch das holländiſche Hinterland. Die An ⸗ 

ill. wird zerfließen wie eine Selſenblaſe eee gegen England ſind auf ein 
im Wind einem hat Herr Churchlil recht: indeſt maß herabgebrückt. 336 Kilometer find 
feine fra ſchen Landstnechte haben f bei es von Rotterdam bis London, 200 Kilometer 
ber Berieidigung dér Maginotlinie zur höheren bis nach paih d. h.: an tann von ums 
Ehre Englands den Schädel eingerannt. Mit ſeren deuſſchen Luftſtreitkräften jetzt in einer 
feiner Hoffnung, daß der Krieg trokdem Eng⸗ knappen Stunde erreicht werden. Und der Ka ⸗ 
land verihonen werde, ift er im Irrtum. Der nal von Dover und Calais ficht unter der Kon ⸗ 


trolle der deutſchen Bomber und U-Boote. Enge 
land, das die Neuordnung Europas ſtören, das 
die Jentralſtellung Großdeutſchlands in Euro 
erſchülttern und den deutſchen Natlonalſtaat in 
kleine Staaten si littern wollte, ift geſtellt. 
Bon Tripolis bis Naroit reicht ble Front ber 
Abwehr. Und verderbendrohend hallt der Dons 
ner der geopen Schlacht hinüber zum Inſelteich 
in der Norbiee. .. 


Ein Zeitalter verſinkt 
Der Krieg hat eine andere W en 
men, als man es ſich in den Klubſeſſeln der Lon⸗ 
doner City träumte. Acht Monate haben ges 
nügt, um den Anlaſſer dieſes Krieges, Herrn 
Nebille Chamberlain, zur Strecke zu brins 
en, acht und ein halb Monate, um durch die 
Berichten, des polniſchen Staates den 
Stoß von Oſten abzufangen, in Norwegen 
und Dänemark den Flankenangriff Eng» 
lande zurückzuſchlagen, in Holland eine 
Bad gegen England zu 0 fen und in 
elgien den Feind zur Entſcheibungsſchlacht 
zu ſtellen. Wer in der Welt ya eit noch 
an den Sieg der Weſtmächte? Wer iſt noch da⸗ 
von überzeugt, daß die veraltete Strategie der 
alten frani Shien und engliſchen Generalftäbler 
das Deut! land von 1940 auf die Knie zwingen. 
daß der Profttgeiſt der Plutokratjen den jungen 
deutſchen Angriffswillen beſtegen könne? Eng ⸗ 
lands Stunde hat geſchlagen. Die 
deulſche Luftwaſſe ift dabei, die nien 
im Weſten zu erkämpfen. Die kde en um 
franzöflihen Jagdſlieger und Aufklärer find bes 
zeits auffällig zurüdhaftend geworden, und die 
zelegentlichen nüchtlichen Angriffe auf deut’he 
städte find nichts als hilfloſe Demonftrationen 
einer dahingeſchwundenen Macht. Ueber der 
britiſchen Flotte kreiſen, Tod und Verderben 
fpeiend, die deutſchen Bomber. Die deulſchen 
anger ſtoßen tobesmutig in die Verbände der 
. Panzer binein und zerſprengen fie. 
entjie Fallſchirmjäger landen in tollkühnem 
Einſaß im Rücken des Feindes. Auch das letzte 
Kapitel des großen Krieges von 1999/40 wird 
von Deutſchland gefhrieben. An feinem Ende 
ſteht der Sieg der deutſchen Waffen und der 
Zuſammenbruch Englands. 


Diamanten im Werte von Millionen Pfund 
nach England übergeführt werden können. 
ae aljo die holländiſchen Soldaten 
durch die Schuld ihrer kuenfiätigen Ane 
gen Regierung kämpften, biuteten und ſtarben, 
galt Englands Sorge der Goldreſerve und den 
lamanlenwerten des Landes, dle es ſchleunigſt 
nach London „in Siherheit“ brachte, um fie — 
wie man es von den Räubern und Piraten nicht 
anders kennt — nie wieder herauszugeben. 
Hinter jebem Satz der Meldung des Londo⸗ 
ner ee grinſt die Fraße des ger 
wiſſenloſen, habglerigen und  nimmerfatien 
lütolraten. Mit der Strupeltoſigkelt eines 
eihenflebderers raubt England das Land aus, 
das es durch leere Verſprechen in den Krieg ge⸗ 
trieben hat. Mitſchuldige an dieſem Verbre⸗ 
chen find die holländiſchen Regierungsſtellen, die 
das Land durch Verrat ins Unglück türzten, es 
im Augenblick der Rot ſchnöde Im Stich liehen 
und nun in Londoner Paläſten Then, 
Die Welt aber fleht wieder einmal, wle es 
mit der Sorge Englands um die Neuktalen in 
Wirklichkeit ausfieht. 


Der „taele Mann“ 


Botain im frauzöſiſchen Kabinett 

Genf, 9. Mal 
Wie Havas Befanntgibt, ift das Kabinett 
Pezet wie folgt u m ejeg worden: Pér 
ta Staatsminiſter und Bizepräfident des 
Minifterrates; Daladier, Wuhenminifter; 
Regnaud, . und Krlegsmi⸗ 
nister; Mandel, Miniſter des Innern: 
Nel iin, Kolonialminiſtet, und Barely, 
Handelsminſſter. 

Neynaud blieb alfo Miniſterprältdent. Er 
übernahm das bisher von Daladier geleitete 
Krlegsminifterium und gab dafiit an dieſen das 
Außenminſſterlum ab. Der berlihtigte Kriegs, 
treiber und Jude Mandel erhielt bas ieht Jo 
wichtige. ad e e Neu im Kabinett 
Regnaud find der im 85. Pcbensjahr ſtehende 
Marſchall Pétain, im Weltürlege Höchſtkom⸗ 
mandlerender ber alliierten Truppen, den man 
in ber 0 b Preſſe eben erit auf der 
Suche nach dem „arten Mann“ f forber: 


und den Havas bezeihmenderweile an erfter 
Stelle nennt, ſowie der das Handelsminifterium 
übernehmende Barely. 


Maeder in Norwegen 


Beſichtigung der Küiſtenverteldigungsanlagen 
Berlin, 19. Mai 

Der Oberbefehlshaber, der Kriegsmarine 
Grofabmiral Dr. h. c. Raeder weilte vom 15. 
bis 17, Mai mit dem Chef des Stabes der Geer 
kriegsleftung, Bizeadmiral Schuie winde in 
Norwegen. Er hatte Besprechungen mit dem 
kommandierenden Admiral in Norwegen, Ad⸗ 
miral Böhm, dem Beſehlshaber in Norwegen, 
General von Falenhorſi, und beſuchte den 
Neichskommiſſar Terboven., Der Großadmi⸗ 
ral beſichtigte die 3 der Land⸗ und 
Seeverteidigung der norwegſſchen Küſte, inse 
befondere den im Gang befindlichen und vers 
parien Ausbau des Etühpunltes Dront« 
e 


m. 

Die Hafen und Küftenftellungen in Rorwe⸗ 
gen find in einen en ih Verieldi⸗ 
gungszultand geht worden, der den Erforder⸗ 
nil a jeder Operation gegen den Feind ents 
pr 


Der T ag in Kürze 


Der durch die Prifenverordnung vom 28, Auguſt 
1989 Dberpril 
A i erprijenġof tagte zum n 
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Wie aus London verfautet, ift ber Lultverkehr 
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Immer noch: „Muliger Niickzug der Alliierten‘ 


der deutſche Vormarſch im Spiegel der jih windenden ſeindlichen Nachrithlenagemluren 


Kopenhagen, 19. Mat 

Der kühne Durchbruch durch die Maginot⸗ 
Unie auf breiteſter Front und die Jerſchla⸗ 
ung der Dyle⸗ Stellung durch die unaufhalt⸗ 
kn vorgehenden deuffhen Verbände ift ein zu 
einſchneldendes Ergebnis, als dafl die Weſt⸗ 
nächte es länger verhelmlichen könnten. Da 
ihre Völker ſeboch keinesfalls die volle Wahr⸗ 
heit erfahren dirfen, jo umſchreſbt man die 
Tatſache des Zurüdgehens mit unbellimmien 
Ausdrilden. 

„Havas“ etwa 
8 Erklärung, die dle Geſchehniſſe fo 
unklar wie möglich läßt, indem fie fo duntle 
Sätze wie den feige enthält: „Man kennt 


den Umfang, den 
vorgeſtern und 


een Panzerwagen abgeihnitten ſahen, 
0 


Zusammenbruch 


heißt es: „Unſere 


britiſche 
verlaufbart alfo am 17. 
„Während der Nacht vom 10. zum 17, Mal 
wurden einine Neuerdnungen an der Front der 
britiihen (roebltioneftreitftäfte notwendig. 
Die Streltfräfte wurden in Slellungen weſtlich 
von Brilſſel zurüidgerogen, Diefe Weuorbnung 
wurde ohne Zwiſchenfälle vollzogen“ 


Mit dieſen kargen Weußerungen über bie 


gewaltige Schlacht kann die franzöfiihe Preſſe 
nicht viel anfangen, „Die Nachrichten, die uns 
vom Schlachtfeld zufluten, werden Immer 
leltener und Ialonifder“, klagt da 
ber ein Blatt. Nun ja, vielleicht hat der fran: 
Jöſiſche Generalſtab let wirklich mehr zu tum, 
als Worte zu machen und die Meugler zu bes 
friedigen. 


Das Neuterbiro ilt immerhin ſchon fo welt, 
daß es fih am 17, nachmittags zu der Erklä⸗ 
zung durchringt: „Reuter erjührt heute nach. 
mittag aus maßgeblichen Kreijen in London, 
daß die Lage als [ehr ern jt angelehen wird. 
Deutſche bewaffnete Dipſſſonen durchbrachen 
bie frangöfiihen Linien und drangen bald in 
lranzöſiſches Geblet ein.“ Da die deutihen Ets 
ſolge aber auf ſeden Fall verkleinert werden 
mulſſen, fa erklärt der Bericht frech welter: 
„Die deutſchen Flugzeuge haben nach Möglich⸗ 
leit ſeden Aufemmenftoh mit der britſſchen 
Luftwaffe vermieden. Im Kampſe Mann gegen 
Mann und Maſchine gegen Maſchine It die 


britife vuſtwaſſe eniſchieden überlegen.“ 
Trol pleſer wahrhaft erftaunfihen Ffefiſtellung 
muß Reuter endlich doch, wenn auch noch f0 


ungern und zögernd, zugeben: „Die Deutschen 
haben ein anfehnliches Gebiet“ erobert und 


Engliſche Saboteure in S 


man kann jagen, daß fie nach Punkten die er 
ite Runde gewonnen haben“ Die Anglt 
vor dem, was noch kommen wird, ſpricht ſedoch 
aus einem qualvollen Stoßſeufzer, den Reuter 
in einem Kommentar zur Lage ausſtößl „In 
ihrer jeßigen Stimmung find bie Deutſchen 
durchaus fähig, ihren Vorstoß ohne jede 
Ruafiht fortzuſege n. 
Worauf fie ſich verlaſſen können! 


Nofſthrei Gamelins 


Genf, 19. Mai 
Nach elner e hat der Ober⸗ 
tommandierende der franzöſiſchen Armee einen 
Tagesbeſehl an die Truppen erlallen, der einem 
Nolſchrel eines Mannes gleicht, der feine 
arg miigenommenen Truppen zu fammeln vers 
fudi. Das Schidjal des Vaterlandes, das der 
Verbündeten Frankreichs und das — fo ver 
lucht es Gamelin, wohl um die Neutrafen 
Mu ſchrecen, Hinzuftellen — der ganzen Welt 
tien von der Schlacht abhängig, die jest im 
Gange fei, Jede Truppe, die nicht vorwärts 
kommen könne, mülfe fih eher töten fallen, als 
den nationalen Boden preiszugeben, ber ihr 
anvertraut worden fet, 


ockholm verhaftet 


Die Wlihlarbeit des Setret Serofte in Skandinavien am Pranger 


Stoaholm, 19. Mal 

In ber proben Sabotageangelegenheit, in 
ber ber engliihe Stantoangehörige Alfred Fres 
derie Ridman, dejen | wedig etreidtin 
und vier andere Ausländer, davon wahrſcheln⸗ 
lich zwei ebenfalls Engländer, verhaftet 
wurden, ijt jesi zur Durchführung des Verfah⸗ 
rens gerichtllcher da tbefehl ergangen. Das 
Berjahten gegen Die Beteiligten wird unter der 
Anklage eingeleitet, daß fie von einer fremden 
Macht Geld für ihre Sabolagetätigleit in Schwer 
den angenommen und Sabolagealte vorbe⸗ 
reitet haben. Die Anttagelieift it anjer 
ordentlich umfangreih. Sie umſaßt ohne Aus. 
lagen und Beilagen mindeflens 100 Selten. 

Wie weiter mitgeteilt wird, ift mit der 
Verhaftung und Abürlellung einer Reihe ans 
berer Perſonen zu rechnen. Zur Zeit befinden 
fi in Haft: der Hauplagent Direktor Alfted 

teberid. Nidman, hellen Sekrelſlein Elfa 
Sobannfon, der Buchbtuger Erih Beha 
rich, der Reklamechef Erneſt John 818 8, 
der bel elner bekannten Stocholmet Reklame“ 
firma angeſtellt war, und der kaufmännſche 
Berireter Harry Walter G l. 

In Stocholmer Jouengſiſtenkrelſen Ift man, 
obgleid, amtſicherſelts nichts über die näheren 
Umftünde verfautet, völllg davon überzeugt, 
daß es der Stockholmer Polizei gelungen It, 
mit der Aufdeckung dieſes Agentenneßzes vom 


Drei verdiente Offiziere des Heeres 


der Führer zeichnete fie ebenfalls mit dem Nitterkrenz aus 


Berlin, 18. Mai 


Wie Donnerstag bekanntgegeben wurde, hat 
der Fühter dem General der Kavallerie von 
Kleiſt und dem Oberſtleufnant wand das 
Ritterkreuz zum Elſernen Kreuz verliehen, Er 
hat in diefer Beſehlshabern zugleich die unver⸗ 
gleichlichen Leitungen unferer ſchnellen Trups 
pen ausgezeichnet, die — wie es der Feind ſelbſt 
anerkannt hat, — dle „ſtählerne Spiße“ unſerer 
durch Holland und Belgien nach Frankreich vor⸗ 
marſchterenden Hceresfäulsn bilden. = 

General Ewald von Kleift war urfprüngs 
lid Feldartilleriſt, trat aber bereits vor dem 
Weltkriege zur Kavallerie über, Als Schwadron ⸗ 
chef vidte er 1914 ins Feld, wurde dann bald 
in den Generalftab übernommen und bewährte 
fih in perſchiedenen Generalſtabsſzellungen auf 
dem öſtlichen und weſtlichen Krlegsſchauplaßz. 
Auch nach dem Weltkriege blieb er der Reiters 
male ireu. Nachdem er 1 Jahre hindurch 
als Lehrer an der Kavalleriefhufe in Hannover 
tätig war, wurde er 1991 Kommandeur der 2. 
Kapallexledlolſton, 1933 übernahm er als Gene⸗ 
Talleutnant den Aufbau des neugebildeten VIII. 
Armeekorps, das er als Kommandlerender Ger 
neral von 1935 bis 1098 führte. Während des 
polnischen Feldzuges durchbrach er an der Spike 
Lines aus ſchnellen Truppen gebildeten Zopa 
bie polniſchen Armeen in Südpolen und erſtichte 
jeden Widerſtandsverſuch im Keime, Bel den 
gegenwärtigen Operationen im Melten zeſchnete 
er ſich durch eigene kühne Eniſchließungen und 
den rüdhaltlofen Einlatz feiner Perſon erneut 
beſonders aus, N 

Oberstleutnant Irltz Zwand trat während 
des Weltfzieges beim Infanterieregiment 51 ein 
und kämpfte in den ſchweren i e 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplaß. Nachdem 
er 1017 im Wytſchacte⸗Bogen zum dritten Male 
ſchwer verwundet worden war, wurde er 1918 
als Führer elner Mch⸗Kompanle zum deute 
ſchen Aſtenkorps kommandlert, deſſen ruhmvoller 
Einfag an der Balältinafront bekannt ift, 1928 
trat er zur Kavallerie über. Bei der Neubildung 
der ſchnellen Truppen unſeres Heeres übernahm 
er das ROMANO tiner Abteilung In einem 
Kavallexleſchllzenxegiment, an deren Spſhe er 
ſich in Südpolen beim Vormarſch Über den San 
und nun auch wieder bei der erfolgreichen Of⸗ 

ſenſive auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz in 
jo befonderer Meife auszeſchnen konnte. 

Auch der im Wehrmachtsbericht am Donners» 
tag genannte Oberſtleutnant Hermann 
Bald gehört als Kommandeur eines motorts 
fierten Schlifen-Reniments zu den ſchnellſten 


Truppen. Et wurde bel Kriegsausbruch 1014 
Leutnant im Jägerbatafllon 10 und zeichnete ſich 
berelt im Weltkriege als Kompanieführer durch 
feine Tapferkeit ſo aus, dah ihm nach der ſleben⸗ 
ien Verwundung während der Herbitofienfive 
gegen Stalten 1917 der Hohenzollern⸗Hausorden 
verliehen wurde. In der neuen Wehrmacht bes 
ſehligte Major Bald fcit 1995 das oſtpreußiſche 
».abfabrbataillon, bis er 1939 das Kommando 
eines Kavalleri»-Schlikenregiments übernahm. 
An der Spike dleſes Verbandes gelang es ihm, 
durch rückſichtsloſen perſönlichen Einfaß beſon⸗ 
ders große. Erfolge bel den Kämpfen füdoſt⸗ 
märts Sedan zu erreichen. 


Verleihung des Ritterkreuzes 


Drel Secoſſigiere ausgezeichnet 


Berlin, 19. Mai 

Der Führer und Oberjte Beſehlshaber ber 
Wehrmacht hat das Ritterkreuz zum ER, an 
ſolgende Ofliglexe der a r D verliehen: 

Kapltänlentnant Oito Schuhart, Kapl⸗ 
tänleutnant Haus Bartels, Oberleutuont 
J S. Oyden hoff. 

Kapltänleulnant Schuhgrt hat als Kommen⸗ 
bant eines U⸗Baotes im September 1039 einen 
beitilhen Flugzeugträger troß ſtärtſter Siche⸗ 
zung berſenkt. Auf zwei weiteren Felndſahrſen 
gelang es ihm dant det hervorragenden Filhs 
zung, Feines UsBootes und ſelner fiets bewleſe⸗ 
nen Einlahfreude, die Vetſenkungeziſſer von ane 
nähernd 70000 Tonnen zu erteſchen. Er hat 
außerdem eine Meihe von Minenünternehmun⸗ 
gen gegen dle arme Küfte durchgeführt. Star 

Itänfeutnant Bartels bal bei Norwegen alle 
ich bistenden Angriffsmglichtelten geſchick 
ausgenutzt und fowoht bel der Unterftügung der 
Operationen an Land als auch Im Aingrift auf 
norwegiihe Slotteneinheiten hervorragenden 
Mut bemiefen, Dreh ihm nur fehr geringe 
Kampfmittel zur Verfiigung ftanden, hat er 
durch feine Kühnhelt mit felnem Bool ptaktiſch 
bie Seeherrſchaft vor Bergen ausgeübt, Die 
Belehung von Haugelund ift fein Vordlenſt 

Oberleutnant zur See Hermann Opdenhoff 
dat ale Kommandant eines Schnellbogtes uns 
jene ftärlfter feindlicher Ueberlegenheit einen 

zitiihen Jerſtörerverband mit Enkſchloſſenbeit 
und Schneſd angegriffen, Dabei gelang es ihm. 
einen Jerltörer durch Torpedoſchuß zu verſenken. 

Mit dieſer Ehrung hat der Führer gleich: 
zeitig die Beſatzungen dleſer drei Kommandan⸗ 
ten ausgezeichnet. 


Secret Serolce dorbexeltete Sabotage⸗ 
akte zu verhindern. Naturgemäß dürften diefe 
Sabolagegkte im engen Zufammenhang mit den 
übrigen Plänen Englands in Standinavien ger 
ſtanden haben, dle Durch die deutſche Gegen⸗ 
attlon zunichte gemacht worden find, 


Saliens Möglichkeiten 


Eine Moskauer Preſſeſtimme 


Moskau, 10. Mal 

„Moſtowſki Bolſchewik“ bejaht lich in einem 
ausführlichen Artitel mit der Lage im Mite 
telmee r. Das Blatt betont, die milltäriſche 
Macht Italiens, feine Sreftreitträfte und feine 
überlegene Luftflotte ftellten einen wichtigen 
Baltor dar. Die Italieniihe Luftwg fe könne 
bie meiſten ber enallidfrangöfiihen Glükpuntte 
bedrohen und die Seeſtreltkräſte der Weſtmächte 
lahmlegen. In Libyen befike Italien einen ger 
eigneten Ausgangepunkt für Vorſtähe in das 
engliſch,ranzöſſſche Kolonialgeblet. In Mibanten 
habe Italien eine Operatlonsbafls 105 Abwehr 
von gegneriſchen Angriſſen auf dem Baltan. 


Biennale eröffnet 


Im Beſſein des Könige und Kalſers 


Mailand, 19. Mai 

In Venedig wurde die 22, Internationale 
Kunſtausſtellung (Biennale) in Unweſen⸗ 
heit des Königs und Kaiſers Bittor Emanuel, 
des Erziegungsminſſters, weiterer Vertreter 
der italienijhen Regierung und der ſaſchlſtlſchen 
Partei, des ungarildien Miniſters i Bolts 
erziehung, Prof. Homan, zahlreicher Perſönlich⸗ 
teiten des kulturellen Lebens ſowie det 
ter der an ber 
ten feierlich eri 


Ritter von Epp in Tleapel 
Auherorbentlich herzlicher Empfang 
Nom, 19. Mal 

Der Bundesführer des Relchskolonlalbundes, 
General Altter von Epp, der im Laufe des 
Nanimitiags in Neapel eingetroffen ift, wo ihm 
durch Behörden und Veohlkerung ein aufſer⸗ 
ordentlich herzlicher Empfang bereitet wur de, 
bat am Freitag abend an einem ihm p Ehren 
vom Prüfeften von Neapel veranjtalteten Empe 
fang teilgenommen, Auf eine Vegrü junger 
anſprache des Präſetten entgegnete iter 
von Epp und hob hervor, daß dle Geſchſcke 
Italiens und Beutſchlands dom Mangel on 
Lebensraum bestimmt felen, und daß die Note 
wendigteit, dlejen Raum I ſichern, die beiden 
jungen und jlarfen Völker Aufammengeführt 
abe, Als General Ritter von Epp abihliehend 
kr Bewunderung für den Duce und das itas 
leniſche Heer zum Ausdruck brachte, „das wieder 
einmal Im richtigen Augenblick file die rechte 
Aktion elngreiſen werde“ fam es zu einer Hirs 
Piber Kundgebung für Deutſchland und feinen 

tet. 


Die Festung Namur 


Berlin, 19, Mal 

Am rechten Flügel der Dyle, Stellung Liegt 
am Zuſammenfluß von Maas und Sambre N as 
mur, ebenjo wie Llltiſch mit allen Mitteln 
modernſter Jeſtungstechnit ausgebaut, Bel Nas 
mur treffen die Maaslinie und die Dule⸗Stel⸗ 
lung N Die Feſtung verbindet die bets 
ben Beſeſtigungeſoſteme und Bat die Aufgabe 
eines Wellenbrechers gegen jeden An, rijf von 
Often. Neben Lit war diefe Feſtung bei 
den Berechnungen des belgiſchen und tamili ên 
3 die zweſte grohe Hof nung filt 
den Miderftand. Mit ihren Forte und wette 
verzweigten Anlagen ſtand fie um fo mehr als 
ſchwerſtes militäriihes Hindernis für den An⸗ 
grelſet, als ſeit Krlegsbeginn unter Einſatz 
pröhter Mittel die Vervollkommnung ihrer Bes 
eftigungsanfagen gefördert worden war. Im 
Weltkrieg ift Namur am 22. und 23, Yuguft 1914 
genommen worden, Am 16. 5. 1940 brachen 
wieberum deutſche Truppen in dle Nordoltiront 
von Namur ein. 


ertre⸗ 
usſtellung teilnehmenden Staa⸗ 
net. 


Nach neun Tagen 


BonunjererBerliner shriftleitung) 


Berlin, 19, Mai 

Auf der ganzen Rleſenſtont des deulſchen 
Vormärſches keiht fid) fait ſtündlich ein Etſolg 
an den anderen. Mli der Einnahme der Inſelſ 
an der Scheldemündung, die elwa auf dein Brel 
lengrade der Themlemündung liegen, rückt die 
deulſche Faut wieder ein erhebliches Stud 
näher an England heran. Die Inbeſſnahme 
der groben Feſtung Antwerpen zeigt nach 
dem Fall von Lüttich, daß auch die ſtärkſten 
Beltungen für die deulſche Wehrmacht nicht un“ 
einnehinbar find, Die kampfloſe Einnahme von, 
Brüſſel läßt die elementare Wucht des deulſchen 
Stoßes erkennen, unter dem die Dyle⸗ Stellung 
zuſammenbrach und der offenſichtiſch die ſchwer“ 
ften Folgen für den Gegner nach fih zieh, 

Der Bericht des ORW. über die Kämpfe in 
Nordfrankreich zeigt aud dort die Unauſhalte 
ſamleit des deutſchen Vormarſches, der in dieſen 
Gebiet eine Folgewirkung des großen Durch 
bruchs der Magenotlinſe zwiſchen Maubeuge 
und Carignan ift. Der Feind weicht, die deute“! 
ſchen 11 verfolgen ihn. Die deutliche 
Luftwaſſe hat auch geſtern wieder ihre wichtige 
Aufgabe in vollem Umſange gelöſt. Demgegens 
über find die feindlichen Rultangriffe auf 
deutſche nicdtmilit: he Ziele verhältmsmäkig 
belangloſe Exelgniſſe, die deulſchexſeitg aber 
nicht pergeſſen werden und für die der 
Feind die Folgen zu tragen haben wird. 

Einen neuen Schlag erhält das engliſche Pre⸗ 
itige durch die Talſache, daß vor Häfen Sids 
aftitas Minen gelegt worden find. Als bot“ 
einigen Wochen der größte engliſche Dampfer 
„Queen Mary” den New Yorker Hafen mit, 
geheimem Reſſezlel verließ und dann in Gid: 
aſrita auftauchte, machte die britiſche Aomiraliı 
tüt daraus einen großen Erfolg. Die Ankunft. 
des Dampfers in Tlbdafeltanithen Gewällern f 
beweſſe die engliſche Seeherrſchaft aufs neue 
Aber ſelbſt die vielen taufend Seemeilen Ente 
fernung von Europa nach Süvaſrſta haben es 
nicht wandeln können, daß Churchill auch in dies. 
fem Fall durch die deuſche Kriegsmarine demen⸗ 
tiert wird, obwohl er ſich inzwiſchen vom Erſten, 
Lord der Admiralität zum Chef des engliſche“ 
Kabinetts auſgeſchwungen hal. Die deutjher $ 
Minen vor ſibafritaniſchen Häfen bewelſen, dad 
die englilde Flotte niht nur in der Norbfee und 
im Norbatlantit, ſondern auch weit im Suden 
des Ozeane mit der erſolgreſchen Tätlgtelt der 
beutichen Seeſtreltkräſte zu rechnen hat. 

In neun Tagen hat das deutſche Heer in der 
Gegenaftion ‚gegen den englifchefrangöftichrbete 
gil h:holländilchen Ungeiff auf das Ruhrgebiet 
e Banane zweier Qünder von je 814, Dil 
lionen Einwohnern befeht. Die belgiſche Bere 
Sehen zwiſchen Brilſſel und der deutſchen 
Grenze, in der die 50 militärische Kraft“ 
Belgiens aufahmengefaht war, ift nach dem Uga 
zeil aller militäriſchen, a8 Englands, 
an 8 und der neuftalen Staaten bie 
Arkſie Stellung geweſen, die überhaupt in 
Europa beſtanden hat. Man hat nigen die 
durch Lüttich. Namur, Antwerpen Löwen, 
Wavres und Dyle⸗Fluß ſowie durch die Maas 
und durch die vorgelagerſen Ardennen gekenn, 
zeichnete Stellung für fo ſicher gehalten, daß 
man mit einem Wlderſtand von mindeltens wei. 
Monaten auch bei ſtärkſtem deutſchem Einlak, 
tehnete, Ueberall wurde angenommen, daß die 
Belgier, wenn es zu einer rechtzeſtigen Gegen. 
aftion gegen eine deulſche Oſſenſive kommen 
folte, in den erſten 10 Tagen mit ei genen Kräf⸗ 
ten die Beſeſtigungen an der Grenze halten 
Könnten und dal dann erhebliche engliſche und 
franzöfiiche Kräfte zur Verteidigung und [päter 
um Durchbruch nach Deulſchland hinein zur 

erfügung ſtehen würden. Auch für den Fall. 
daß gleichzeitig dle deuſſche Aktion ſich gegen 
Holland richten und Belgien vom Norden ber 
bedroht fein würde, ſetzte man bie Möglichkeit 
des Widerſtandes der Holländer fo ſtark am, daß 
die deuten Truppen für mindeſtens "drei 
Wochen ſeſtgehalten würden, bis auch hier engs 
Ansich Streitkräfte zu Hilfe kommen 

en. 


Demgegenüber it in den erſten neun Tagen 
nicht nur die völlige Feen Hollands, 
zucht nut dle Geſetung Belniens His “lt f 
Talſache geworden, es ilt auch Antwerpen in 
deulſcher pow und ber Tleſſtoß nach Frank⸗ 
reich hineln am neunten 1770 er Oſſenſtve 
wirft alle Vorſteflungen ber enner über den 

aufen, Bor zwei Tagen noch verkündeten. fie 
en unftelmilligen Ne saang mont Stellungs⸗ 
trieg zum Bere; dung amit hatten fie 
bie Grundihefe ihrer Kr enlührun, 
müffen, Seht müflen Ne nach 48 
leben, daß auch all 05 Unſchauun 
we vie daß infällig geworden f 
miſch ijt das deulſche 
deutſche Einmarſch, 

kalt unſerer Bord 
ollde Lage hat ſich 
zuungunſten feiner 

wandelt, das ben 


aufgeben” 
tunden er⸗ 
n vom Ber 
nd, Zu ſtür⸗ 


Muh und das ganze deutſche 
Dant gegenüber feinen un 
daten erfüllt, 


14 000. Tonner verfenkt 3 


Ein Eingeſtänduls Reuters A 
k Stomholm, 19, Mal 
Reuter gibt ſetzt zu, daß der 13869 BRT 


geohe peinilthe Dampfer „BilledeBrume 
der frühere amerſtaniſche Dampfer Pref 
dent Harding“) vor Oltende durch ein beui 


hes, Flugzeug verfentt worden ijt. Das 


Schilf, fei am Dienstagmorgen gleich nach dem 
Verlaffen des Hafens von ee mit n 
ben angegriffen worden. 
wurden gerettet. 


53 Mann der Beſaßung 
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Sonntag, 19. Mai 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Deutfche Frau und Mutter 


Zum heutigen Tag der Mutter 


Ohne auch nur einen Augenblick unſere Hers 
m von unſeren heldenmütigen Soldaten zu 
wenden, die in Belgien und Holland im gewal⸗ 
tigen Gegenangriff den geplanten Vernichtungs⸗ 
lag unſerer Feinde unter höchſtem Einſatz der 
Saffen und des Lebens beantworten und vors 
Pärtsſtürmend die ſchickſalsmäßige Schlacht um 
ein oder Nichtſein der Nation todesbereit und 
egreich begonnen haben, fann Deutſchland auch 
m entſcheldenden Kriegsſahr 1940 feine Mütter 
ren, feiner 52 955 gedenken. Denn in dem 
eweis der Achtung für ie find wir unferen 
Olbaten fo nah, wie wir jederzeit mit unjeren 
eutſchen Milttern verbunden find, wenn wir 
don unferen Frontſoldaten ſprechen. Beide find 
Ans der Inbegriff fur die Ewigleit des Volkes: 
Der Fenn der fie mit feiner Waffe ver 
teidigt, die Mutter, die ſie mit ihrem Hersen 
bewahrt, und wie alle Deutfhen noch nſemole 
dvor eine Gemeinschaft bildeten wie in biefem 
ein Jahrtauſend geſtaltenden Kriegsſahr, fo 
wurde wohl auch niemals zuvor in der Geſchichle 
es Aires das unttennbare Handsin-Hands 
Stehen, das treue Selte an ⸗Soſte-Gehen und 
die kameradſchaſtliche Ergänzung im gemein» 
amen Kampf um die Zukunft ſtolzer, felbituers 
ländlicher und deutlicher ſichtbar als heute, da 
ich die Väter und Söhne im ſchwerſten Waſſen 
Hang aller Zelten an der Front pflichtbewußt 
tinjejen und bewähren, und die Frau und Mints 
ter überall in der Heimat in gleicher welblicher 
ſlichttreue ohne Vorbehalt als wahre und 
orte Kameradin Im Schicklalstampf ſteht. Ger 
leitet von der gleichen Idee, erfüllt von der 
leichen Selbſtloſigkeit, beftimmt von demjelben 
tummen Opfermüt, der ſchweres Leid und 
merz erträgt, weil beiden — dem Frontſol⸗ 
nien wie det Mutter — das gleiche hohe 
del unausgefproden, aber auch unguslöſch⸗ 
ch im Herzen brennt! Im opfertreuen Dienſt 
twerer Gegenwart die ſtrahlende friedvolle 
Julfunft zu gewinnen. 


Ganz beſonders ift das von der Aalen 
tau und Mutter zu jagen, die im deulſchen 

len zu za ift oder hier eine neue Heimat 
Befunden hat, Von ip: wird es in hohem Maß 
Abhängen, ob die deulſche Volkstraft ausreſchen 
wird, den oſtdeutſchen Raum jo zu beherrſchen 
And zu beſeßen, wie das erforderlich ift. Von 
er Frau des hier . friſchem Schaffen ans 
getreienen Mannes it es nicht zuleßt abhän⸗ 
ig, ob er auf dem Boden des Oltraums Fuß 
abt, wo nicht nur an feine Arbeitskraft, Tons 
ern auch an feine Bereitihaft zum Verzicht 
ganz große Anforderungen geſtellt werden. 


Die Aufgaben find groß, die auf die deutsche 
Frau und Mutter hier im neuen deutſchen Often 
Warten — daß fie In vorbildlichſter dentier 
Treue ihr ganzes Sein einjehen wird, fie zu 
meiftern, ift gewiß. 

Diefe Gedanken bewegen heute das deutſche 
Bolt, Sie werden wohl auch in kurzen Pauen 
Wilden Gefecht und neuem Angeiff und auf 
em Marſch in unſeren Soldaten lebendig fe'n, 
bie stark in jeden Kampf gehen, weil fie eine 

timat hinter fid willen, die ihrer Tobesbereits 
rauen 

Mütter daheim beilken, die fo dem 
Volk gehören wie jeder unferer Feldgrauen. 


„und Verwaltungezwelge 


Im Dienft der deutſchen Nation 


Die Schweſternſchalt des Deutfchen Roten Kreuzes 


Gerade in dieſen Tagen, in denen unfere 
herrlichen Truppen Sieg auf Sieg an ihre Fah⸗ 
nen heften, ijt es uns eine Ehrenpflicht, auch 
der Frauen zu gedenken, dle an der Front und 
in der Heimat ihren verantwortungsvollen und 
ſchweren, aber auch ſchönen Dienſt an der Nas 
tion ausüben. Wir meinen die Schweſtern vom 
Deutſchen Roten Kreuz, jene im Sanitätsdienſt 
der Wehrmacht ausgebildeten, zu äußerſter Ein 
ſaßbereitſchaft und in ſoldaliſchem Geift erzoges 
nen weiblichen Kräfte, die beſonders im Kriege 
mit die lebensnotwendigſten Aufgaben ihres 
Volkes zu erfüllen haben. 


Hohe Anforderungen 

Nur die Eingeweihten können fi ein Bild 
davon machen, welche hohen Anforderungen bes 
reits bei Ausbruch des 05 schlagartig an 
die Schweſternſchaften des DAR. geſtellt worden 
Jind. Dies läßt fidh ermelfen, wenn man erfährt, 
daß manche dapon gleich am erſten Tage mehr 


als ein Drittel ihres Beſtandes, zum grohen 
Teil ſelbmarſchmäßig ausgerüftet, der Wehr ⸗ 
macht zur Verfügung fellen mußten. Nur eine 


auf das [ersfäittatte und in langjähriger Frie⸗ 
bensarbeit vorbereitete Drpenlallen, die ihrer 
Jlis wieder in der über 7öjährigen Tradition 
es Deulſchen Roten Kreuzes verankert ift, 
konnte dieſen ſchlagartlgen Einſatz gewährleiſten. 
Selbſtlos und treu 

Bel einem Beſuch von Wehrmachtslazaretten 
konnten wir an Ort und Stelle dle opferbereite 
und hingebungsvolle Arbeit der Schweſtern 
verfolgen. Dide liegt in erſter Linie auf dem 
Gebiet der Kranken, und Verwundetenpflege, 
die nicht nur ein hohes Maß von fanitärem 
Können, ſondern auch eine nicht zu untere 
ſchü ende e der Schweſtern vors 
ausſeggt. Jahrelange melfen 8 eit läßt 
hier Perſönlichtelten heranreifen, die ſelbſtlos 
und treu, mutig und warmherzig in der Stunde 
der Bewährung ihren veraniwortungsvollen 
Aufgaben im Sanitätsbienft des Heeres, der 
Marine und ber Luftwaffe gewachſen find. Die 
in 18 Monaten In Theorie und Praxis ausge 
bildete Rotekreuzſchweſter beherrſcht ſedoch nicht 
allein das umfangreiche Gebiet der Kranken⸗ 
pflege, fie ift vielmehr in vielen Fällen, nasr 
menilig bei Operationen, im Laboratorium, bei 
der Röntgen» und Beſtrahlungstherapie die 
rechte Dam des Arztes. An leitender Stelle hat 
fle außerdem noch die einzelnen Wirtihafter 
N eines Krankenhauſes 
mit fiherem Blick zu überprüfen und abzu⸗ 
ſchätzen, Durch ihr ſtets Hilfsbereites und 
freundliches Weſen ift fie ferner der uneigen⸗ 
nüßige Kamerad des verwundeten und kranken 
Soldaten, der fie, wir haben dles in den ER 
retten ſelbſt erlebt, wie eine gülige Mutter 


Bee 


Der guteiHebel-Ordner! 


Wir geftalten das Straßenbild 


Ladenfronten und Schaufenfter müſſen würdig fein 


Wie die „Litzmannſtädter Zeitung“ am vers 
Vugenen Freliag berichtete, plant die vom 

berbürgermelſter ins Leben gerufene Stadt⸗ 
dan de ade eine umfaflenbe Neugeſtal⸗ 
tung der olfsHitler-Straje in arhitetoni« 
ier Beziehung. 

Um daran mitzuarbeiten, hat ſich die deutſche 
Kaufmannſchaft von Litzmaunſtadt zu elner 
Werbegemelnſchaft zuſammengeſchloſſen, u. zw. 
in ber Ertenninis, paß auch dle ſchönſte Fallade 
Verllos ijt, wenn der Kaufmann ſich nicht die 
Mühe ai feinem Schaufeniter im Rahmen pi 
900 Mittel und feines beitaltungswillens die 
ie zu geben, die von ihm im nättonalſozlall⸗ 

en Staat erwartet werden darf 
* as ein ſchön geſtaltetes Schaufenſter für 

n 0 des Kaufmanns, und feinen Geſchäfts⸗ 
umſatz bedeutet, wird treffend in dem oft anpes 
wandten Wort ausgebrüdt, die Auslage fei die 
Act des Geſchüftes. Darüber hinaus 
yer t jedes Schauſenſter ein Baustein in ber 

[el des Stadtbildes. Sein Gejamteindrud 
ib in fartem Maße von der Schönheit, Eins 
ale und Vornehmhelt der Schauſenſter 
00 nflußt, wenn auch, beſonders jeht bewußt auf 

unk und Uebertreſbung verzichtet werden ſoll. 

Die traurige Hinterlaſſenſchaft einer Zeit, in 
peler polnili diſcher Orientalismus in der 

ſädengeſtaltüng (oder Bei geſagt: Ver⸗ 
Unftattung) wahre Orgien feierte, bietet fi 
v te in ganzer Ausdehnung dar, wenn wir 
Wa die Adolf⸗Hitler⸗Straße gehen. Es ge 
Mört fein hoentwideltes Kunltempfinben dazu, 

Mt biefes Sammelfurlum von Ladenfronten als 
Lin zu empfinden und abzulehnen, 
1 ir ſtehen ſowohl in bezug auf die Trabis 
lon als auch in bezug auf das Können und die 
fahrung in der Geltaltung unſerer Auslagen 
ale zurück. Das fühlen wir mehr oder weniger 

Die vor kurzem ins Leben gerufene Werbege⸗ 
pein 905 Selen Kaufleute ta ige 

zur Aufgabe geſtellt, dieſe Mängel zu 
Ietelinen, Gie wird dabei, wo das notwendig 
sit ſollte, mit Rat und Tat eingreifen, Es 
und vor allem einmal bie 5er — 
10 hier zuerft einmal das Schaufenſter — werb 

. 8 und üftethiih volltommener zu ge⸗ 
kin, anad geht es aber auch darum, dem 
man in feiner übrinen Werbung zu helfen 


und in fürzefter Zeit auf die Leil 
ſtellen, die von einem deutſchen 
langt werden darf. 

Wir wollen nicht in den Irrtum verfallen, 
daß jett mit Rüdjiht auf verſchledene Eins 
ſchränkungen im freien Warenumlauf die Wers 
ung des Kaufmanns zurüdbleiben und vere 
nachläſſigt werden darf. Daß die Werbung bes 
praa Koſten nicht Üderſchreiten fol, ift allen 
lar, daß fie aber immer ſachlich, ſchön, ſachge⸗ 
mäß und vor allem zeitgemäß fein muß, ſcheint 
ver Sirene Kaufleuten nicht einzuleuchten. Es 
iſt aber auch im Krieg Aufgabe der Schaufen⸗ 
ken Waren oder ihre Anwen ung zu zeigen und 

irzuſtellen, der Verbrauchsgufklärung zu dies 
nen und den Charakter bes Geſchäfts in der Aus⸗ 
ſtattung zum Ausdruck zu bringen. 


Es wird oft darüber geklagt, daß häufiges 
Wechſeln der e tungen den aus⸗ 


au fmane gu 
aufman vers 


geitellten Waren, beſonders Textilien, ſchade, 
weil fie unter der Lichteinwirkung verblaſſen 
und minderwertig werden. Hier muß auf einen 
bei uns ſehr ſtark verbreiteten Uebelſtand in der 
Mustla; gase dun 0 ewielen werden. Unſere 
Schauſenſter 15 meift jo mit Waren überladen, 
daß fajt nichts mehr hineingeht. Es ift ſchon 
allein vom werblichen Standpuntt ſalſch, in das 
ne von allen im Geſchäſt vorhande⸗ 
nen ten ein Schauftüd zu 1 en, weil dem 
Beſchauer dadurch die Ueberſicht ungemein ere 
ſchwert wird, man erreiht aljo das Gegenteil 
von dem, was ei ale verlangt wird. Hier 

lt mit Recht, Sch ſich in der Belhränfung ber 

eifter zeigt. Mit den einfachſten Mitteln, bei 
gerinoften often, dafiir aber mit deſto größerem 

ufwanb an Findigkeit und Phantaſte laffen fio 
die verblüffendſten n 0 in der Schaufen⸗ 
ſterausſtatlung erzielen. Allerdings muß das 
gelernt fein. 

Wenn alle Litzmannſtädter Kaufleute regen 
Anteil an den Arbeiten der Werbegemeinſchaft 
Deulſcher Kaufleute nehmen und mithelfen wer- 
ben, unſere Gi e und Ladenftonten miite 
dig in die Pläne unſerer Stadtverwaltung rin» 
ureihen, jo wird ſich das Wort des Bürgermel⸗ 
fis Dr Marder vom 16. Mal d. J., wonach 

ismannftadt zur deutſcheſten Stadt Deutihlands 
werben foll, in kürzeſter Zeit verwirklichen 
laſſen. FES. 


ſchätzt und verehrt. Adolf Hitler hat einmal 
vom Roten Kreuz geſagt: „Die unerſchrockene 
Hilfsbereitfgaft feiner Sanitätsmänner und 
die wohltuende Pflege feiner Schweſtern hahe 
ich während des Krieges ſelbſt kennen gelernt“, 
Dieſes Führerwort bedeutet hohe Anerkennung, 
verpflichtet aber auch zu weiteren Hödftleiftun: 
en auf dem Gebiet perſönlichen Einſatzes und 
feter Opferbereitihaft. 


Der tägliche Dienit 

Die Tageseinteilung der DRK. ⸗Schweſter ift, 
k nach der jeweiligen Belegſchaft und Inan⸗ 
pruchnahme, im großen und ganzen etwa fol: 
gende: Um 6 Uhr morgens beginnt der Dienft 
gleich mit der Pflege und Betreuung der Pas 
tienten. Dazu gehören Fiebermeſſen, Bettens 
machen, Arzneireihung, Beköſtigung, Schmerz, 
Underung, Maſſage, Hellgumnaſtit, Hilfe bei 
Operationen, Wachen am Krantenbeit und was 
der vielen Dinge mehr find, die von der Schwe⸗ 
ſter verlangt werden. Dieſer Dienſt dauert bei 
der Tagſchweſter in der Regel bis 7 Uhr abends, 
worauf ſie von der Nachtſchweſter abgelöſt wird, 
der eine nicht minder aufreibende Tätigkeit zur 
ewiefen ist. Jede Woche hat fie einen Nachmit⸗ 
tagsurlaub, alle 14 Tage einen ganztägigen und 
in jedem Jahr einen einmonatigen Urlaub zu 
beanſpruchen. Wenn man bedenkt, daß die 
Schweſter, som abgeſehen von ihrer unmittelbar 
im Kriegsnebiet eingejehten Berufstamerabin, 
in dieſem Tagesablauf mitunter die härteften 
Prüfungen an Ausdauer, Mut, Geſchſcklichkelt 
und Gelbitverleugnun, abzulegen hat — es ſei 
hierbei nur an ihren Einſatz am Operatlonstiſch 
oder im Seuchendlenſt erinnert —, dann wird 
man verstehen, daß diefe Proben nur von ſtarken 
Perſönlichteiten beſtanden werden können. 


Soziale Fürſorge für die OR K.⸗Schweſter 
Zu folhen Perfönlihteiten zu erziehen, ift 
in erſter Linie Aufgabe des Mutterhaufes, 


deſſen Form nach der Erfahrung von Jahrzehn⸗ 
ten ebenſo wie das Tragen der Einheitlichen und 
jedem Voltsgenoſſen bekannten Dlenſttracht und 
der Abzeichen der Schweſternſchaften des DRK. 
den besonderen Bedürfniffen des Schweſtern⸗ 
berufe entſpricht. Die Leitung der Schweſtern⸗ 
ſchaft liegt in der Hand der Oberin, deren Pere 
ſönlichlelt und Führerelgenſchaft ihr das beſon⸗ 
dere Gepräge geben. Als Juſammenſchluß der 
Schweſtern ſſt das Mutterhaus Mittelpunkt der 
fittlihen Werte ihrer Berufserfüllung, es gibt 
ihnen fümtliche Vorausſetzungen beſter fachlicher 
Ausbildung und nimmt ihnen im Gegenſaß zu 
früher, da die Schweſtern hart um die, mates 
tielle Geftaltung ihres Lebensabends zu kämpfen 
hatten, die Sorge ab die Zelten der Krante 
beit, der Arbeitsunfähigteſt und des Alters. 
Wie wir uns ſelbſt überzeugen konnten, wird 
auf die Ausgeſtaltung der Lebenshaltung der 
DR K.⸗Schweſtern größter Wert gelegt. So find 
ihnen geräumige und beſonders ruhige Zimmer 
ur Verfügung geitellt, wo fie in der privaten 
phäre dieſer Räume die Jo notwendige Erho⸗ 
fung und Yusipannung finden können. 

In ſozlaler Hinfiht tjt ſomit alles getan. 
was der Beruf der Dag ⸗Schweſter auch von 
dieſem Geſichtspunkt geſehen erſtrebenswert 
macht. Kommt dazu noch das hohe Ethos der 
Schweſternſchaſten, als Helferin an der Geſund⸗ 
machung und Geſunderhaltung des deutschen 
Volkes entſcheldend mitzuarbeiten, dann gibt es 
für ein deulſches Mädchen keine ſchöners Huf 
pae als diefes Leben im Dlenſte der geſamten 

ation, 


Schon vor vielen 1000 Jahren 


haben es wnfere UrslirsBihnen erkannt, dah Berbanungs 
Hörngen, Yerkopfanarn, Grußlträcheit bie Muryel nab bie 
Mache vieler gelumbbeitliher Gtörungen find, wie Kopie 
famerien, Sömindel, Sisttenateit, e Biete 
Wöneipanhtfeit a.a, Heute fann man Die Je unerfieulldien 
Störumen der Dermiätigleit leicht unb mühelos beheben, 
indem man jeden Woron feinem Kalle oder Tee eine 
e, Dolle" Keese falt Ainwfüet. Eigene in afen 
Nipeiheten und Di „ le Drleitafolas, austeidend Hit 
drei Monate, NM. 
Genet Berir,ı Mirel 


endet, Berfin M SO, Eplhernitt. 4. 


Tagung des Kreispreffeamts der NSDAP, 


Richtlinie für die künftige Preffearbeit Im Bezirk Uitzmannſtadt 


In Litzmannſtadt fand geſtern nachmittag in 
den Räumen der Ortsgruppe 10 eine Preſſeta⸗ 
gung ftatt. Gaupreſſeamtslelter Oberregierungs+ 
rat dr. Fugs, Poſen, gab die Richtlinien für 
die künflige Prefjearbeit im Bezirk Litzmann ⸗ 
fadt, 

An der Tagung, die vom Krelspreſſeamts⸗ 
lelter des Stadikreſſes, Pg. Bauersfeld, er. 
ölfnet wurde, nahmen Vertreter der Partei und 


aller ihrer Gliederungen ſowle ſämtliche ſtagtli⸗ 
chen und ſtädtiſchen Behörden teil, an ihrer 
a Regierungspräfſdenk Ganinfpefteur 
Webelhoer und der Kreisfelter des Stadt⸗ 
krelſes, Ludwig Wolf, 

Die Kreisleitung Litzmannſtadt⸗Land war 
durch den Vertreter des Kreisleiters, Pg. Ze, 
bart, und den Kreispreſſeamtsleiter des Krei⸗ 
fes, Pg. Silberhorn, vertreten, 


Wer vermißt Angehörige? 


Wieder die Leichen ziveler ermordeter Deutfcher ausgegraben 


Die Zentrale für die Gräber ermorbeter 
Boltobenticher, Zwelgſtelle Lihmaunſtadt, Adolſ⸗ 
Hitler⸗ Straße 157, teilt uns mit, daß fie zwei 
unbelannſe Leſchen im Wionczuner Wald bei 
Ligmaunſtadt in der Nühe des dortigen Säge⸗ 
werfs ausgegraben hat. Es handelt ſich um 
gwei Boltsdeutidhe, die dort vom polulſchen Mir 
litär umgebracht wurden. Der eine trug einen 
ſchwarzen Rod, ein blaues Barett und noch 
ga neue hohe Gummilhuhe der Firma Bata. 

t war mit einem dunfelblanen Schloſſeranzug 
betleidet und halle zwei Paar gleiche Holen an. 
Augenzeugen, die die Leihen nach der Ermor⸗ 
dung gelehen haben, jagen aue, daß der Mann 
etwa ih Jahre alt fein konnte, der andere 27 
bie 30, Etwas weiter von dieſem Grab entfernt, 
im Wald, lag der zweite Tote, Er trug ſchwarze 
Halbſchuhe mit Fummiabſäßen. In der Taſche 
fand man bei ihm eine Ilgarettenſpitze mit 
Meſſingbeſchlag und eine lederne Geldbörſe. 
Er halle einen ſchwarzen Anzug, geſtreiſte Uns 
terhoſen, ein blaues Hemd und einen braunen 
Sweater an. 

Angehörige, die in den Toten Ihre Vermil 
ten vermuten, können die Stoflproben der Kl 
dung in der Adolf⸗Hitler⸗Straße 157 anſehen. 


Die Frau in der inneren Front 
Eine Arbeitsihan des Deutſchen Frauenwerke 

In dieſen Tagen höchſter Spannung und 
größten politiihen Erlebens erfüllen die Nads 
richlen von der Tapferkeit und dem todesmuti⸗ 
en Einfah unferer Soldaten uns Frauen mit 
ber inbrünftigen Bereitfchaft und dem Kampfes» 
willen, in der Heimat das d tun, was die 
Männer an der Front kämpfend vollbringen: 
Dienft an Deutihland, Dienſt am Volk. Das 


ſchmachvolle Urtell „die Heimat verſagte“ wird 
in der Geschichte des deuſſchen Volkes nie mehr 
efällt werden können. Wo der Plaş der Frau 
N der inneren Front ift, wo fie helfend eins 
ſpringen kann, wo fie ſchllßend bewahren foll — 
das foll eine Schau des Deulſchen Frauenwerke 
zeigen, die im Deutſchen Haus eröffnet werden 
wird. 


Dank durch die Tat 
Steafenfammlung für das Note Kreuz 

Unvergleichlich ift der Wagemut unferer 
kämpfenden Truppen in ihrem Elnſatz für den 
Beſtand und die Stärke des Reiches. 

Richt mit Worten, mit der Tat wollen wir 
ihnen heute, Sonntag, für ihren heldenmütigen 
Kampf danken. Die NEB.-Sammlung für das 
Note Kreuz muß ein unerhörter Erfolg werden, 
damit jedem verwundeten Soldaten eine auffer ⸗ 
ordentliche Hilfe zuteil werden kann. 

Deutſche in Litzmannſtadt, tut mehr als 
eure Pflicht! Gebt mit dem Herzen! 

Gebt ein Mehrfaches! 

. 

Auf Grund ber in ben een Tagen von ber 
Deutſchen Wehrmacht im Welten und Norden ers 
zwungenen gemaftigen Erfolge haben die Reise 
miniſter Dr. Goebbels und der Reichsorganl⸗ 
ſatlonslelter Dr. Ley angeordnet, die Samm- 
lung für das Kriegshilfswerk des Deutſchen Ro. 
en Kreuzes auf die Betriebe auszudehnen. 

Die Betriebsobmänner erhalten Sammel ⸗ 
bigien bei den zuſtändigen NS .⸗Dienſtſtellen. 


— —— 


Don den fjandelsſchulen 
Unterrihtsbeginn am 23. Mai 
Der Unterricht in der Handelsſchule und 
öheren Handeleſchule beginnt am 28 Mai. 
Sie A rlifung beginnt um 8 Uhr in 
det pfaſſen orfitrape 18. 


Die Dolksfdulen in Ruda 
Unterrihtsbeginn am 20. Mat 

Vor kurzem mußte die deuntje Schule in 
Kuda ihr Gebäude, das im Flughafenviertel ges 
legen iſt, räumen, well es für wichtige Zwecke 
benötigt wurde. Da ſich in bielem Stabttell fein 
entſprechendes Gebäude fand, in bem die Schu, 
len hätten untergebranit werden können, hat 
der Oberbürgermeifter auf Bemühen des Schul⸗ 
rats awel Gebäude in der inneren Stadt für 
dieſe Schulen freigegeben. 

Am Montag, dem 20. Mai, werden diefe Schu⸗ 
len den, 7 wieder aufnehmen. Und 
‚war: die Schule Rr. 18 (zu der alle Kinder füd⸗ 
ir der Stafzicftrahe im Viertel am Rubaer 


Berg gehören) im Gebäude Breslauer Strafe 34, 
die Schule Nr. 19 (zu ihr gehören alle Kinder, 
die in der Stafzieftraße und im Flu, ‚hafenviertel 
wohnen) im Gebäude der ehem. Koßmannſchen 
Schule, Berliner Straße 19 Zarzewſta) 62. 

Die Kinder fammeln ih Montag früh um 
7.30 Uhr an den Halteſtellen Maryſin, lughas 
fen und Roticie, von wo aus fie in Sonder⸗ 
lügen nach ihren Schulen befördert werden. Den 
Eller, werden dadurch keine Unkoſten en 


Eine alte Trinkerin. In der Schneegaſſe 15 
trank eine 71jährige Polin mangels eines andes 
ren „tarten Getränks“ Brennfpiritus. Natür⸗ 
lich vergiftete ſie ja Ein Arzt der ſtädtſſchen 
Nettungsitelfe mußte fie zur Behandlungen im 


Rettungswagen in das Antonius⸗Krankenhous 
ſchafſen. 
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Arien= und Liederabend 


ee wurde vorzügliche Runft geboten 

Das Neihspropagandaamt Polen, Zweigftehe 
Ahmannſtadt, hatte für N in Rar 
uno Liederabend in das Beulſche Haus eingeladen, 
Eine ußerſe ſorgfallige Auswahl der Anſtler 
und Künitlerinnen fomie ein fein in ſich ausgewo⸗ 
genes, in feinem gwelien Teile der hohen Bedeutung 
unferer flegreſchen Tage bejonders Rechnung trar 

undes Programm drüdien der intirien Veranſtal⸗ 
ung ben, Stempel auf, 

as Nlavler mache den njang, Und zwar 
lernten wir Erny Lamad in,Gudapeſt als eine 
Pianiftin tennen, dle mit ver Sichergelt einer fertis 
en und dahet auch erfahrenen Kinſtlerin ſowahl 
hic In Werten von Mozart, Beethoven und 
ijji, wie auch als einfühliame, ftets for, Walen 
ablönende Segleiterin beites plantitifhes Können 
bewies. Eine Schar prächtiger Eolilten tat ein 
Üübriges, um das begeiftert aufgenommene Konzert 
5 den Rahmen des Ueblichen fichtlich hinguszu 
eben. 

Bon Eljas Hallenarſe aus dem „Tannhäufer” 
ble bin zu den unſterzlichen Liedern "eines Wolf 
und anderer Stomponiften zeigte die Gopraniltin 
Lija Walter. Berlin, dah fie Ihre fer ſchön 
tragende, helle und doch weiche Stimme in allen 
Zonen stets in der Gewalt hat, 

Satt und dunkel, wie blauer Samt wirkte ber 
Mit von Dorothea grelle, Hannover. 
hörte man eine Altiſtin, die berufen ift 
ſenderet Wirkung waren die Seprag⸗Ault-Duelte, 
don denen in erfter Linſe das Wlumenlieb aus der 
„Butterfig" mit feinen weich gewobenen Vorhalten 
und Terzen geradezu ein Genuß war. 

Nicht weniger geniet der ausgezeichnete Bariton 
bes Abende, Jofef Hünſtiger⸗ Cottbus, deje 
fen volllönende, ſehr mobulationsjähige Stimme 
einem Lorling, einem Loewe und anderen fehr qut 
Au esch ftand. Das Konzert war von nachbalti⸗ 
ger Wirkung. Dr. Gultao Röttger 
— a. 

Der kühne Elnſat unferer tapferen Wehr⸗ 
macht legt uns in der Heimat die moraliſche 
Verpflichtung auf, unſere Truppen durch eine 
fteto bereite, äußert ſtarke Gebeſrendigtelt zu 
unterſtügen und unleren Dank dadurch dazutun. 
Ein jeder gebe reichlich und freudig für das 


Rote Kreuz! 


Hier fpricht die NSDAP. 


Die Deutſche Arbeitofront 
Ne, Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
Montag, den 20, Mai, 20 Uhr, findet im 
Steal Haus (kleiner Saal) Adolf Hitler 
Strahe 240, eine Arbeitsbeiprehung 
fatt, Zu berfelben ift das Erfheinen aller Bes 
triebs» und Ortsgruppen⸗Kdcß.⸗Warte, ſowle der 


Sportwarte, ſowelt ein Joler 1101 ift, 
Hiliht. Andernfalls erſcheint der BWeiriebge 
obmanı. Walbler. 


NS.⸗Frauenſchaft — Deutſches Frauenwerk 
Dienstag, den 21, Mal (für den Stadtkreis) 
um 20 Uhr und am Mittwoch (für den Lande 
trcis) um 17 Uhr, im „Deutſchen Haus“, f 
Hitler, Straßßſe 248, findet ein Werbeabend für 
den Mütterdienſt, verbunden mit einer erſtmall⸗ 
en Schau unſeten Schaffens im Deutschen 
rauenwerk, ſtatt. Anſchlleßend daran ein großes, 
1 Singen, geleitet durch eine Mufitreferen« 
tin aus Berlin. 


B. D. M. und Jungmädel, herhören! 
Altpapferſammlung 

Die einzelnen Gruppen treten an folgenden 

Tagen in Dienſtkleldung zu Appellen an: 
B. $. M. 

Gruppe 1 (Nord), Dienstag, 6.00 Uhr, Din er · 
5 weg 5 

J 2 (Zubardz), Dienstag, 6.00, Uhr, Ale⸗ 

eib 9 ln 14 

5 8 (Grabieniec), Dienstag, 7,00 Uhr, im 


Helm 
— 6 (Mitte I), Dienstag, 6.00 m Zuge 


„ „ (Mitte D, 
à 8 40 Dienstag, 6.80 uir Sildftr. 05 


„ 11 (Wel hr, 
Sporthalle im 18.1 
ip 


„ 12 (Süd), Dienstag, 6.30 


„ 34 (Ruda), Dienstag, 7:00 Uhr, Wies 
u! fi mare 18, 


Sungmäbel 
1 (Nord), Bſenslag, 6.00 Uhr, Winzer⸗ 
ef 


wi 
2 (Zubardz), Dienstag, 6.00 Uhr, fu 
2 See ande 000 itr 124 
” 8 (Grabieniec), Dienstag. 5,00 uor, im 
m 
Dienstag, 


” 7 (Mitte II), 

Spinnlinie 128 
. 8 (Of), Dienstag, 6.30 Uhr, Silofte, t5 
„ 11 (Weft), Dienstag, 5.00 Uhr, e 
affe 


4 
„ 12 (Süd), Dienstag, 6.00 Uhr, Peer ſtr. 25 
„ 14 (Ruda), Montag, 6.00 Uhr, Dolna 5. 


Die Deutſche Urbeltsicont 
Krelswaltung Kallſch 
Alle Betriebsführer und Geſchältsleute in det 
Stadt und in dem Landlrels Kalij, welche biss 
25 noch leine Beiriebsfragebogen ausgefüllt har 
‚en, werden erſucht, unverzüglich dieje Ber 
triebsiragebogen bei der Deutſchen, Atbeitsfront 
abzuholen. Geſchäftszeit: Täglich 6—13 und 15 
bis 18 Uhr, e liler lah 5, I., rechts. 
1. Zimmermann, 
b. Kreisobmann. 


Aufforderung 
Alle NSR. Angehörigen aus dem Altreich, 
vie in den Kreis Kaliſch verlegt oder toms 
manbiert find, melden in fofort bei der 
Weſchäftsſtelle der RSKK.⸗Motorſtaſſel in Kar 
Lfd, Adolf Hiter Piah 2. Die Meldung hat 
perſönlich oder ſchriſtlich zu erfolgen. 
Der Führer der NS K.⸗Motorſtaffel 
Kaliſch, m. d. F. b. 
Mundhenke, 
NSRR- Hauptſturmführer. 
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Berufsausbildung in der Wirtſchaft Abjehiei 


Welte 16 


Der alte Fürft Efterh 


Von Affeffor Dr. jur. Walter Heim, Abteilungsleiter der Induftrie= und Handelskammer, Berirksſtelle Litzmanzr Stadtpalais am Fen 


I®) 

Nach den geſehlichen Beltimmungen ift es 
Aufgabe der Snduftries und Handelskammern, 
die Geſamtintereſſen der Handel» und Gewerbe⸗ 
treibenden eines beſtimmten Bezirkes wahrgu⸗ 
nehmen. Daß zu dieler Aulgabenſteuung die 
Erzlehung und Förderung nicht nur des Nach⸗ 
wuchſes, ie der geſamten kauſfmännſſchen 
und gewerblichen Gefolgſchaftsmiiglieder in In⸗ 
buftrie und Handel, mit Ausnahme des Hands 
werks, gehört, bringt z. B. das Sammergelch, 
das im Wartheland eingeführt ijt, mit jolgen« 
den Worten zum Ausdruck: 

„Sie (die Induſtrie⸗ und Handelskammern) 
find befugt, Anstalten, Anlagen und Efurſch⸗ 
tungen, die die Förderung von Handel und Ge⸗ 
werbe jowie die tehnifche und geſchäftliche Aus⸗ 
bildung, die Erziehung und den ſittlichen Schuß 
der darin beſchäſtigten Gehllfen und Lehrlinge 
bezwecken, zu begründen, zu unterhalten und zu 
unterftüken.“ 

Seit Erlah dieſes Gefehes find eine Fülle von 


geſehlichen Beſtimmungen, Verordnungen und 
Erlajjen ergangen, die die Berufsgusbildungs⸗ 
arbeit der Indüſtrie⸗ und Handelskammern im 
mer ſeſter umrijlen und geſehlich tiefer verantert 
haben. Dieſe Arbelt bewegt ih alſo nicht im 
luftleeten Naum. Gie beruht vielmehr auf Ger 
ie und bringt Rechte und Pflichten für Unter 
nehmer und Gefolgſchaft. 

Die Wirtſchaft hal der Schulung des Nad 
wuchſes nicht immer das gleiche Verſtändals 
entgegengebracht. Insbeſondere waren Zeiten 
der Arbeitslofigleit und des Menſchenllberfluſſes 
weltſchauender und planender Bildungsarbeit 
nicht günſtig. Die Menſchenmenge erſetzte oft 
die Qualität der Arbeit. Seitdem ſedoch das 
Dritte Reich die Arbeltsloſigkelt beſeltigt, und 
ſeltdem fih der frühere Menſchenüberflutz in 
einen nie gekannten Mangel, beſonders an Fame 
kräften jeder Art, gewandelt hat, feitdem hal ſich 
die Wirtſchaft in ſtärkerem Maße als früher auf 
die Neferven beſonnen, die in ungusgenuzter 
Leiſtung ſtecken. 


Mobilifierung der Arbeitsreferven 


Das Mittel, diefe Neferven zu moblliſteren, 
ift die Schulung, und zwar jowohl’die Um⸗ bzw. 
Nachſchulung erwachſener Arbeltskräſte, als auch 
die beſſere Ausbildung des Nachwuchſes, Die 
Förderung erwachſener Arbeitskräfte foll einem 
beſonderen Artikel vorbehalten bleiben. Bier 

llt es, die Yusbilbungsarbeit des kaufmänni⸗ 
hen und gewerblichen Nachwuchſes in Indus 
tele, Groß» und Sugar turg zu ſtizziexen, 
jo wie fie Rh im Altreich entwickelt hal. Der 
vorausdentende Unternehmer der eingeglieder⸗ 
ten Oſigeblete wird dieſer Arbeit um jo mehr 
feine Auſmertſamkelt ſchenlen, als ſich auch im 
Olten in einer Reihe von Berufen bereits ein 
gewijfer Krältemangel abzuzelchnen beginnt. 

Ausgehend von dem Gedanken, daß die Wirt⸗ 
ſchaft die Ausbildung Ihres Nachwuchſes am 
beiten ſelbſt in die Hand nimmt, hat die Spiyen» 
organijation der gewerblichen Wirtſchaft, die 
Neichowirtſchaftstammer unter Billigung des 
Reichswirtſchaftsminiſters und in Juſammen⸗ 
arbeit mit der Deutihen Arbeitsfront, dem 
Reichoinſtitut für Berufsausbildung in Handel 
und Gewerbe und anderen intereſſietten Stellen 
in jahrelanger Kleinarbeit ein feines Inſtru⸗ 
ment 4 e u moderner Ausbildung und 
Förderung des Faufmünniihen und fachlichen 
Rachwuchſe, Es wird Aufgabe der Industrie. 
und Handelskammer fein, die hiefige Wirtſchaft 
mit diefem Inſtrument betanntzumachen und ihr 
die Unterlagen an Hand zu geben, die zur Ans 
pegun an die Methoden des Altreſches erfor⸗ 
erlich find. Aufgabe der berker wird 
es fein, zu ertennen, daß fie mit einer fagene 
ben Berufsausbildung eine öffentliche Verpflich⸗ 
tung gegenüber dem deuiſchen Nachwuchs und 
damit gegenüber dem deulſchen Volte zu era 
füllen haben. In den eingegliederien Oſtgeßſe⸗ 
ten wird dieje Verpflichtung zu einer geradezu 
politiſchen Aufgabe. Glaubt ein Betrichsführer 
abfeits ſtehen zu ſollen, fo handelt er kurzſichtig, 
ganz se n davon, daß es Mittel und Wege 
genug aſbt, Ihn zu zwingen. Daß auf die befon⸗ 
deren Verhältniſſe des Bezirtes Rüdfiht genoms 
men wird, ift ſelbſtverſtändlich. 


Heranbildung des Nachwuchſes im Altreich 


Im folgenden fel kurz das Verfahren aufs 
gezeigt, das im Altreſch angewendet wird, um 
einen r Nachwüche heranzubiloen. 
Bereits die Einſtellung des Lehrlinge erfofgt 
nicht regellos, 4 50 wird gesteuert von dern 
uftändigen Arbeitsamt in Verbindung mit der 

indufteie» und Handelskammer. Der Lehrherr, 
der einen Lehrling einzuſtellen beabfichligt, Lat 
auf vorgeſchriebenem Vordruck etwa ein halbes 
Jahr vor dem beabſichtigten Einſtellungstermin 
dem Arbeitsamt Mitteilung zu machen. Das 
Arbeitsamt reicht biefen Vordruck der Induftries 
und Handelskammer weiter, und diefe äuhert 
ſich gutachtlich darüber, ob ein Betrieb ſowoß in 
. als auch in materieller Hinfiht für 
ie Ausbildung von Lehrlingen bzw. Unlerns 
lingen geeignet erſchelnt. 

Wird ſo die Eignung des Betriebes durch dle 
Induſtrie“ und Handefekammer ſeſtgeſtellt, fo 
wird auf der anderen Seite die Eſanung des 
Lehrlinge zu einem beftimmten Beruf durch 
das zuſtändige Arbeitsamt überprüft. Mit Hilſe 


J Ein welter Teil dieſes Aufſapes etſchelnt in 
einer ber nächſten Nummern. 


Baltendeutfche Edie 
Anträge auf endgültige Einwelſung in Betriebe 


Im Einvernehmen mit der Haupttreuhand⸗ 
Reie Oft, 8 Polen, Nebenftelle Lip. 
mannitabt, geben wir befannt, daß Anträge auf 
endgültige Einwelſung in gewerbliche Betriebe, 
die nunmehr gestellt werden können, ausſchlſez⸗ 
lich an uns zu richten find. Der endgültige Ere 
werb folder Betriebe kann nur auf dem Wege 
über uns erfolgen, 

Der Aston muß bei uns mündlich geſtellt 

ft SEN ER der Rligkehrer⸗ 


spe kunde, die Unterlagen Über das im Hers 
kunftsl, hinterlalfene Vermögen, die Ber 
Feen surkunde als fommillariidier Verwalter 
jowie bie Inventur, Bilanzen ulm. des zu übers 
nehmenden Betriebes, ſowell vorhanden, ferner 
eln Lebenslauf in doppelter Ausfertigung. 

Die Anträge können in unferen Bienſträu⸗ 
men, Adolſ⸗Hltler⸗Straße 120 I, werktäglich 
zwiſchen 9 und 12 Uhr geſtellt werden. 
Deulſche Umſtedlun e, Treuhand- Geſellſchaft mbH. 

Nlederlaſſung Bojen 
Nebenſtelle Lihmanuftadt 


erfahrener Fachkräfte ſtellt das Arbeitsamt die 
vorhandenen und die mangelnden Fähigkeſten 
des Schulentlaſſenen ſeſt und berät ihn auf 
Grund des Ergebnifies dieſer Eignungsprüfung 
bei der Wahl feines Berufes, Auf diefe Weiſe 
kommt der richtige Lehrling an den richtigen Ar» 
Beitspfah, Darüber hinaus hat das Arbeitsamt 
die Möglichtelt, ben Nachwuchsſtrom nach höher 
zen, allgemein wirtſchaftlich notwendigen Ges» 
ſichtspunkten zu lenken. 

Hat das Arbeitsamt die Einftellung eines 
Lehrlings genehmigt, fo muß ein ordnungs⸗ 
gemäßer Lehrvertrag nach reichseinbeltlichem 
Mufter abgeſchloſſen werden. Diefer Vertrag tit 
in Zuſammenarbelt der Arbeltsgemeinſchaft der 
Indultries und Handelstammern, der DAF, und 
der Hitler-Qugend ausgearbeltet worden und 
zwingend vorgeſchrieben. Er ift von der Ins 
duſtrie, und Handelskammer zu bezſehen t 
erfüllt in fachlicher und ſozlaler Hinſicht die Ans 
forderungen, die an ein eſnwandfreſes faufmäns 
nilhes oder gewerbliches Lehr bzw. Anlernver⸗ 
hälinis aeftelft werden müfſen. 

Die fachliche Ausbildung kann ſich vollziehen 


el enjterb: 
in Dorm eines Behrverhäftnillen oder Ill an el Benleri 
eines Anletuverhältniſſes. Das Lehrveuntle, regenſchwere We 
joll den ausgelprochelen Facharbeſter a. das Wetter paßte 
lürle-Handwerler) heranbilden. Facharbaele — es jah bar 
nach allgemein gültiger Definition, wer rin aus. Er halle Hı 
oder mindeltens Sährigen Lehrzeſdſter feines Hausorcheſt 
in Wertftatt und Berufsigule Hte er dem Meifter da 
größeres in ſich abgeſchtoſſenes Arbeltgen neswungen war, 
ausgebildet und damit fähig ijt, Arbeltenherlſche 
Berufes ſelbſtandig und ſachgemaß nach Ein Diener klopfte a 
wie auch nach Zeidnung auszuführen. V Adele: „Herr Kapellm⸗ 
bildung ſoll durch eine Facharbeiter Prüft Ich bitte“, ſagle der 
geſchloſſen fein Á y ann trat herein in 
Das Unlernverhältnis bildet den dellos weißem Jabol 
Malarbeiter heran, d. h. den ange n. „Sie rufen mich z 
Facharbeiter, der als Jugendlicher inarcläucht“, ſagte er, 
2 n Anlernzeſt planmäßig in „Ja, well es ſich um 
ſtatt un erufsihule für ein in ſich abgegt, enigegnete ber Nir 
nes Spestalarbeitergebiet ausgebildet unleeinen Wemfeffet sin, 
fähig ift, Arbeiten feines Berufes ſelbüver Bewegung wiede: 
und ſachgemäß nach Muſter, nach Zeichni’,faffen, 
nach Richtlinien auszuführen, Der Unt ich habe Ihnen nid 
amifgen Facharbelter und Speziglarbeſteagen — feider", bega 
nicht in der Qualität der Arbeit, ſondernſende Rede, „es fällt in 
Breite der beruflichen Verwendungsfähinben für das Bittere, | 
Der ausgesprochene Facharbelter wird Auf.“ 
feitigeren Arbelten verwendbar fein a Durchlaucht, was gib 
ee der, wle [fon fein Namſchrocken. 
gen ſſe feitumgtengle Arbeiten aussuführ „Eigentlich das en 
lefe aber keinesfalls hlechter als bennn“, erwiderie ber Al 
arbeiter erledigt, auf dem enger umgrenztzwungen, mein Hauso. 
biet oft ſogar beſſer. Hi Bin je dret Jahr, 
Für bie kauf männiſche Aus bizelter find,” 
leben bie, Sehrberufe Snduftrie:au ann traf es wie T 
Große und Yuhenhandeistaufmann und es ON nich mehr fein‘ 
handelstaufmann zur Verfügung. Für dem Himmelswillen, wa 
liche Berufsersiehung find vom Reichgkucht? Pr 
für Berufsausbildung in Handel und Gi wg ich le mir nigi 
im Einvernehmen mit der Deutſchen Aeher. i eund. IC) tab 
front etwa S00 Lehre und 200 Anternebllhläge erlitten, es 
entwigelt und von der Mrbeitsnemeinfchdlsnewalt chls Dag i 
Induſtrie und Handelstammern in der Yittihe von me Aa . 
wirtſchaftstammer und der Reſchagruppebensführung cha al 
dukte als induficiefte Lehr, dus, Rinfereäänderten ell 
anerkannt worden. Unter diefen rund bogen. 10 urn t 
biw. Epeziatarbelterberufen hat der Juge U 80 SEEN 
zu mähfen, Darüber hinaus, biitfen no Bl Ser 
tiebsfühter bam, vom Leßrling keine DU, MD mein Pern Y 
bezeichneten Lehr- oder Enfernoerhäfinip óne 860 8 % 
geſchloſſen werden. n PR 
Haydn atmete tief, 
icht erwartet“, fante er 


Purzelbaum in die Fröhlichkeit z 


Artiſten gaſtierten unter großem Beifall im Wolhynienlager 


Wenn es je ſtrahlende alte toſenden -Bete 
fall und einen Überaus herzlichen Dank eines 
groben Publikums gegeben hat, dann war dien 
er Fall, als die Arilſten des Kabaretis Man s 
teufel im Lager Waldhorſt zur Stelle waren. 
um die Wolhynten⸗ und Galiziendeulſchen mit 
ihrer geoßen Kunſt zu erfreuen. Die Begelſte⸗ 
rung wollte und wollte kein Ende nehmen. 
Unter den Klängen der Kapelle Lerchen ⸗ 
AR und mit Hans Arp als Anſager wickelte 
ich eine flotte Programmfolge ab. Die Ger 
brüber Albertus Bella Beatrice, Bobby 
Waltings, der Stepper Tommy und das 
Rollſchuhpaar Micha! und Lott. . es iit 
ſchwer zu ſagen, wer von den Genannten ben 
Bauern und Bäuerinnen, den Mädels und Jun⸗ 
gens am beiten gefallen hat. Den Grad der Res 
geifterung wird man aber nur dann kreſſend 
tennzeihnen können, wenn man bedenkt, daß 
alle Bewohner des Lagers Waldhorſt zum eriten 
Male In ihrem Leben artiſtiſche Kunſt von fole 
chem Format zu Geſicht bekamen. Als vollends 


Kleiner Park im Regen 


Elegle der fallenden Tropfen 


gen Himmel mit feinen kegenſchweren Wolfen 
ri die 1 Nicht einmal die 
Vöglein ſcheinen große Luft au haben, ſich in 
muftterem Slug in bie Luft zu erheben, 
Sie ſihen auf Bäumen und Sträuchern, 
laſſen die Köpfe melanchollſch hängen 
und ſtreichen von Zeit zu Zeit mit dem 
Schnabel über ihr ſeuchſes Gefieder. Jeßt 
10 #telt ein elter Wind die weiße Birte. Gie 
wankt ein wenig und zittert leicht, als wenn 
If verängftigt. wäre und ſcheu. s vollends 
le i Immer größer werden und 
immer dichter 155 Erde herniederfallen, iſt es, 
ale ob fie mit ihren zierlichen Blättern ein Kla⸗ 
gelſed raunte, eine traurige 9515 darüber, daß 
es ihr, det meihltämmigen Königin, die helle 
Sonne des gerbtinas verſagte, ſich heute in 
ihrer ganzen herrlichen Pracht zu zeigen. Jetzt 
mehrt ſich um uns die Zahl der glihernden 
Tropfen. Die blauen und gelben Kränze der 
Stiefmütterhen, dle einen Heinen Springbrun⸗ 
nen in weitem Rund umſäumen. iin zucken und 
beben jedesmal, wenn auf Ihre Blüten das Naß 
klatſchl. Auch die Tannen, Eſchen und Linden, 
die im Wohlgefühl ihrer Kraft in den jungen 
Morgen aufbegehren wollten, deinen heute 
wenig froh zu fein. Ste wirken apalhlſch und 
alfin. Auf der ruſliſchen, e aber, bie 
inmitten des Partes Auſſtellung gefunden hat, 
fängt fih das Waſſer in den Ehindenritlen: 
man wähnt, daß die Zelt e wurde 
ven den Millionen [prilbender Kriſtalle, die den 
grünen Raſen netzen. Wann aber, du kleiner 
Part inmitten der grohen Stadt, wann wirft 
du dich wieder im Feſiſchmuck zelgen und den 
Spaziergänger erfreuen, der aus dem aftenden 
Getriebe der Stadt in deine ſtille Elnjamteit 
entflicht „..... fag uns, wann wird das fein? 
Vielleicht ſchon heute; Rig 


eule heißt es, den hart 
Mili ſchauen. In eir 
iM 1 . an Cisi 
der Leiter des hleſigen Propggande BAM ME Arg ma 
Sturm da nf nen pa W ER T 
einer furzen Anſprache vertündele, dal in, ch E R eM 
ein Frelpodium gebaut würde, um ähnelt,» RE 33 ih 
anftaltungen noch reibungslofer und wir 5 auf feinen In 
pech en zu können, zeigten ſich unſere Fin As hu 
efchrten Brüder und Schwestern dero 5 Surhfaumt 
Buflasmiert, dab; ee dem Chroniften biei Fans Ah Teibitverftäi 
verfi lügt, Der Chauffeur aber, der die 47, Das ift [e Ta 
des Kabaretis Manteufel und die Diret gen Schwierigte e 
ua ur Stelle war, wieder nach Qima be we ARTA er 
au ohren hatte, konnte feinen Wagen nagen geben wir e 10 $ 
groben Schwierigteiten durch dle hellauf sth, es wird Bin m 
x terte Menge ſteuern, denn immer wieder ebens werden. Denn 
ten die Hunderte heran, um den Künſtlezn lein. 


hi r erhob fih. 
Hände zu drüden. N 190 al une 
= —— and, und Haydn ve 


tie die relle Trey 
m auf ber Salı N 
acer in Pale 
ers Im 
a9 Ende feines Orchef 
Zu Haus trat er vo 
ter. Er ftellte ſich ans 
en, wo ſich die Kronen 
Don der Poft — 
Pakete nach dem Generalgouvernemen è v s 
Die Deutſche Relchopoſt läßt felt dem 15 
239) 15 e e E um 
ete und unperſlegelte Wertpatete bis 
pamen 100 200 nur J J, Fortſetzung Ar 
s zum Gewicht von 20 Kilogramm zu ih, ob ihr 
an e und Wee der datt inetner Neon x 
€ Aemter um! oft er 
Reichspoſt Auskunft me ek Ettie je pog nanie 
in“, fante 
Laderaum ausnühen! bend ndan laie, 
Bellere Uusnupung der ideen um fh meinen! 
Die außerordentliche Knappheit an ttt fie meinen Wun 
wagen zwingt weiterhin zu ber 0 „ um zu ee 
Ausnu ung des Güterwagenraums. Dahesheit, oder — 1 80 ; 
95 1 al auf Pierra Benailt 11100 I dad u 
e Reichs bahngüterwagen Jir alle Entſeh 
Ben Der nanba Ea 11 W nber $ H und ich Tor, id) hal 
eihriebene Tragfähigtelt des gens J 
belaben werden nan Die Berlehrstek „Und, Ihr Y pat 
den werden im eigenſten Intereſſe gebeten, hat araoe nicht 
Möglichtelt beſtmöglich auszunußen. che n Eifels Bele 
Wir erfahren... it nitt mit Ihnen da 


Verbrüht. In der Fabrit von Gamper eM. Er ift bie 
Alge ie fo die adung bei der DR, DoE TEN 5 
maſchine, wobel durch den aushrämenben dals und va 
die Arbeiter Hugo Freitag, Danziger lle Aae 


188, und Broniflam Suzniat, Wilhelms 

Straße 67, Verbrühungen bavontrugen, 

ur; 1 e aft peni 
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haft Abſchiedsſumphonie / 


Der alte Fürſt Eſterhazy Jah in feinem Wies 
sftelle Lismang, e Seulten, t hatte den Urm 
rn if das weiße Fenſterbrett geſtützt und blickte 
ee ae 55 wih en Augen zum Niue hinan, wo 
N I as ehroenntie regenſchwere Wolfen durheinanderjags 
egen Aa dane Das Wetter 0 zur Verfaffung feiner 
anbilven. Jas Jarh Sefe — es Jah barid, aufgewühlt und büfter 
er Definition Mer Kein aus. Er hatte Haydn, den langjährigen 
‚ Yührigen Lehrzeisiter feines Hausorhelters, zu fih gebeten. Wie 
und Seruisihule fte er dem Meſſter das jagen, was er ihm zu 
geſchlollenes, tetted" gezwungen war, dles Drohende, Unab: 


t fähig ijt, Urbeitenpertihe? 
nd fadgemäh nach Ein Diener Hopfte an, öffnete die Tür und 
ng auszuführen, D aldete; „Herr Kapellmeiter Haydn” “ 
s Hacharbelter⸗Prüft“ Ich Bitte", ſagte der Fürſt und erhob fih. 
aybn trat herein in grauem Seidenzod mit 
ltnis bildet den pellos weißem Jabot und begrüßte den Fürs 
an, d. h. den ange . „Sie rufen mich zu ungewohnter Stunde, 
Jugendlicher Slaucht“, fagte er. 
set planmäßig in’ „Ja, weil es ſich um etwas Beſonderes hans 
x An der Fünf und [hob dem Künſt⸗ 
emſeſſel Kin um ſich dann felber mit 
erufes ſelbülder Bewegung wieder am Fenſter nleder⸗ 


für ein In ſich abgele 
biet ausgebitbet untgieinen 9 
feines & 
Rufter, nach gelhnv faffen, 


und Spezlalarbeſtengen — leider“, begann der Fürſt feine ade 
der Arbeit, fondernende Rede, „es fällt mir ſchwek, dle Worte zu 
„ Verwendungsfählnben für das Bittere, das Id) Ihnen mittehlen 
yacharbeiter wird auh 

verwendbar fein a „Durchlaucht, was gibt's denn?“ fragte Haydn 
wie ſchon fein Nawſchrocken. 

Arbeiten 590 „Elgentiſch das Stimme, wag es geben 
ſchlechter als dennn“, erwiderſe der Alte am Fenſter, „ich bin 
dem enger umgegangen mein Hausorcheſter aufzulöfen, dem 

H nun fat drei Jahrzehnte eln vorbildlicher 

nn iſche Aus b leiter find." 

ufe RE Haydn traf es wie Donnerfhlag. „Die Kar 
delstaufmann und Flle ſoll nicht mehr feln?“ fragte ex verwundert, 
Verfügung. Für dem Hlmmelswillen, warum denn nicht, Durch⸗ 

find vom Reſche uche 
in Handel und Gi Well lch fle mir nicht mehr leſſten kann, mein 
t der Deutfchen Aeber Freund, Ich habe ſchwere wiriſchaftliche 
„ und 200 Anſernsbiſchlüge erlitten. eo ift mir mit piast Teue 
r Arbeitogemeinichafsgewalt aufs Dach gehagelt, dab ih grohe 
lotammern in der Jölkeiche von melner alten, mir leb gewordenen 
d der Reihngruppedensführung machen muh, Diefe unhelfvoll 
Lehr. baw, Anier änderten Werhältuſſſe awingen mich auch, 
nter dielen rund 10 ſellebtes Hausordefter Eee e Es 


zulühren. Der Unt ich habe Ihnen nichts Br BRR vorzu · 


rufe e unter Ihrer Führung die bejte Kapelle von 
lan bien na Wien geworben, vielleicht von ganz Eus 
n Lehrling Be u Yn ae Ser W pen 10 gane 
p keechnet und gerechnet — umſonſt, es geht nicht 
T Anternserdällnthage. Ich muß von Ihnen allen Abſchled neh ⸗ 
jen, 

Haydn atmete tief, „Das hatte ich freilich 

icht erwartet“, faqle er erſchllttert. 
„Sa, begann der Fürſt wieder, „noch vor 
i j zeit inem Monat hätte ich es ſelber nicht geglaubt. 
eule heißt es, gi harten 55 le ins 
i niit ſchauen. In einem Monat mülfen wir 
Ihyntenlager né 41 Um Sie iſt mir niht Sa ede 
igen Btopagantı Ne ler wird ſich um Gte reihen. 
ö 980 1 Ki „Ich werde mich um feden einzelnen Bemi 
t wil de. 109 Ahn nie verſicherte Handn eindringlich, „ich grauia 
jun of bt 17 darf fanen, daß ich jeden zu einem kleinen 
er teh mhi fter auf feinem Inſtrument erzogen habe. 
F ech unfene Abin über eugt auch Sie werden fih für fie 


d Schweſtern dero, 12 
em Chroniften die) renden gangene 


feur aber, der bie g . 


nten ek N 
hrtiers im Palals Eiterhazy ſtand bevor? 


der Poft - 
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Erzählung 
von Hans Bethge 


wind neigten, Tef, die Hände auf dem Rüden, 
glelch einem Tier im Küjig verzweifelt auf und 
nieder, dann ſeßte er ſich lagernden Auges an 
das Spinett, ſchlug Akkorde an, verband fie, 
formte neue, griff nach dem Notenpapier und 
ſchrleb, während der Regen gegen die Fenſtet 
peliſchte und der Wind mit urweltlicher Melo. 
die durch die aufgeregten Bäume fuhr. Er 
ſchrieb feine Abfchiebsmufit, 


Der Eſterhazyſche roja Konzertſaal mit fel 
nen Überſchwänglichen ſilbernen Ornamenten ets 
ſtrahlte am Abend der Einladung in flutendem 
Kerzenglanz. Niemand hatte abgefagt, fie ta 
men alle zu dieſer Abſchtebsſelex, die Schwarzen 
bergs und Olechtenſteins, die alte Fürſtin Kino, 
treuefte Beſchüterin aller ſchönen Künfte, Graf 
Arco, die Hohenlohes und von den Mufllern 
Gluck, Metaſtaſſo und Mozart — das ganze gt 
ſellſchaſtliche und künſtleriſche Wien. 

Der Fürſt begrüßte feine Gäfte lächelnd und 
aufrecht, als wäre nichts Beſonderes geſchehen. 
Man plauderte eine Weile wie Immer, dann 
fekte man ſich, Handn trat an das Pult, ver 
neigte ſich, und das Konzert begann. Die Kapelle 
spielte hinreſßend: man fühlte, jeder Spieler 
holte das letzte aus fih heraus, man wollte noch 
einmal zeigen, welcher glanzvollen Leiſtungen 
man fähig war. 

Die pauſe tam, nd nun plauderte man 
Teife, zögernd, in fehr gedrückter! Stimmung, im 
vollen Bewuhtfein des Unerſetlichen, das man 
verlieren follte. Kein Lächeln meyr in den Ger 
fihtern der ſeſtlich gekleldeten Menschen. Jeder 
wüßte, Haydn hatte eine Uöſchedsſymphonſe 
komponiert, und als er nun langsam an das 
Pull trat und den Taftſtock ergriff, ſpürten alle 
die Erregung, die ihn beherrschte. 

Es war der ſchmerzlichſte Abſchled. was er 
ſpielte. Köſchled von den Freunden. Abſchled 
vom Schönen, Mblhied vom Glück. Dieſe edle 
Muſit rührte an die Tiefen des Herzens, fie ftelr 


gerte ih zum lauterſten Ausdruck des Leides, 
und holde Erinnerungen an alles Schöne blühten 
ergreiſend daraus or, 

Da geſchah etwas Sonderbares, Der Muſiter, 
der die Pauten bediente, legte feine Schläger 
bin, löſchte das Licht aus und verlieh mit bes 
hutſamen Schritten den Saal. Was ſollſe das 
eilen? War er ſo unwillig über die Kündi⸗ 
gung, daß er vorzeitig hinausging? Noch ſtaunte 
man, da packten die Bläſer ihre Inſtrumente ein, 
löſchten die Lichter und gingen. Verworrene Un⸗ 
ruhe lief durch den Saal, Jetzt stellten die Bälle 
ihre Inſtrumente beifeite, löſchten die Lichter und 
gingen. Allmählich merite man, der Abſchſed 
jedes einzelnen Künstlers ſollte vorgeführt wer 
den — das Orcheſter wurde immer öder, ſchlieh, 
lich klagten nur noch die Celli und Geigen mit 
Seufzerllängen, es war faum zu ertragen. 

Die Celli härten auf, ſöſchten die Lichter und 
gingen. Die Bratihe verlieh den Saal — endlich 
war nur noch die erite Violine da uno ſchluchzle 
allein Ihren Abſchiedeſchmerz in den Saal, bis 
auch fte ihre Seele verhauchte und verging. 

Nun nur noch Haydn! Er löſchte bedächtig 
das Licht ſeines Rultes legte zögernd den Talte 
ftod hin und vernelgte ſich tief. 

Erit wagte teine Hand fid zu rühren, Dann 
aber, nach kürzer, beängſtigender Stille, rauſchte 
plöhlid ein Beifall auf, wie ihn dleſer Saal noch 
nicht gehört hatte, Fürſt Eſterhazy erhob ſich, 
trat zu feinem Kapellmeiſter und umarmte ihn. 
„Ahr-hreiht offe“, Innte er ergriffen. Sſe und 
meine ganze Kapelle! Ich werde die Mittel zu 
finden wiſſen.“ 


aur Tiir und rief hinaus: „Kin ⸗ 
en alle! Kommts herein!“ 


zu ihnen, Noten 
und dann ſchwang ſich eines der helterſten und 
prühendften Menuette von Mozart durch den 
Naum, es war wle lachendes, Sonnenlicht, und 
die dunklen Molten waren ſchnell vertagt, die 
an biefem Abend fo unheilvoll Über dem Konzert⸗ 
Toat gelaftet hatten. 


Hinein nach Belgien! 


K. „ im Mat 1940 


Die Strafen dampfen von Staub. Die Sonne 
fteht wie im Sommer am Himmel, Flieger 
krelfen in der Luft, Anoniem it In ün⸗ 
erem Abſchnitt der Vormarſch in Gang. Durch 

usemburg ging es in flotten Tempo Sindur e 
Schon am nächſten Tage hinüber über die bels 
giſche Grenze. 

Un einem beſeſtigten Platz in unferem Abs 
ſchntt halten wir ernftlihen Widerſtand ers 
wartet. Die Aufklärungsabtellung aber nahm 
die Beſeſtigun oqulogen im penboatoppl — 
Das Hätten wir nicht erwartet 

Nun ift man bereits am zweiten Tage welt 
in Belgien drin. Und während man ſeßzt vors 
geht, wird man auf Gedanken über Neutralität 
ſeſtogen. — Wie wand war das alles geſtern 
185 Luxemburg! Am Weg ſtanden Menſchen, 
die mit Erſtaunen, aber nicht unfreundlich, dem 
deuiſchen Durchmarſch zufahen. Daneben mels 
deten rundliche Kühe. In den kleinen Orten 
fahen die Leuſe gemütlich in den Kaffees, und 
es gab fogar Mädchen, die den Soldaten zus 
lachen. 

Man konnte nicht erwarten, daß man nun 
hier mit offenen Armen e wurde, 
aber es gab fein einziges Hindernis, und die 
Quremburger bringen den Notwendigtelten der 
Stunde Verſtändnſs entgegen. Die Folge iit, 
daß hier alles wunderbar glatt . t. Daß man 
ih im Gebiet des kleinen Lündchens wle bei 
einem Manöver fühlt und unſere Soldaten, fo 
welt es irgend geht, auf die Bevölkerung Rite 
ſicht nehmen. Vom Krleg It Hier kaum etwas 
u ſplren, wenn nicht gerade ein ſranzöſiſcher 

lieger erfheint und unlere Flal Scheiden ⸗ 
ſchleßen auf ihm macht. Dagegen in Belgien: 
Schon auf den erſten Kilometern findet man 


deneralgouverue men 
poſt läßt felt dem 15) 
ernement gewöhnlich 
Wertpateie bis 50 
ur Behörden: 0 J Fortletung e a 
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allen. 
in, nein“, ſagte der Gehelmrat lebhaft 
 ausnühen! 93 905 daran Tora de ich mein Blut. Zu 
r Neihobafngliterwlol, um i meinen Grunden zu verfhliehen, 
je Knappheit an litt fie meinen Wunsch aber zu leldenſchaft⸗ 
hin zu det beſtur A, um zu verzichten, I eht fie in die Unges 
wagen raums. Dab heit, oder — macht ein Endel Sie hatte eins 
f welteres peftatter en, 10 f ſich von Ihnen zu trennen, und fie 
igen für alle Entfeboöllte fih nachher nicht ſchwach zeigen. Das ft 
einer Tonne Über t 9, und ich Tor, ich habe von alledem nichts ges 
telt des Wagens HETEL 
1 nd Ihr künftiger Schwienerfohn, Sit 
ji ENE TAT 15 fragte LUNG ter Bittere 
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ee i in Ciel Welfen Luſgeſallen 


fahren tmint mit Ihnen darüber geſprochen?“ 
abrit von Gam ann Er ijt die Güte selbst“, ſagte der 
goha bei der li 


vor fi n, er war voll Geduld, voll 

of b hut fi nie bet mic über Eifer 

nd n kin und doch —, dlellelcht 
tte ich anders handeln ſollen. 

Er fand feine Worte mehr. Es brach einfach 
Mes in ihm zufammen. Seine Bruft hab und 
entte fih ſchwer. Er rang mit fih, um fih nicht 
ar dem Anwalt in haltloſem Schmerz zu vere 
ieren, Perfall ſchwieg und wartete, bie ber 
Sshelmat ſich beruhigte. Im Zimmer herriht 


ben ausſtrömenden, 
freitag, en 

Kuzniak, Wilhelms‘ 
ingen bavonirugen, 
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Roman von Bert George 
f: Copyright 1030 by Prometheus. Verlag. Gröbenzell 


Verfall legte beihwichtigend feine Hand auf 
den Arm des alten Herrn. 

„Wollen wir nicht Ihren 1 anrufen? 

t. Sie brauchen irgend etwas Bes 
lbılenben, Mh, fotiten Gie nicht allein biel 
ben, — Darf ich Licht, magen?" 

„Dante, lieber Doktor“, ſagte der Geheime 
tat. Geine Stimme Maug pong felter und 
peame iee galln, Gie es dunkel, es geht 

Danke. 
ine eite blieb er ſtil, dann fuhr er 
fort: 


im fffüfterton. 
FH daß Berfall fie berftehen tonnie. Ein 


wäre. 

Er konnte in der Dunkelhelt das Geſicht des 
Geheimrats nicht mehr unterſcheſden. Er hätte 
es gern geſehen. Sprach er im Fleber? Hatte 
ihn Eihels Verluſt verwirrt? Vorſichtig fragte 


die Spuren des Kampfes, — elne vorblendete 
Regierung hat bie Bevölkerung, gegen alles 
Denthe verheht und hat nun die Engländer 
und Sransofen in ihr Land gerufen. Die bel. 
giſche Haltung, die man In den eiten Jahren 
miühfem zu verſchlelern ſuchte, hat ſich mit einem 
Schlage in ihren Fonſequenzen offenbart. 
Suremburg hat feinen Schaden erlitten und 
wird auch feinen erleſden. Belgien aber hat 
ſich nach dem Multer der Polen und Norweger 
das Shldial gewählt! Dieler Vergleſch als 
ſchen dem Luxemburger Ländchen und dem Land 
der Belgier ijt tragiſch in ſelnem unmittelbaren 
Ertehnisl 

Aber wenn es die Belgier nicht anders 
wollen, dann geht eben der Krieg über fie Hins 
weg! Im übrigen aber gehen unfere Soldaten 
über den Widerſtand in Belnten ohne weſent⸗ 
lichen Aufenthalt hinweg. Es it der Hache 
Schwung — es it die gleiche unguſhaltſame 
Art wie In Polen und wie In Norwegen! — 

Ein Unteroffizier der Auftlärungsabtellung 
— ein Berliner übrigens — kam an eine 
Straßensperre. Ex war allein mit einem Bes 
pleiter und einem MG. Und drüben hinter der 
Sperre ſauchten die Köpfe von 8 Belgiern auf, 
Er brachte fein MG. in Stellung, nahm den 
Karabiner hoch, und während fein Mann mit 
dem MG, bie Belgier in Schach hlelt, ging er 
auf Ne zu und nahm alle acht gefangen. — Spa 
ter ſagte er: „Wenn mein Mann mit dem MG, 
geſchoſſen hätte, dann hätte ich ſelbſt erit einmal 
auf der Nafe gelegen, denn ich ſtand ja gerade 
im Schußfeld!! So gehen fe vor, Soldaten, 
die [hon in Polen ſich bewährten, mit Schneid 
und unbefimmert ſedes Hindernis nehmend! 
Sie milfen, daß vor ihnen noch der ſchwerſte 
Teil ihrer Aufgabe liegt. 

v. Stadelberg 


er: „Wußte denn Ethel, dah fe ihr Opfer nicht 
KJ gebracht halle? Haben Sie es ihr ger 
ag 


? 

„Niemand weih, dah mir meine Entdedung 
endlich genlüdt ijt, Gie find der erite, zu dem 
ich davon spreche. Auch Craven u es nicht. 
Ich habe mein Ziel erreicht. Ih Dibe mir 
nicht ein, daß das, was ich enibedt habe, für 
immer mein alleiniges Einentum bleibt. Une 
dere werden, fo wie ch dahinter kommen. Das 
war immer jo. Eine Jeltfzage, nichts welter. 
Aber — und das ijt das Wichkigne —, ich habe 
den ungeheuren Vorſprung. Ich habe zehn 
Sabre gebraucht, um ans Ziel zu gelangen. 
Willen Sie, was das Bez: 

Aus der Duntelheit ſchwirtten dleje Worte 
an Perſall heran, wie ein Geheimnis, mie eine 
rätfelhafte Drohung. Die Stimme des Geheims 
rale hatte fid ganz verändert, fie wat ſtahlhart 
geworden. 

„Was“ — fragte Perſall verwirrt, „was 
haben Sie entdeckte“ Kaum hatte er die Frage 
neitellt, fo. hörte er, wie der Alte ih erhob, 
Er fühlte feine Hand, die ihn wild umktallte. 

War er irre geworden? Hat ihn der Kums 
mer um Ethel um den Verſtand gebracht? In 
der Finſternſs des Zimmers, allein mit dem 

lözzlich veränderten, heſtig erregten Manne, 
otie Dr. Perfall das unheimliche Gefühl einer 
bevorſſehenden Kalaſtrophe. 

„Wollen wir nicht Liht 
er, abſichtlich ruhig, feine 
meilternd, 

Aber ſchon hatte ihm der Alte Tongelaffen, 
die Shreibtilhlampe flamme auf und das 
weiße Licht überflutete Schriften und Paplexe. 
Aufgerſchtet, in gerader Haltung fand der Ger 
Aeimrat vor ihm. Der Schein des Lichts der 
Suchen Ihn dee Ba 7 59 etlier 

mera war aus feinem Gel gew, ; 
SANSA Mete Ih Matter, biet Im Oct, Sehen 
Sie mich an, fühlen Sie meinen Puls, da — 


machen?“ meinte 
eigene Aufregung 
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Kultur in unſerer Zeit 


Erfurter Uraufführung „Die Petersburger 
Krönung“. Während der letzten Splelzelt bes 
gann das Deutſche Volkstheater Erfurt mit 
einer Aufführungsſolge „Dramatiter der Hits 
lex⸗Jugend“, die det Pflege und Förderung des 
bühnendichteriſchen Schaſſens der Jugend des 
Führers gilt. Werten von riş Holke, Eberhard 
Wollgang Möller und Urſüla Jabel folgte leb. 
als Uraufführung das fünaſte Wert von Friede 
rich Wilhelm Hymmen: „Die Petersburger Ards 
nung", eine biltoriihe Tragöbls, eine padende 
Schöp ung pon ftarten inneren Werken, mit der 
ich der 2rjährige Dichter, der den ſeldgrauen 
Ro trägt, als ein zlelbewuhter Kämpfer für 
ein neues Drama, für die Wiedergeburt der 
Tragödie erweſſt. Die Uraufführung des Were 
tes wurde ſowohl für die Erfurter Bühne, deren 
Spieltörper erneut einen überzeugenden Bes 
weis feiner hohen Leiſtungoktaft gab als auch 
für Frledrich Wilhelm Hymmen zu einem nach, 
haltigen Erfolg. Der tragiſche Held des Dramas 
iit ber Deulſche Chriltooh Buschard von Mine 
nid, der in ber erſten Hälfte des 18, Jahrhun⸗ 
derte ruſſiſcher Minſſterpräſtdent war, 

Hannover KbRsThenter eröffnet, Nun alfo 
ijt, nachdem man das alte Mellinl⸗Thegter ſehr 
Kründiſch überholt bzw. umgebaut hat, der 
Spielbetrieb wieder aufgenommen worden. In 
der Eröffnungsvorftellung brachte das neue 
Theater die italieniihe Operette Romopſeollo“ 
heraus. So lange bie ſtallenſſche Oper bel ung 
heimiſch ift, fo wenig haben wir Fühlung mit 
der italienlihen Operette gewonnen. Die Ber 
kanniſchaft erwies ſich indelen als ſchäßens⸗ 
wert. Bonelli, der Librettiit, und Plekri, der 
Komponift, haben da einen lempetramentvollen 
Operettenſchlager geſchaſſen, den Intendant 
Cornelius mufttaliſch und Spielleiter Nüftiber« 
ger vom Naimundiheater in Wien ſzenſſch vor⸗ 
tefflic betreuten. So kam elne wohlgelungene 
Aufführung zustande. 


Musik 


Dailande Mufit:Salfon. In den lezten 
Jahten hat die Einrichtung der Freilſchtbüy⸗ 
nen in 00 Italien einen außerordentlich groa 
ben Auſſchwung genommen. Neben dem von 
der ſaſchlſtiſchen Frelzet⸗Organiſalion, geleſte⸗ 
ten „Thespſg-Karken“, ber Üanderbünne, dle 
mit ihren Opernaufführungen van Stadt zu 
Stadt zieht, errichten viele Stüdte, Italiens 
Sonmertheater, in denen eln nach Tauſenden 
zählendes Publikum Gelegenheit hat, ausge⸗ 
zeichnete Aufführungen von Opern zu nenlehen. 

Auch in Malland wird im kommenden Sone 
mer wieder eine Muftt⸗Safſon stattfinden. Ab, 
16. Mai wurden in verſchledenen großen Mate 
länder Fabriten unter freiem Himmel Syme 
phonie-Konzerte für die Belsgihaften abgedal⸗ 
ten, elne Einrichtung, die [A größter Bellebt⸗ 
heit erfreut und die von der Freigelt'Organſſa⸗ 
tion des Dopolavora beſonders gefördert wird, 


Buͤcherliſch 


Rudolf H. Daumann „Gefahr aus dem Weltall“ Ein 
utopischer Roman. Schügen⸗Verlag- Berlin. 
„UG üg Gua ne“ fo heilt der aehelmnisnolle Plas 
neiolb, der. ſich mit ungebeurer Gelhwinbigtelt 
dem Erbbereld; nähert, hermiederlliltzen wird und das 
Leben von 20 Millionen Menſchen bedroht, Miebers 
haft find die Uftzonomen an der Arbeit, neheimmise 
voll fpiefen pie Telegrafen Fla und ber und die Nor 
tattonsmaldinen ber Zeitungen laufen ſich heih. Eine 
Senfatton treibt die andere. Was wird werden? In; 
dieſem Wugenblihe höhlter Gefahr und Not wacht 
fh eine Gruppe deuiſcher Ingenieure an bie Urbeit, 
fie zwingt die Nraft bes Achtes und greijt mit neta 
artigen Straſoſpbären Flugzeugen den glühenben 
Stern an. Diefer Aufunlteroman, der in kupuem Flug 
bes Geſſtes grondiofe Bilder zeſchnet, es dabei aber 
kelneswegs verfäumt bie altrophufitaliihen und licht. 
wee Erwägungen ln deren Fe nidt 
unintereffanten Handlung zu verqulden, tielt ſich glatt 
und filifilia von der eriten bis zur Ichten Geile, 


Dr. Gutar Nöttgen 


faffen Ste meine Hand —, denn ich merke es, 
Sie glauben, Ih fei verrückt.“ 

„Verehrtefter Herr Gehelmrat, nicht im ente 
ſernteſten Ste irren. Aber ich würde gern von 
Ihnen hören, um was es ſich handelt — 
wirklich.“ 

„Hören? Hören?“ Der Alte lacht. „Sie 
wirden Ja nichts verfichen, tein Wort. Meinen 
Gie, Gleſchungen, Formeln und Erperimente 
Heben fih erzählen? Dach ja — jas, untere 
brach er ſich, plößlich ernft werdend, „ih werde 
Ihnen erzählen. Aber erft ſollen Sie ſehen, um 
was es ſich handelt, und nicht Hören! Ich 
Lönnte Ihnen bis morgen früh erklären und bes 
richten. Sie würden nichts begreifen, Uifo erit 
ſehen. Kommen Ste“ 

„Wohln?“ fragte Perfall, NG erhebend. 

„In mein laboratorium, Warten Sie” Gr 
ing in ein Nebenzimmer und tam raſch wies 
er in einen Mantel gehüllt, den er über fels 
nen Shlafrod geworfen hatte. „Wir laſſen 
das Licht brennen, kommen Sie. 
Sie verliehen das Arbeitozimmer. 


Der Gehelmrat ſchloß die Haustür, und 
beide Herten ſchetten auf dem im ungewiffen 
Dämmer der Nacht ſchwach ſchlmmernden Riesa 
wig nach dem Laboratorium, Der Himmel war 
mi Wolfen bedeckt, der Mond ſchien ncht. 
Fe il konnte den Weg noch von früher hex. 
Er führte durch bie ange Länge des Parke 
nach dem verſteckten Teil des Gartens. Sie 
kamen durch eine dichte Baumgruppe, deren 
scene Finfternis der Geheimrat mit 
Iherem Schritt durchquerte, und ſtanden bald 
vor einem mehr als manneshohen Drahtgitter. 
Weber zog einen Schlüſſei aus ber Tasche, öf 
nete eine Tür, verihloh fie Torafättin a 
drückte, auf einen Knopf, Sofort ward ein 
Bar ſchlecht beleuchtet, ber ſich zu einem Ges 
aude hinzog. 


Jortſetzung folgt 


giert hat, leſen. „D 


Ar. 137 


Mute dee e (Schluß) 
niton verſchafft fih eine neue „Empfeh⸗ 
Tung“ und reift ohne Urlaub von feinem 1152 
ment 0 uartier ab! Dort bekommt er 
feinen Willen. Er bleibt da, als „überzähliger 
eufnant zum Stabe des Höchfttommanbierens 
den verfehlt“, Die Expedition kommt zwar 
nicht zuſtande, aber Winſton bleibt beim Stabe 
und weiß feine Zeit anzuwenden: 
5 erzühlten wir, daß 
ſeſchichte der Paalhan- Exped 
unternahm ein Rennen und begann ſelbſt die 
Belhreibung der Expedition. Schon Wei hnach⸗ 
en war ich fertig, und meine Mutter verkaufte 
daß Buch an e Ein Onkel, ſelbſt ein 
bekannter Schriftsteller (die mütterlſchen Bere 
wandten erſcheinen immer anonym“, während 
bie Perieg ide Rinie immer in voller Titels 
pracht erwähnt wird!) las die Korrekturen, bas 
Wit feine st durch den langen Poltweg nach 
Indien verloren ging.“ Das Rennen muh e. 
wonnen. Lord niee tann fein Manuftript 
verbrennen, denn England wird nur dieſes Buch, 
das Winſton geſchrieben 


„Meine 
Lord Fincaſtle die 
ition ſchriebe. Ich 


und fein Onkel forrie 

n ie Kritifer wetteifern mite 

einander in höhften Lobeserhebungen. Es gab 
leine führende Zeitung der weiten Welt, die 

nicht Rane Lobeshymnen gebracht hätte. 
Das kleine Buch brachte mir mehr als mein 
Gehalt von zwei Jahren. Harmsworth befahl 
jeinem erſten Chefredakteur, mich hochzuloben] 
55 1750 me up‘), was er in glühender Weiſe 
a 


Der mie: Churchi wünſcht jetzt, bei 
dem Krieg Kitheners im Sudan dabei 
1 fein: Leider mußte ich indeſſen bemerken, 
aß es ſchlecht unterrichtete und böswillige 
Menſchen gab, die meiner Aftivität ſelndli 
> waren. Wer zum Teufel ift diefer Bengel? 

Wie hat er es ſerliggebracht, bei den Girafe 
i 3 dabei zu fein? Wleſo ſchreſbt er 
fl Zeitungen und nennt fih Offizier? Von 
wem bekomint er den Urlaub?“ Man nannte 
wich fogar: die Seſbſtreklame! (Selfrabvertifer!) 
Sobald id; meine Vorbereitungen für den Sur 
dan traf, merkte ih die unverhohlene Abnei⸗ 
iga gun, ja Beindfeligteit Kitheners gegen mich. 
Ich war vom Kriegsminilterium  befonbers 
 «&mpfohlen; aber ich wurde von ihm perſönlich 
u abgelehnt, obwohl ex andere einftellie," ~ 


Der Premier wird bemüht 
Winſton reift trotzdem aus feiner Garnifon 


i Indien nach England ab, Es gilt abermals 


|. 8 Urhei 


k 


j 
f 
6 
li 
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eine Kraftptobe der anonymen 
t, die hinter ihm ſteht, mit den ſichtba⸗ 
zen Gewalten, denen er 1 „Meine 
Mutter bot ihren ganzen Einfluß für mid) auf, 
Wie viele Dinners für alle Machthaber der 
Zeit gab fiel Sie ſchrleb Jogar ſelbſt an Rithe. 
ner. Er antwortete höflichſt, er habe 55 mehr 
als genug junge Offiziere und milſſe oft die 
Bitten von ſolchen, die ein beſſeres Recht auf 
Berüdfihtigung hätten als ich, abschlagen.“ 
Auch diefe Abfuhr e feine Zähigkeit 
nicht, Der Premierminifter wird bemüht! Und 
Salſsbury ani an Kitchener, „er 

wilrde aus verfönlihen Gründen fehe erfreut 
fein, wenn Churchills Wunſch, bei den Operatlo⸗ 
nen dabei fein zu dirfen, Hengel würde“. 
Umgehend kam die Antwort: „Str Kitchener 
t alle Offiziere, die er braucht, ſollten Stellen 
werden, bekommen dieſe andere Offiziere, 


Berlin, 18. Mal 


ie Königin aller Waffengatiungen im 
2 itte En und ift bie Infanterie". Dieſes 
Wort eines hohen beutfhen Offiziers wird auch 
in Be feine Geltung behalten. Die beis 
iellofen Leitungen anerer Bußlolbaten in 
len, in Norwegen und jeht im 5 
b der ſchlagendſte Beweis. Wie waren diefe 
ilmürſche auf den ſchlechten Wegen Polens 
unter ſtändigen Kämpfen mit einem verbilfenen 
hartnäckigen Feind aber möglich? Ein beſon⸗ 
deres Rühmesblatt hat ih da unfere Panzer ⸗ 

waſſe erworben, die — allen Hinderniſſen und 

‚Sperren zum Troh — ber Infanterie in Polen 

und vielfach auch in arane die Wege ebnete 

und ihr das unſaßbar ſchnelle Tempo des Bors 
marſches geltattete, Und die Erfolge beſtätigen 
ès, daß wir, ſowohl was die Ausrüſtung und 

Bewaffnung als auch die Schnelligkeit anbelangt, 

die modernſte und beſte Panzerwaſſe der Well 
eſißen. 

A Auf Einladung des Oberkommandos der 
Wehrmacht hatten deulſche Preſſevertreter Ger 
legenheit, ein großes anzerwagen⸗ 
wert Deutfhlandbs au beſichtigen. Auf 

einem umſangreſchen Terrain erheben ſich die 

dileſigen Hallen, in denen Ingenieure und Kons 
ftrukleure, Handwerker und Arbeiter unſere 
zanzerwagen herſtellen, eine Waſſe von höchſter 

Bedeutung im gegenwärtigen Krieg. 

In den Konftruftionsbüros wird 


Ma 9 59 Arbeitsporgang zeichneriſch und mit et 
8 


ſterndem Text ſeſtgelegt, jo daß auch der uns 
lau! Me 11 je talb ale sm ift, die 
im übertragene Aufgabe zu löſen um eine 

a unten aachie. Und fo trägt jeder Werk 
ſätige, ob er in der e Dreherei, in 


Der mechanſſthen Wertjtatt, in der Montage oder 


iir font no Fe e il, aum Gelingen ber Anbei 


ol und bildet ein unentbehrliches Glied in det 


2 


Wang—W 


bie er dem duron Herrn in Frage bei weltem 
vorzieht.“ Da unternimmt es denn eine reun: 
din der Mutter, das Kriegsminifterium felbft 
noch einmal zur nötigen Energie aufzurufen, 
“Und zwei Tage fpäter erhielt ſch vom Krlegs⸗ 
minifterium die Nachricht: Sie find vom 21. 
Relterregiment als überzähliger Leutnant f 
den Sagte ich den zugeteilt... Noch in der 
Nacht machte ich den Kontrakt mit der „Morning 
Poft’, ihr für 15 Pfund die Spalte Briefe zu 
schreiben. Sir Kitchener hatte, wie ich nachher 
erfuhr, als ihn das Kriegsminſſterlum mit meis 
ner Ernennung vor den Kopf ſtleß, nur mit 
den Achſeln gezuckt.“ 

Churchill kommt gerade recht zur Entſchei⸗ 
dungsſchlacht pon Omdurman. Er 
jest kth Sieg über Kitchener noch den 
rumpf auf, ſich von feinem Oberft, der natürs 
lich im Bilde ik, zu Klichenet als Orbonnanzs 


W. C. nimmt Urlaub. 


Am Tage nach der Schlacht wurde das 21. 
Reiterregiment von Kitchener prompt nach 
Haus daidi. Außerdem verbietet Kichener, 
daß Offiziere in Zukunft als Kriegskorreſpon⸗ 
benten tätig find. Hat Kitchener geglaubt 
Winſton lieke ſich 1 einſach abtranspoxtleren? 
Churchill nimmt Urlaub und fährt auf dem 
Ri graben muß ie entſchelden] Die ges 
niale Verbindung von 0 izterjpielen und Gelb» 
verdienen läht ſich nicht länger durchführen. 
„Was ih ‚gel tieben hatte und meine Korres 
[ponden für ben ‚Daily 91 lad pe hatten mir 
13 Ovie! eingebracht, wie die Queen mir 
Ur drei Jahre milltäriſche Arbeit gezahlt hatte, 
Alleln für bie Briefe an die Morning Poft 
hatte ich 6000 Mart erhalten. Und mein Buch 
Über den Sudanſeldzug würde mir meinen Les 
bensunterhalt für zwei Jahre einbringen. Schon 
die Briefe an den Pioneer brachten mir mehr 
als mein Offiziersgehalt! Da aljo Ihre Mas 
leſtät mir noch nicht einmal meinen Lebens⸗ 
unterhalt anftänbig bezahlte, beſchloh ich, ihren 
Dienft mit Bedauern zu verlaſſen, mein Buch 
über den Sudankrſeg zu ſchreſben und baldigſt 
ins Parlament einzutreten.“ 

Wir ftaunen! Ins Parlament?! „Ih 
erhielt, ohne mich im gezingtten darum zu bes 
mühen, eine formelle Einladung, mich als 
Wahlkandidat aufftellen zu fallen.“ Es ift ein 
Sit, der von altersher der Regierung gehört, 
bei dem jet nur eine Nachwahl nötig wird. 
Es ift goldſſcher! Aber zum Ueberfluß „gewinnt 
man“ auch den e ee für Chur 
chill. Troßdem gelingt es Winſton, fih fo une 
gaung töriht und 0 zu benehmen, 

aß der SH verlorengeht. (Im leßten Moment 

nimmt er dem Gegner feine Wahlpaxole und 
macht fie auch zu der feinigen!) Damals prägte 
Balfour von ihm das Wort: „Ich dachte, er 
wäre ein vielverſprechender junger Mann; aber 
er ſcheint nur ein Jüngling, der viele Ver⸗ 
ſprechungen macht!“ 

„Niemand bheſuchte mich im Haufe meiner 
Mutter nach meiner Rüdtehr.“ Man könnte ſich 
wundern, daf Churchill fo unbefangen über 
Dinge redet, die nach unferen Begriffen feine 
Torheit und mangelnde Anſtändigkeit fo offen 
zutage treten laſſen. Aber es offenbart ſich da 
nur Mein vollftändige Fremdhelt den ethlſchen 
Werten gegenüber und ſein Stolz auf die ſichere 


ao ünsere Panzeuwagen eutgiehen 


Beſuch in einem Panzerkampfwagenwerk Deutſchlands 
(Eigener Bericht der „Attzwannſtädter Zeitung 


großen Arbeitsgemeinſchaft, die mit 


anger Hin ⸗ 
abe und mit allen Kräften beſtreßt . 


1 
Ueberwältigend iſt ein Blick in eine folhe 
Halle, wo Hunderte von kräftigen Fäuſten an 
den e Maſchinen bohren, 
ſchleiſen, drehen, ſchweißen, feilen oder Häme 
mern. Sinnverwirrend ift die Vielfältigkeit 
der Maſchinen in der mechanſſchen Werkhalle. 
wo Dreh, und Revolnerbänte ſtehen, Fräleteſen 
und Schleiſereien vorhanden find. Revifionss 
beamte prüfen jedes ſertiggeſtellte Teilchen auf 
das geaueſte. Feſnſte Apparate verzeichnen auf 
Diagrammen ſede Abweſchung bis zu 1/1000 mm. 
In der Montagehalle werden die Wagen, die 
auf Böden ehen, auf Schienen weſtergeſchopen. 
Hier werben die Kabelleltungen, die Leſtroſlen, 
die Getriebe, die Türme und all die vielen Teils 
chen eingebaut, die den Panzerwagen feiner 
Vollendung emipsnenführen, 

Ebenfo großartig wie das Werk über ber 
Erde ift auch die unter irdiſche Energie 
Verteilung. In langen, hohen Gängen 
liegen bie elektriſchen Kabel für Licht und 
Kraft, die Röhren für Preßluft und 1 
Vorbildlich find ferner die fanitären und ſpork⸗ 
IIchen Einrichtungen. Luftige Waſchräume mit 
Duſchen und Wannenbädern. ein Tennis- mla 
und ein Schwimmbecken, ja ſelbſt ein Schießſtan, 
find vorhanden. In der Kantine wird ein kräf⸗ 
tiges, ſchmackhaſtes Mittageſſen für 35 Pig. 
verabfolgt, damit der ſchwekarbeitenden Gefolge 
ſchaft die warme Mahlzeit nicht fehlt. In Ges 
meinſchaſtsräumen wird die Kameradlchaft ne 
pflegt und für Unterhaltung geſoral. Die Lehr⸗ 
linge haben elne beſondere Werkſtätte und auch 
Unterrichtsräume. 


ihmannftädter Zeitung 


Winston Churchill schreibt über W. C. 


Examensbetrüg am 


Der Plutokrat, der immer Geld verdienen wollte / Ein überzähliger Leutnant / 


Sonntag, 1 
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und jubelten mir zu. Mit feiner großen Wil ag, 40. met 


peie mich dann der Führer des Warlame) 
em Publitum vor. So waren damals und fi 
dem ſtete meine Erfahrungen in der Deffentir 
beit!“ „Ich verdiente nie weniger als au en 
Mart pro Abend, meiltens NER In Liver 
6000, Im November allein brachte id; 90 
Mark auf meine Bank und hatte damals Landrat 
aje porfte pon later Fuge n . 
er Geſchichte feiner Flucht, an der eigent, Zentrale für, die 
rein gar nichts zu bewundern ift.) „In . beſchäftsſten 
hatte ich Mark Twain als Veſenden Na ara Geſchäfteſ 
ii Arbeit der Zentrale 
lehien Tagen Wieder € 


ktbetxůc am Ende 


Frech, skrupellos und unverſchämt 


offizier mit beſonderer Meldung fenden zu 
laſſen, Klichener hört ihn an und entläht in 
mit einer Kopfbewegung. 

Auch eine Heldentat vollbringt er: „Au 
einmal [prang mitten unter uns ein Deröiſch 
aus einer Höhle. Alle Soldaten ſtießen nach 
ihm mit ihren Lanzen. Er ſprang zwiſchen 
ihnen hin und her. Schon mehrere Male ver⸗ 
wundet, taumelte er in meine Richtung. Ich 
erſchoß ihn auf einen Meter Entfernung. Wie 
leicht iſt ein ul zu töten! Ich machte mir 
nichts daraus (I did not worry about it) und 
ftedte eine frije Rolle Patronen 


lich diskutierten wir über den Burenfr’ 

wo ober 1 ee Eamon fagte 

„Ach, antwortete der Alte, das gilt, wenn z 

armes Land für fein Leben lämpft. Aber zeichen e 
war nicht Euer Fall! Troßdem' ſchäßte É Ihnen befinden 18 
Dart Twain; er zeichnete auf meinen Mulange, geſſch ten c, 
mir feine Werke mit feinem Namen und schr u, des ien R 
mir auf die erſte Selle; Gules zu tun, ft e Sejmicaktion, un k 

— andere zu 10 Gutes zu fun, ift edeerſpruchs⸗, ER 70 
und gänzlich mühelos. Als meine Runprelſelberg belanuten un 


Ende war, hatte id) 200 000 Mark verdient, Staemmler. 


in meinen ite fie an unjeren Freund. Sir Erneft Caſpn Landrat Naumann 
Revolver. Ich fragte meinen Gergeanten, ob Er en une 1 meine Ua Ah Er IM Straßen, Hohenſalze 
ihm die Game Spah mache, Seine Antwort fie mit großem Erfol nehütet, Sie hatten jer Mißhandlungen der. 
war: Spaß macht es mir nicht, Sir, aber — Jahr ein paar junge Lämmer!“ zuſammengebrochen t 
vielleicht gewöhne ich mich einmal daran. ach dieſer Anfangsprobe feiner Karriere in Kruſchwi geju 


Worauf die ganze Truppe lachte!“ Iſt dieſer 


y 
0 d in hatte man ibn aljo 
Winſton nicht ein reizender Witzbold? paui uns Winftons weiterer Aujjtieg wenn hi 


n ChurHili ſiegt die „anonyme“ Ma dem Leben dieſes Man 
über das engliſche Volt und das britijstaemmler It ſa, Bi 
Commonwealth. Wer Aalen hatte, konnte diee Minuten vor ber 
Sieg über England im Innern ſchon feit Yahberger Werfchlenptens 

zehnten beobachten, So berihtet Churchill ſelherwagen vor Lowwliſch, 
Hilfe der anonymen Macht. die ihn ſchon nicht 
im Stich laſſen wird. Und wirklich beeilt ſich 
Balfour ſelbſt, troh feines perfönlichen Stands 
Bun Winiton zu verfihern: „Diefer kleine 
ub al Sher feinen dauernden schlechten Eine 
{luh auf Ihre politiſche Karriere haben!“ 

m übrigen kommt jet der di TEISS 
zuſtande, und „mir wurde ſoſort die Stelle als 
Haupffriegsreporter von der Morning Poft 
angeboten: 5000 Mark im Monat, alle Ausla⸗ 
gen erira, volle Freiheit der Bewegung und 
7 0 Zahlung von vier Monaten im 
voraus; höher ift wohl noch mie ein Journaliſt 
bezahlt; das Angebot war verlockend für einen 
Jungen Mann von 24 Jahren, der nichts weiter 
u tun hatte“ Was man an Gelbitretfame 
elſten kann, hat Churchill in diefem Kriege nee 
Teiltet. Er wird gefangengenommen, ent ticht 
und fommt geſund und munter wieder bel der 
Truppe als Held⸗ohne⸗Gleichen an. — Er wird 
auf feinen Wunſch wieder Offizier. Kiichener 
ijt geſchlagen! „Hier ſtand i, der Armee mies 
ergegeben, Leutnant der ſüdafrikanſſchen Reir 
terei und Kriegstorrefpondent!" So triumphiert 
die anonyme, Macht in Winston Church ll. 
(% ch blieb in dauerndem Kontakt mit Botha 
und feinem Kollegen Smuts. “) 

Der Krieg geht zwar weiter, aber unſer 
Held — von der Meltpreffe in allen Tönen 


„Als im Jahre 1920 Paul Cambon fih von mijten ermordet worden 
n 

verabjhiedete, ſagte er: In den zwanzig Jals in Lowilſch, i 
ren, wo ich hier war, habe ich eine engliſche Je, wo fie in den KT 
volution erlebt, Durdidringender und 1155 prien ift. Jetzt gelang es 
fend als ſelbſt die Franzöſſſche Revolution, 

keglerende Klaſſe iff falt vollftändig ihrer po enfunde bei Wartbr 
tifen Macht beraubt und zum allergrößten Ti wilen Wartbrücen u 
aud ihres Eigentums und ihrer Befihung J wurde ſeßt auch de 
Und dies ift fal unbemerkt und unmertli bauer aus Schmiet 
e) gegar en, 0 daß 105 suine ln 0 ingen {eibft wurde ei 
erfolgte," nb was fonte Churi ai! tiden 
S lagte: das IE De 5 weih, 55 bie Feen Un der hi 
en und Sieger find, Er ift einer vom ihnen. öllig et 
ift ihre große Trompete, mit der jeht al ee 
Örenzmauern der Bölker umgelegt werden fof nheit feines Bruders a 
auf daß all ihre gelder und Wälder. ihre Kaff 1 eller aus Polen, 
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ik tet Churchill ſelherwagen vor Lowliſch von einem polnſſchen die Beerdigung des im September v. J. ermore Waribrüden, dem Ermordeten Worte des Dans handlungen wird aber auch die Idenkiſlgterungs, 
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ülte ee die min vielen Generationen deulſcher Soldaten zu einem lichen Charakter verleihen, ten im Often die ſchöne Grfenntnis, daß hier 
bal elne ter Ein wee Durbe, im safe um Wert Tu, Die auf allen Gristen mit 
F Znani n, die Stätten alten deutſchen Gol 
Eh e one HH Die Artilleriekaferne Graudenz — ein Muſterbeilpiel eee ee 
werden zu laſſen, der beute und in Zukunft 
handlungen geflorben, ale der In beſondetem Mae kann in dieler Ber und Erſindungsgabe zur Ausgeſtaltung des Rous ſeſne verpflictenbe und hohe Aufgabe wiel 
fle Schſopaer gn A mehrere tehun: Bali nen bei Graudenz als mes bei. im deulſchen Often fleht. eee BIETE 
fcb, Magee don oO gh muben 1 muble,  Mufterbeljpiel bes altea Schaffens dentier Mit nicht weniger Sorgfalt und Verſtändnie Berend von Nottbeck 
pè Umgegen oon Lowi mhein prei fich dank Im Olten oaen &s ift dabei erltauns paben die Eoldaten dieler Kaferne ihren eine: 
A DE tsgrab mit uche 0 bungen fig, mit welch geringen Mitteln bereits jhöne nen Aufenthaltsraum ausneftaltet, Hier ift alles 
ſoltsdeulſche des Dborniter Hi dr t Erfolge erteicht werben können. Go wurde der ble auf die Oefen ebenfalls ſelbſtandig geſchal⸗ 
iges gefunden, von benen awt SA, rin, Fund ait Heine oemeinfhaftsraum der Offlälere fen worden, Konnte in dem telneren Mufent 
tünauf aus Wilhelma 9098 A Do „ durch das deilweile Entfernen einer dünnen Zwir haltsraum der Offtntere auf eine bis Ins ein. 
5 aner wwe ONLEN e, Kreis Obor⸗ Göde Feier 0 Nie don Iren pi gebende Ausführung der Malerelen und 
? 1 rößert, andeterſeits durch die damit pelda ene usfomücungsarbeiten beionders geadtet mere ` 
Gleichzeitig wurde von elner melteren Such, Nie Quelteilung des Raumes eine erhöhte den. Io muhte das bel der räumlich ſebr viel Vertangen Ste Otbello-Stlfte beim Fachhandel 
kuppe unferer Zentrale eine große A nah Wobnlichtelt erreſcht. Eine von den Soldaten größeren Ausdehnung des Mannidaftsraumes Zusitad. Vern. : B. Bergmann, Posen; Kanonen-Pints 3, W.B 
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net Gedanke, der hier ünftterifc qeftaltet wor. Weſchſel. Beherrichf wird der Gefamteindrud en Stiaßen von Kallſch Dient, um einer 

im Generalgouvernement den ift und neben e S Eh 1 5 aber von auch e 9 0 95 die gehe A une . . und ; anret Au ye 

Die eneralgouvernements, btefet Soldaten eine tleje Ginngebung er) n Amel vorſpringende Wandflächen einnehmen: ein en und anderſeite bie verkehrenden, Nahe 

ae te Lüttich. Diſtrikt i de des alle auf der ſchlſchten Darſtellung der Verbundenheit awis Ordensritter und ein Soldat des deulſchen zeuge p tontroflieren, So wird nun auch Ord: 

ande 0 ſelvern liegenden Toten geborgen und bei. ſchen dem Often und Welten des Reiches. Allein Volksbeeres. Auch durch diefe Genenüberiteffung nung in den Verkehr auf ben Straßen in der 
Multiple) feigt werden otten. Wir hoffen, daß durch diefe neben diefem Wert tragen auch Heiterer Wiß it bewuht eine Brüde geſchlagen werden von Umgebung von Kaliſch kommen 


Der Sport 


Ein Spiel der Kameradfchaft 


Bigmannftäbter ERS ben In der Fußball 
orentiheidung 


Ein im, Einſaß und in der flüffigen, Lämpferifhen 
Durchführung plei vorbildliches Spiel lee lch 
ſeſtern auf dem Fuhballitabion am Dauptbahnhof die 
uswaplmannfcaften der H. Baune 168 und 064, 
Das tribe, regnerſſche Weller vermochte nicht, den 
Heiß und die Lebendigkeit der Begegnung, die als 
Voereniſchemung zur Infpettionsmeilterihaft ausge» 
tragen wurde, zu beeinträchtigen. Ein junges, mehr 
als 9000 mitgehendes Publitum forge mit bafür, 
daß 90 Minuten fang Yuhball gefpielt wurde, wie 
wir ihn uns öfter winfgen. 


Das Ergebnis von 7:1 für Sikmannfladt drist 
einfeitig die Ucbertegenheit her eiche, BLEI 
u, Im Felbfpiel erwies ih die Manuſchaft des 


vom Tage 


Bannes 664, die aus Spielern verſchledener Slädte 
Fc edel war, ben Gegnern nahezu als chene 
blletig, Die größere Purchſchlagkraft vor dem Tore 
und nicht Jelic bie beiden Licmannſtädter „Rano: 
nen: — Wielſſchet und Hoppe — sicherten jedom im 
Endergebnis den 
eindeutigen Sieg 

Beide Halbzeiten hindurch gab es Jauberes Zur 
fammenfpiel bei anfänglicer Ucherlegenheit der 
Grünen (069). _Unhaltbar für den guien kleinen 
Torhüter der Schwarzweihen fielen in Wbftänden 
die drei Tore der eriten Epielzeit, Nach Seiten 
wechſel drangen die Güfte immer öfter ins me 
rife Spieiſeld, ohne jehod zu yahlenmählg Mn 
baren Erfolgen zu kommen, Erit beim Stande von 
5:0 fiel der Ehrentreffer,. Eine Zeitlang jah es 
nach einem weiteren Aufbolen der Wlerundjedziger 
aus. Doch alle Mühe blieb vor dem gegnerſſchen 
Tore unbelohnt. Ym Gegentell: awet zügig durch 
geführte Angriſſe der Lihmannftädtet ergaben weis 


Sechohunbertvreſündſechzigern den 


tere Aötbare Erfolge und in Enbergebuts den Hohen 
Gie 


ie Elf des Vannes 604 tritt nun zum zweiten 
‚Spiel am Dienstag gegen die Pabian TH t Aus. 
wahlmannfhajt an. Am gleihen Tage ſplelen auch 
die Jungbolk⸗Mannſchaften der Banne 8 ge 
666, . S. 


Meifterihaften der Dentihen Meere in Zoppot 
nen J Den Pefannteften beuifcen Kangftzeden. 
{hwimmen. gehört bie Weijterjhajt der Beulſchen 
Meere in goppot, Auch in dieſem Sommer wird der 
Wettbewerb niht fehlen, benn er ijt fiit Anfang Iult 
nay dem bekannten Wettfampfrovier angeſetzt 
worden. 


Itallen-Rabrundfahrt gegann 

Mit der 180 Km, langen Tageoftrede malland— 
Turin begann bie 28. Nabrunbfahrt um Italien, 
Der erſte Tag war durch Regen, Kälte und ftarten 
Wind gekennzeichnet. Es wurde dennoch ein“ fehe 
1 Rennen nejapren, Baletti und Bini 
ehen ſich guerit allein in Führung, wurden nach 
halbem Wege ſedoch von der Verſolgergruppe unter 


Sigzt eingeholt, Vartan konnte von 4 Minuten 
Rüdjtand 2 Minuten gegen Bizzi aufgolen, Zum 
Si zeichte es jedoch nicht mehr. Ergebnifle: 

Wizi 458 0% 

Bartali 5 0% 0,1. 

Es folgten Bailo, Vini und Spadolini. 


Kölner Radrennen fallen aus 
Die für Sonntag angelehten Dauerrennen mute 
den abgelagt, Sie werben |päter nachgeholt werden. 


Handbal Deutihland— Ungarn in Grag 
Wetten en car ben Handball 
Länderfampf zwiſchen Deutihland und ungarn, der 
am 26, Dat zum 1 85 langt, ijt nunmehr ſeſt⸗ 
gelekt worden. Das Spiel finvet in Es RaR w 
er Handballfport auferorbentfid, volkstümlich lt. 


Glößner Überſpraug 3,80 Meter 
Auf dem leichtathleliſchen N in Wien. 
würden recht guie 00005 erzielt, Den Slabhoch 
ſprung gewann GlöhnerWeiden mit 8.50 eier, 
Watapel warf den Diskus 45,27 Meter weit und 
ſiegte auch im Kugelſtoßen mit 18,11 Meter, 


Ausfül 
Blitzab 
Anker! 


innen — ai - je 
t IR Be Repar: 
pakes züvertässigesdainmüitel: n 
Berkai 
Dr. Sprangers Heilsalbe 9 

seit 67 Jahren hargeslelli nach der Originalvorschrift des Erlinders 
Sprangers Heilsalbe wirkt schmerzlindernd, kühlend hell iot 
zieht Geschwüre geli . Zur Anwendung Geese be leg Projet 
Beinschäden, sen. Geschwüren, Hauta 


Flechten, Frostbeulen Quetschungen, Brandwunden u 
verletzungen. In allen Apotheken erhältlich, — Packu 


Durch Obstbaumpflege /mit den 
bewährten »Hagen e Spritzmitteln 
zu gesundem, marktfähigem Obst! 


Bei den beften Groß. Abnehmern im Mltreich eingeführte 


Vertreter=Firma 


übernimme zur intenfivon Bearbeitung Vortrelungon von 


leiftungslählgen Fabrifanten der 


Textil⸗Induſtrie 


Goll. Angebote unter 21.8 an die Litzmannſtadter ‚Seltung: 


EFKAWERK FRITZ KIEHN 
TROSBINGENSWUR TIL 


Fliegenfänger 


Original FAMA 


Kleinverkauſopreis 5 My 


in runden Papphülfen; Fangband 1 Mte. lang 
liefert nur an Wiederberbaufer 


Erste Kulischer Bulterie-Fubrik 


Kaliſch — Wartbelond 
Woetheſtrahe 18 


ie Wanda 


Teleſon 177 
Atelier für Werbekunst 


Aufbau! 


Lugerbuchhaltung 
Lohnbuchhaltung 
Registratur 


Kühn 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 154 Fernruf 225 90 


Aber mit neuzeitlichen 
Organisations-Mitteln 


Neuzeitiiche: Buchhultungs - Organisation 


und Dekoration 


BALLERINA 


Nosprasit 


anerkannt zur gleichzeitigen Be- 
kämpfung von Obstmade und Schorf 


Pomarsol das kupfortraie Sprite 
mittel gegen Scher für kupferempfind- 
liche Sorten 

Kupferkalk » Bayera 

gegen pilzliche Krankheiten Im Obst und 
Gemüsebau 


Borvo und Auskunt dureh 


Venetan Neu 
gegen Blattlous, Rlatlrouger 


Solbar 


gegen Mehltav, Kräuselkrankhelt und einige 
tierische Schädlinge 


„Dagens . G. FARBENINDUSTRIE AKTIENGESELLSCHAFT 
Verbaulsbore für Pilanzonschuiz, Posen, Märkische Straße 12 


Bekannimachung 
Die für den 20, Mai 1930 angeſetzte Haupt- 
berjammlung der Aktionäre der Firma 

Industrleworke 
Emil Eisert & Gebr. Schweikert n, Oe, 
In Litzmannstadt, DanzigerSte 41, tindet nicht 
statt, Der neue Termin der Hauptverſamm⸗ 
lung wird rechtzeſtig bebanntgegeben werden. 


Altreichsdeulſcher, Böjähr, Großkaufmann, 
Junggeſelle, fumi 


Geſchaftopartner (in) 
mit ca. 20 000 AN zw. Gründung eines Grofe 
e mit laudwirtſchaft⸗ 
ien 1257 0 Erſorderliche Genehmigun⸗ 
gen find vorhanden. Gefl. Angebote erbeten 
unter 2009 an die L. 3i 5801 


Verſchledenes 


Achtung! Rumänen „ Ridwan: 
derer. Der Mebmeilter M. 
Körner (1028—1939 Cernowſtz, 
Galah, Butareſt) bittet alle nach 
Rikmannjtadt zurückgekehrten 


Teppiche — Läufer 


steigern die Wohnlichkeit ihres Heims 


Grosse Auswahl! 


Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Zietenstr. (Zawadzka) 1 (Ecke Adolf-Hitler-Str) Ruf 172-28 


Belannten, apes Zuſammen⸗ 
treſſen, ihre Abreſſe unter 2110 
an die L. Zig, anzugeben. 


Wanzen, Schaben, Motten, 
Amelfen, Ratten und Mlluſe 
vertilgt ſtets und an ſedem Orte 
ſchnell und 100% erfolgfiher der 
Kammerjüger A. Roberto, 
Lihmannltabt, Magdeburger Str. 
(Senatorſta) 4, Fernruf 278:96. 


Trikotagen- und Wäschefabrik 


A. ACKERMANN 


Litzmannstadt, Pommersche Str. Nr. 14 


Anfertigunvron smtlichen 


Trikotagen und Wäscheartikeln, wie Macco 


und Seide 


sowie Herren-Sport- und Oberhemden 


aus Popelin und anderen Stoffen 


Abitammungs-sefunden 
veſchalſt — Nppentundk, 
orſc unden übernimmt 
urt Wenſch (KSH) 
Deesden-A 19 Sefdaufte. 3 


bel Anfragen Rüdporto erbet. 


Kleine Koften 


große Wirkung 


die Merkmale der 
3-Rlein-Anseiac 


Stifeurbetrieb 
Gritti. Dauerwellen "ika siy" 
Sanrfärben 


Jomia ſumttiche Hoararbelten in ſochmanniſcher Ausführung 


Sl, Meta Sander ca no 
Hermann-Göring-Ste. 41 


en 7 

Schreibmaschinen 
Dez der., Aachen,, und Budungsmarhinen 
bebiltfen der tegelmählgen Nein gung. 
PN Mein 1 alter ift gerne bereit, Ihnen 
~ diefe Arbeit abzunehmen. Schließen Ele 
È ein Yahrenabonnement ad und er wied 

y Sie almonaslich Defugen 


Firma Joset Lezon 
tomm, Berwalt, Harry Anderſon 
Meiſterhausſtr. 1 Ruf 10223 


Rosenzüchterei Franz Wiesner 


ee mit vielen goldenen und fülbernen 
Medaillen, offeriert zur Feühjahrepflaunzung 
Rojen in allen Arten ſowie Baumſchulartikelz 


ſchnelden. Entwürfe, Pläne koſtenſos. — Adreſ⸗ 
en für mich Be 0 richten an die Firma 
J. S. van de Weg. Adolf⸗Oltler⸗Straße 99. 


Fahrradbeſitzer! 


Reparieren, Auffriſchen ſowie Umtausch eurer 
Räder wie immer bei 


IL. Tahler 


1 5 Parkanlagen, Gartenpflege, Formobſt⸗ 


Reißverschlüsse 


und Metallausführung, sowie 
wekknöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art. 


Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmannstadt, Alexanderhofstr, 129 
Ruf 185.52 


Dachpappenfabrik 


Heinrich Lubawski 


Kommiſſariſcher Verwalter 
Friedrich Volkmann 
Vihmannſtadt, Markiitrahe Nr. 25 
empfiehlt 
Dachpappe in feit Jahren bekannter Qualität 
ſowle Teer, Hartpech und Klebemaſſe. 


Groß⸗Baufirma 


winjdt Verbindung 


mit Sägewerken 
zwecks Lieferung von Baus 
hölzern. Angebote unter 2056 an 
die Litzmannſtägter Zeitung. 


Übernimmt die Elneichtung von Noſarlen, Bor: | 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 
Mechaniſche Weberei Sz. Checinfti, 
Lihmannſtadt, Immel maunſtraße 68, 
po ich hiermit alle Schuldner auf, die 
idjtände aus offenen Rechnungen, Proteften 
und anderen Berbinbficfeiten ofort einzu⸗ 
zahlen. Gläubiger werden erſucht, ihre For⸗ 
Ae mit Kontoauszülgen ſchneſlſtens an 

zumelden. 


Litzmannſtadt, Engelſtr. 8. Fernruf: 15042 


Komm. Verwalter Ludwig Auguſtin 


Die Geburt Ihres e 
Alger Jürgen Kindes HASN an 
barer Freude an 


Dr. Waller Günzel 
und 
14. 8 3930 Frau Lore, gab. Orallich 


Bromberg, HeryderhMengelGtr, 4 
#3. Stäpilfoe Brauentiinit 


Statt warten 
Wit haben uns verlobt 


Ruth Richter 
Ernſt Georg Schumm 


Ligmannfiadt 
Œijenader Sttahe b. 


KATADYN | 


Unfere Generalvertretung für ben Warthe⸗ 
gau und das Generalgounernement haben 
wir der Firma 


K. HARD T 


Eitzmannſtadt 
Adolf» Hitler» Straße 157 
Fernruf 165,58 
übertragen, 


Alle Anfragen bitten wir an unferen Ges 
neralvertreter ober an unfere Unfhrift nach 
Berlin zu richten. 


Unfer Fabrltatlons⸗Programm umfaßt u. m. 
die Herſtellung von Apparaten zur 


Enke imung 
von Trinbwaſſer, Gobrauchswaſſer, 
Fabribatlonstwaſſer 


Haltbarmachung x 
bon Eſſig und Limonaden 
Herstellung 
von beimtotendoim Cis 


Erzeugung 
von Desinfeltionswafler für Induſtele. 
Brauereien u. für medisiniihe Smede 


Schnellrelſung und Veredelung 
von Allohol für Libor, Spirituofen-, 
Parfüm- und Eſſonzfabeſhen 


KATADYN 


Berlin: Charlottenburg t 
Galvanſſtraße 6 


Litzma 


Altein 


für de 
Mitrei 


Gefl. 


Bi 1 
z um un jer 
Elektrotechnifches Unternehmen “ lkmannfadt, 
7 Aboli + Hitler » Siraße 3 
N und Reparaturen-Werkjtätte Das Haus der Geldenfe 
mit Komm, Verwalter: N. Joles 
erden. 
~ H ARTUR KURTZ | o 
el Lismannftadt, jetzt RudolfsHeß=Straße 23 Hausmittel 
* bn A046 S 
: Ausführung von Lichte und Kraftinftallation en 
Wien 8. Rattowig Woprſchſtrahe 8. 7 ; 
Bor Blitzablelter⸗ und Alarmſignaleneinrichtungen £ érhäiflichin 4 
tetes, i 
mò | Ankerwicklungen in allen Stromarten und in 3000 allen’Apotheken 4 i 
— jeder Spannung — „ 
Reparaturen u. Wicklungen von Elektromotoren Schlafdel en 
“a und Dynamomajcdinen jeder Größe tt phori Bedentaner 
Hamburg 11 Söblngemazft 85 
Verkauf von elektrotechniſchen und Radios — — = 
ei 1 1 Tee Maſchinenſthloſſerel 
rojekte und Koſtenanſchläge auf Wun Ludwig Quiram 
Meij de le l. 1 
jeifterhausitr. 71 ‚uf 2065: 
für D „ Die neuen Formulare für poltzelliche ]] Elektr: 
Berufskikiel tzes e On um auen me eee, © und Naar ell 
Schürzen , mu || Zeine . Gelee] Lihmannitädter zeitung Fru ine 
emptiehlt das bekannte Spezlalgeschitt — i Stückpreis 8 Pfennig nee. M a X F F € y 


Lihmanniindt, Adolj-Sitler-Steabe 145 
Auf 114-44 

Führt aus: Licht: und Kraffinſtallation 

Bllpableiter u. Alnemſignaleineichtumgen 

Reparaturen und Wicklungen von 


Elektromotoren und Junamomaſchinen 
jeder Größe 


Ankerwicklungen in allen Strom- 
arten und in jeder Spannung 
Lager von neuen und gebrauchten 
Elektromotoren und Jynamomaſchinen 
Projekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


A. Schiller 


Litzmannstadt, Danziger Str. 66 Fernruf: 164-11 


Alteingeſeſſene Firma für Uebernahme der 


verteetung 
für den Bezirk Litzmannſtadt einer weltbekannten 
Altreichsfirma 
für Eiſenbahnmaterial 
und Baugeräte geſucht 
Gejl. Angebote unter A B C 100, poſtlagernd 
Breslau 18, erbeten, 


Unsterbliche Front 


Buchkassetli in keinem 

deutschen H fehlen sollten: 

L Kallette RM 17,78: euleri / Nacht über 
Sibirien / Oespe m Tolen Menn / Verdun} Ue 
Boule am Feind 

It. Kaffette RM 16.05: Storm 1918 / Kampl Dar 
ganolog / Teulelsinsal 1 Die Oeschtelen 7 Wir 


Litzmannſtädter 
Induſtrieller 


E. GEN. M. B. H. 
eihmannſtadt, eutherſtraße 15 


fernſptechet Ditehtion 10227 - Maffe 107-97 - Büro 248.58. 15474 
Altefte Bank am Plate (ehemalige Vorſchußhaſſe) 
Ausführung aller Bankoperationen 
Vermietung von Stahlfächetn 
Führung von Konten kommillariſcher Verwalter 


Gestern, d. 18. Mai 1940 


fand die 


Wicdererötinung 


unseres Geschäfts: 
Solinger Stahlwaren und versilberte Tafelgeräte 


Adoli u. J. Kummer 


Jede Raseite wit Je, 5 Bücher gogun ‚monatliche 
Me 1. % bei 0 Wege Stuti- 


ae durch: 


Wege-Verlag, Stuttgart 
Postfach 951 H 


Bohnungsfeniier und Schauſenſter 


Auloreparaturtwerkſtätte Möbel Saeco, uu Salat 


r Schlaf u. Spelſezimmex (Stil), Maß der Fenſter ift mitzubringen 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 101 Alfred Hermanns & CSi pina Mae me] Kurt Schwertner & W. Viebig 
Fernruf 137-47 statt. 2itmannitadi, Suhlinie (Rilinstist, 136e aare ei 20 a Lismannftadt, Bısmardftreße 89 


2 Garagen 2 Erinkteillager re iè Rut iriso. Ge en 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Starben 


Bodo Gerhard 


Hitmans Ris 19 v R 32 


Mehr noch als bisher im 
Dienste 
lebenswichtiger Betriebe, 


II ge 
Werkzeug- een 
10 


Die elektrisch- automatische Kühlanlage 
für Wirtschaft, Gewerbe und Industrie 


Unbedingte Zuverlässigkeit der Kühlung. Verlangen Sie die neuesten ATE. Drucke. 
Ganz unkomplizierte, robuste Konstruk- | schriften über: KElcktrischrautomatische 
tion, Fortfall arbeltraubender Wartung. | Kühlmaschinen, Raumkühlanlagen, 
Günstiger Preis, sparsamer Stromvers | Kühlschränke, Milchkühltheken, Gefriers 
brauch. Ausgebauter, dienstbereiter | flschtruben. Getränkekühlanlagen, Speises 
Kundendienst, eisbereiter, Konservatoren, Spezialkühls 
. . anlagen, ferner über ATE. Klimaanlagen. 
Diese Vorzüge und die besoni 'ors 
halle der ATE, Konstraktionen stehen | ALFRED TEVES 
Ihnen zur Verfügung. ATE“ überall GMBH 
vertreten, FRANKFURT A/M, 


word, Fe 

e Ag geiles, Besie esd 
Erforderlich 2 1 Fülle, 

Auskunft Berlin N 38, Postschlienafech 2 


480. ach, in Keiſtallen und 
Geigingſpabeten, ſoſort ab 
Lager lieferbar. Anfragen 
an: Komeomiti, Katetwiß, 
Solkeftrade 24/5 


Liejerant 
von Verſuchstieren 
wie Meerfchmeinen, weiße 
läufe, Ratten, Katzen und 
Kaninchen fofort gelucht. 

teste en Walter Elſchner 

Berlin NW T, Schur annſtr. 10 


Den Kunden-, Montage- und Beratungsdienst übertrugen wir an die: GENERALVERTRETUNG: 
Diplomkaufmann RENE KOPF, POSEN, Martin-Luiher-Sirasse 3. 0 
Vertretung Litzmannstadt: Fritz Herrmann, Erhard-Patzer-Str. 4a 


Stadtsparkasse 


Litzmannstadt 


Tannenberg-Strasse (Andreas-Strasse) 3 
Fernruf 207-57 Postscheckkonto Breslau 10918 
Kassenstunden 9—13 Uhr 


Zweigstellen: Mittelstr. 3 :-: 


Fernruf: 269-57 


Spargiro 


Schlachthof :-: Friesenplatz 
186-15 269-58 


ist die bargeldlose Zahlungsart über Ihr Spargirokonto. 


Einfache, schnelle und sichere Ueberweisung an jedermann 
im gesamten Reichsgebiet. 


Wir beraten Sie an unserem Schalter und erteilen Ihnen gern 
Auskunft über Einrichtung und Führung eines Spargirokontos. 


KA Madre 


Täglich 739 Uhr Täglich 1% Uhr 


Mittwoob, Sonnabend, Sonntag 
4 Uhr 2 Vorstellungen 7.30 Uhr 


Das 


Welistadi- Programm 


In der neuen 


RIO RITA BAR 
MARIEITA FREY 


Klavierhumoristin 


RE,- Gemeinihaft 
Shy Araſt durth Froude” 


Donnerotag, den 29, 5, u. Freitag, den 24. 5., 
20 Uhr, in der Sporthalle 


Rene: 
Rund um die 
Opereite 


Künfifer von Berliner Bühnen, Fuut und 
lim, Ballett und Orchester 


Eintrittspreis AM 1.— 


Vorverkauf: 

Buchhandlung G. E. Ruppert, Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 188; Buchhandlung Glüd, AbolfsHitler- 
Str. (ehem, Grand⸗Holel); Dienftitelle der 
NGG. „Kraft durch Freude“, Hermanns 
Göring ⸗Str. 00, Zimmer 83; und alle Kd. 
Betrlebswarte 


Hermannsbad 


(Ciechocinck) 


Ab 1. Junt 1940 eröffne ich für deutſche 
Kurgüſte die 


„Dension Orion“ 


Neuzeltlich eingerichtete Zimmer mit laufen 
dem warmen und falten Waſſer. 
M. Daaſe 


Zahnärztin 


Dr. E. Brodthage 


Turek, R. S. K. K.⸗Straße 18 
Sprechſtunden 912 u. 18/18 Uhr 


Verlangt in allen Gaftitätten und gotels dle B.. 


N Spielplan der Litzmannſtädter Filmtheater von heute 
Für Jugendliche erlaubt + æ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


La Jana n Willy Birgel Kornblumenblau 
Stern bon Rio Kongo-Expreß' mit Senh Marendad) und 


n 


Pi 
Deli opa ria Palladium 
Bulöfinie 129 I Ban 2 5 erde Vail, 26 | Sen eine a6 
rau * 


der Vorftelungen 
10 0, 0 19.0005, | Aus erſter Der, 
Sonntags aug 1850 Ehe Voſimeiſter 


Ari Corso Mimosa Mai 
Sujhlinie az "| Langemarafıe. 24 | _Lulhiinte 178 Sälerkzape 


| Sies er Robert Koch! Robert och] Eroßalarm 


ZIRKUS HERRGOTT Leonhardplatz 


Heute, Sonntag 2 Vorstellungen 3 und 7'/, Uhr 
Volkstümliche Eintrittspreise ab 60 Rpf. 


Tierschau den ganzen Tag geölinet 


und führen: 


Trikotagen u. 


Oftene 


Strümpfe und Socken A BC We e 
Der wenig Montag, 20, Mal 1000, 2001h 
Seide und Kunſtſeidewaren der Tellers Karl left eee 


Solide und fachmännische Bedienung freundlichſt zugeſſichert 


Großhandelsgeſellſchaft 


Alfred Ende & Pall Belte Möbel / Polſtermöbel 


. Der Borftanh der Tertiiiwerke Theater au Eihmannf 


fsh DONELO ter ui engelen 


Zur Bequemlichkeit unſerer geſchützten Kundſchaft aus e ah SENDEN 


im 155 Pant 1940 um 8 Uhr nach. 
in 


dem weſtl. Teil des Warthegaues, Pommerellen und Bm . e e piet Haufe, Sonntag, 19. Mai 1010 


traje Nr, 204, eine 15.30 Uhr 


Oberſchleſten eröffneten wir unfer Geſchäͤft in außerordentliche def King 2, Dorftollung É 


Zaupt- Wpamallon Semais Shah 
verfammlung 
Mi M $ RE eigener Togos Haufe, Sonntag, 19. Mai 1940 


ahi bew Mozlikenben, 
3 Neumahlen bes d und 2 


giele unire; pos Das Frühſtück 
ng ng zu Rudolitadt 


Fran ee 


Woll⸗ und Baumwollwaren a . al 10 Diſtoriſche Komddie von 


itens am 3, Funi 1040, ihre Allen Rudolf Presber 


l. Gel. Ausverkauft! 


ui, 
í. w. Alymannlabt. Pygmalion 


Innendekoration 


Werkſtätten für moderne Naumgeſtaltung 


Handelsgefellfchaft ñ. m. E Is 


Litzmannſtadt, SchillewStr. 49 


Galanterie und Metallwarengroßhandlung . = „ZH ESAR 
Alfred Dems & Co. || Hm Penfion Venetia” 


Lismannftadt, AdolfeHitler=Straße 51 Bohenſalza — Solbadftrahe 18 


Sur diesjährigen Badeſaiſon laden hiermit ein 


Stets auf Lager: Golinger Stahlivaren, Kammwaren, Knöpfe, Wilhelm Kolmann u. Frau 
Rühnadeln, Küthengeräte uſw. . ——. —— — 


Am 25. Mai d. J., um 18 Uhr, findet im 
1 8509 der St. Michaeli⸗ Gemeinde zu 
adogoſch die 


ordentliche 


Milgllederverſammlung 


unferer Fan [satt bei folgender Tages⸗ 
ordnung ſtatt! 
1) Geſchäftoberſcht und Bilanz nebſt 
Gewinn, und Verluſtrechnung per 
31. 12, 1939, 
2 P) K e derſelben und Ent 
laſtung der Berwaltungsorgane. 
1 erteuna 


Wahlen 
Voranſchlag für 1940. 
0 Anträge. 


Die Mitglieder werden hierdurch zur 
obigen Verſammlung 11 AN Es wird 
um pünktliches und zahlreiches Exſcheinen 
gebeten. 


Vereinigte Genoſſenſchnftsbank 
Zubords-Aadogoſch 


‚Gen. m. b. H. 
Der Vorſtand 


Juſerieren bringt Gewinn 


140 PS Dampfmaschine . Perſer⸗Teppiche 


t e nd i 
a 110 Eelam Ad 1407 find preiswert abzugeben 


andem Anord- 
mung mit onbenfatlen, Ein Hog, Richard M y 
1055 ein Akeda agile d € ar a er 
der ift 600 mm breit und 


uhren ae ame | Aethenjteafe (Zawadzka) Eite Abel Hllnt Straße 
Hänge bar Mal menanlane, K Auf: 17228 
m und breit 3 m. 7 
1 5 5 und 5 . Yo 
zung. Preis ab Lager AH 4 
Anfragen on: 


Die 
a A de m so.) blektrotechniſche Reparaturtperkftatt 


gegründet im Jahre 1918 unter der Firma 


PUE ENE Zytli⸗ Knapil, Schönberger U. Co. Wo evi 


nieren und Draften von Parkett ín der Meſſterhausſtraße 6 Fernruf 160/00 


N 11 un 1 babe ich als Pomm. Leiter übernommen. 
entern. Anruf unter ui 2 
(Fa Elije Reſtel⸗Eſeh, Fachmän⸗ Spezlalitaten; 


nie Ausführung! Sip: Tan,] Kollektorenbau, Transformatorreparaturen, 
nenbergſtraße 1. Neuwichlungen von Wet or en und Ihn afehinen 
Dieselmotoren und en ins Fach ſchlagende Arbeiten worden pfinktlich 
Sultan Schönberger 
Eigichstromgenorateren Komm. Kite 


200 P8 Deutz. 80 PS Juntero, 80 PB 
Kümpet, 40 P MWM und 12 PS 


at pen ieee Alf Semmel esse. 


zen, in pebranipiem gutem axande e Maffeur, Hombapathie-Hlochemle. Nature 


ia, ab Sager prälsmert zu Bars Alec eh ichfbefteahlungen, 20=-jührige Praxis Im 


A. Wienecke Litzmannstadt, Sorſt⸗Weſſel Sir. 2b II. tor 
Wieefelb, Mißeshife. Bi. et. 80. Sprechzeit tägl., von 9-12 und 13-17 uhr. Fornruf 19311 
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PK.-Bericht uus dem Westen Die andere Seite: 


Wie der Maas⸗Aebergang erzwungen wurde 


Stundenlanges Artillerieduell / Panzer werden übersetzt / In vier Tagen 200 Km. marſchiert 


19. Mai (BR) werben. Sie alle machen einen äußerft abge: löſen, die feit der erften Stunde des Krieges * 
Zenſeits der Maas haben ſich dle franzöfir kämpften Eindrud. Der Betrieb auf der vorn marſchiert find, Mit ihnen werden auch ihis Giligeres gu 
gen und belgiſchen Kräfte Longentriert, In Maas wird immer Härter. Nun kommen auch die großen Krankentransportwagen hinüber⸗ tun, als feine Tür 
4 A onen vorbereiteten Stellungen ha die erſten Inſanteriſten. Die Männer find gebracht. Vettel mil einer 
ben fih hier die zurüdflutenden Teile der Bel. A 3 ie Sanitätsſoldaten überhaul e N 
pier und Sranzofen, verftärtt burd die dort lie. in den legten vier Tagen 200 Km. marihiert de ie Ane tn pi 0 Ba beutfchen 
gengebliebenen Truppen, ſeſtgeſetz. Den leide Es it erſtaunlich, welchen Eindrud die Bewunderung gefunden, Stets find fie mit der u begin 
[ten Einheiten unferer Truppe gelang es, une Truppe macht, Es ijt wohl feiner unter ihnen, Spite in der vorberſten Linie marſchlert, tapfer dent ganz auf, [ek 
 iittelhar hinter dem flüchtenden Feind in der nicht Blasen unter den Füßen hat, delen und felbitios haben fie vermundete Kameraden Len Can acarne 
F Es waren abge Hals nicht wund ift und beffen Korper feine im färkitem feindliden Seuer, behutjam nad dem: Fidele 
fene Kradſchußen, die mit einem unerhörten Drudfteiten vom Gepäd aufweilt. Ihre Geſich. hinten gebracht. Auch hier beim Uebergang ifen Münden mög 
Schneid dem Ran auf den Ferſen bleiben. Es fer find grau vom Staub der Straßen Ihre und end dem feindlichen Ufer haben die Ganis ihm im abgefarier 
gelang ben tee m 1 00 95 Stimmung aber ift ausgejeiónet, Gie willen, tüter Tag und Nacht viel mehr als ihre Pflicht SH are Ran 
n zu nehmen und trol . Si en die ii: abs etan, urt Homfeld Ehen 5 
FF goa -oean pe atge, Sle fofa ah PraTaNun Tr E ah Spe e Au bem 
tilferiebefhuffes ihre Stellungen zu halten. ES RE 
ensbemeis 


die Stetten, an denen ber Feind. über die pr 
Maas ging, hinter fih die Brüden ſprengte, run a nr mar 
| 9 05 Sl i d „ausacielänel, Yu U 9 $ 2 gleichzeitig ei 
nferer Seite fäl as Gelände zur Maas fanit gi 7 LI 
ae een Bet auf, Sn, Die Feanzöfifehe Sehlüjielitelluna wird geifürmt 7 Servorragender Sthneid E aans 
rten ti svet 
KEINER 20,10. Mai (PK) fen NG prüdführen, Sm ihrer Areube, Iehen Duft Cooper perfu u Jaboties 
ie Einleit N Weit vor dem Weſtwall und in feinem Schuß Davongefommen zu fein, bi den Leben bleiben 9 i B 
W er eln len A1 Manie jaten 'unfere en in lerra endem Bors zu können, helfen fie nun, die deuiſchen Verwun⸗ In Artikeln, die — gut bezahlt — durch die 
\ i 


e e der ganzen Welt gingen, und in denen; 

den raf N ae die Fransen aus Ihren beleltigten Stel. Otten age bem Feuer berauszuholen. Der dan. Breife t gingen, 
lan 155 un ee N bug Nenad ene Berfo 18 mehrere zöſiſche Arzt, der fiğ ebenfalls unter den Gelan A die Lelftungsfraft des deulſchen Heeres herr 
Kilometer zurückgeworſen. Troß hartnäckigen Benen befindet, springt hilfsbereit ein. Jetzt @ zuſetzen ſuchle. Bet Krlegsbeginn wartete er 
Widerſtandes an allen Punkten und fofort ein. sit 70 1 per me iett 290 55 nur Pen en da dich nt lo mis 15 an 
Í 3 noch helfen, Ein Widerſtandsneſt nach dem ans ; it einer Propagandareife 
bie von | Tag und Naht ſprachen die Geſchühe 5 e euer deren fällt, Der Wald ift durchhekämmt. Ein J di bie USU, begnügen, wo er Bel den Das 
nard Shaw Zäh und verbiffen wehrte ſich der Gegner. fungsvolle Artillerlenorbereitung ehnet der In. 15 Bunker ausgebautes Zollhaus am jene men der plutekratſſchen Geſellſchaft als Ravas 


Erſt in ſtundenlangem Feuerkampf wurde Ger ii ſeltigen Waldran gilt es no u ftürmen. Iiet auffiel, von 

f ih un ele eber, aden linie peta e e In hoc neeitenge dem ameritanifen 

Mat 100 ide Schwaben grauen ulverraudes zogen dient die Erflürmung einer beherzihenden feinb- Noch ein "Anelbiger Angriff von Leutnant Volk aber ausge 
durch das Magstal. Die Hänge, auf denen uns lichen Schliſſeitellun ein Zweibrüden Schmidt mit MO+Unterjtükung räudert auch pfiſſen wurde. 

fere Stellungen lagen, waren Meter um Meter 5, b bi Be diefen Punkt aus. Leutnant Schmidt macht hier Sein Programm 

ſtũck aufgenibi, Die meilgen Säule die Im Be eic egen fosi Enric War das ein "allein 56 Gefangene. der Zerftüdehn 

c Grit mag all ben Monaten Ds gan has Catiheietung gen be ans ic mi Bam de 
$ nnern, werden im 2 . 1 47 7 į 

de rage genen e Bereits, Die, Borbe ee ee e bie ige or Der anb Drel Da eee en e ghiere Seiner 

en, nheiten iiber bie į i . ei -i “ e lh. 

Mags zu werſen. Die Pioniere haben“ ihre bee Trapp. vor. N bat Ten igel fallen am Racmitiog, Ueber 200 tion" diese, Fh, 

340, 20 llhe Floß Sie fertig gemacht. Dahinter ftehen, nichts bemerkt. Das Wäldchen war dem deut ⸗ Gefangene find das Ergebnis des Tages. Grohe zung“ ift mit einem 

„ 20 Alen Fllegerſicht au rarna die Panzer, die ſchen Soldaten ſchon lange ein Dorn im Auge. Mengen Waffen und Munition werden erbeutet. poa Sun bezahle 

attt aulanımen mit Kradfehühen als erfte Übergefeht Zu einer Feſtung ausgebaut, erlaubte es dem Und währen die ſtanzöſſſche Artillerie Stör⸗ en Jahres; halt 

werden ſollen. eind den Einblick in das geſamte deulſche Vor feuer herüberſendet, find die Männer dabei, die von 2000 Pfund 

ion Das Arkillerieduell ift beendet, Unfere feld. Die BGtellen der SALE Artillerie Sigan ee Nene dec ele Tinet N 5; Majors Allie ei 

| Gefhüge haben gefiegt. Der größte und Infanterie konnten nicht günſtiger liegen. 0 . 2 ? ae 

Teil Ss feindlichen Sakterlen ijt mugei Der ern in das Wäldchen und deſſen Ge ausgehoben, Stoßtrupps dringen weiter vor. fen wir es auf ung 

| fümpft Im Augenblick schwelgen fte alle. ſehung war darum für das Vorgehen der ges Sie ſtellen feft, daß der Feind angeſichts des küh. 1 end» 

m | ; famten Front von eniſcheldender Bedeutung. BE ie paei Pichl ehi EN ï b pon Gene 

I pennt 5 e SR RENNEN peung und das Wär fab nat nier er j ; Seen ala 

Im Handumdrehen find die Fahrzeuge zur e i and, ran inne eutihlan m 

IN Miele 9 11 Maas PER 118 in Ru Auf die Sekunde feht die Artitlerlevorberel. Zara - Stüde macht den 

jaien bie inlete e eee LS, en and Seren ais Ted De 9. Bool Duell Sen a a 

map Die erjten Nähe, werden herauiger los, Ganze Stämme, Geſtein, und Erdmaſſen £ Major Nitlee BE 112 85 


onem Dle Pabboln em werden mit Gprengftüden in die Luft gewirbelt, Engländer durch Volltreffer erledigt 


inige hundert Stöße. renge! Gebt Sach ⸗ 


8 z det im Rauch ber 7 fen der Ichecho ⸗Slowal g 
mit einem Fahrzeug legt am fenfettigen Ufer Daa gange Gehölz verſchwin 19. Mai (PK) j oSlomalei und Holltein an Di 
bacias Granaten, ii EE ar nemark. Nehmt den Hunnen alle Chancen!“ 
1 We Sun bote ieder ing . ez geg, bas Feuer, und Ihn Bepluni, es Die i . wied dafür Jorgen 
Waſſer. Vom ſeindſichen Ufer Hört man den Wieder: perrfeuer. Das ijt das ngrifise nahme biefes Landes für den Engländer zu M das Heren Duff Cooper, Attlee und Kriegs, 
i NL Maſchinengewehre ratiern, signal für unſere Shügen. len auf, einem beißen Eilen geworden. Wo er ſich sigh genoſſen ihrerſelts die Chancen genommen 
Handgranaten krachen. Dieſer Geſechtslarn marſch, marſch! Die Wellen fluten vor, wird er angegriffen. Deutſche Stiegen heben ihn werden. 
teht immer mehr ins Hinterland zurück. der Gegner wird gepackt. An vielen Stellen zus und bohren ihn in ben Grund. U-Boote und 
d Da 105 ſpringen mitten unter uns anda leich bricht MG. und Gewehrſeuer los. Draht. Schnellboote jpüren thn auf und Jagen ihm ihre 
Men Pr Dn Einfhfäge feindliche: leren arbeiten, Sandgranaten wirbeln durch tobbringende Ladung in den Leib. Tägliğ weiß Täuft laßt geraden Kurs und ich gebe den Ber 
Granaten. Die Geschütze, die wir noch nicht die Luft. Auch von den Flanken bellt es letzt der On W. Bericht von neuen Waſfentaten u el: „Rohre los!" Einige Sekunden ber 
Miedergelkmefk haben, verfugien den Uebergang Feen DIE / ͤũ .. auf bie Gtoppuht ger 
u verhindern. Die Männer find ruhig gebfie« ie Truppe fenet fein Halten, Die erften Mh. eines beutfgen UBootes mit einem Engländer brüdt. 10 Gefunden, 20 Sekunden 30 — — ~ l 
en. ie andgriſſe werden noch, LH ger Neſter und Unterftände werden im Søwun meldete, trug ſich wie folgt au: Rum mmm — eln ſurchtbarer Rud ſchüttelt 
macht, doch eifern. it die Diiiplin. Da jet Überrannt, Der Einbruch ift geglückt. Welter! „Wir bewegen uns mit unferem WBoot in das Boot. Lor unferen überrafäten Mugen 
auch (con die denlſche Artillerie wieder ein und drag Tints und rechts wird das jeinbliche Feuer der Nahe der holländifgen Kulte, fo erzählt uns let eine Beuerfüufe in bie Höhe, die ſich im 
510 090 Feind mit ihren Lagen zu. Die Flöhe erwidert. Aus allen Löchern zucken die Gar ber junge URoot-Kommandant, „als mein nächllen Augenblick ſächerförmig zu einer Nası 
und Fähren bringen von drüben Werwundele den. Drauf und erledigt! WO. einen dunklen Schalten am Backbord ause tade von Funten ausbreitet, noch einmal genen 
mit, es find Krachügen, die fi troh grähler Harknädig ift der Widerstand der franzöfifchen macht, Ich eile aus ber Zentrale nach oben, bin den Himmel emporftöht und dann erliſch. Wtr 
Uebermoacht des Gegners tapfer geſchlagen ha Alpenſäger, aber er wird gebrochen, wo auch im eriten Augenblick noch nachtblind, jehe aber ftehen noch im Bann dlefes grandiosen Feuer 
ben. Am Ufer find ſchon die one immer er bas Wormärtsbringen unjerer Goldar dann ebenfalls dieſes ungewiſſe Etwas, welches wertes, in dem der Feind reitlos vernie 
en aufgefahren. Die Männer werden von ten aufzuhalten droht. Einem unſerer Kom: ebenfogut ein Torpeboboot wie ein größeres tet wird, als ein Hagel von Eiſentellen auf 
Bin Aerſten, betreut, verbunden und zurildges panzecheſs teikt ein Granatiplitter den Stahl. U-Boot fein tann. uns hermiebergeht. Um uns ziſcht und braut 
fahren. Dicht neben der Berwundekenſammel⸗ Kim auf. Warm rinnt das Blut den Naden Mir 5 0 darauf zu, wobei uns die [hmale es. Hochguf ſpritzt bie Meeresſlüt, in die bie 
IM ie ſtehen einige rohgezimmerſe Holgtreuge erunter. Er taumelt, ſaßt ſich wieder, welter] und kaum chtbare Silhouette unleres Bootes Ichten Mefe des Engländers verſinken. Die 
mit dem Stahlhelm darüber. Es find gefallene Der Junker bricht über jeinem Gerät zuſammen. gouie tommi. Der Feind — wir find uns ſezt Gewalt der Torpedoexploſton muß das U, Boot 
Krapſchügen, die den Soldatentod ge unden Noch im Liegen gibt er ſeine Sendungen, durch. Mar darüber, ein feindliches U-Boot vor une formlich in Stüde zerriffen haben. Ale 
ben. Dieſem Kampipeift ijt kein Feind gewachſen. zu haben — ift ahnungslos, obwohl das Meerese mir uns der Stelle nähern, kündet nur noch ein 
Erjtaunlich groß ilt die Zahl der frange Die Franzoſen werden von panſſchem leuchten — denken. Sie an ein Leuchten des Zifs ben ständig erweiternder Oelfleck non dem Feind. 
tigen Gefangenen, die, ebenfalls mit Raeder erfaßt. Sie taumeln aus ihren ferblattes bei Naht — nie gute Sicht ar A er hier ein ſchnelles und jähes Ende gefunden 
ihren und ie auf das linte Ufer gebracht Umterftänden heraus, heben die Hände und laje licht. Wir fleihen uns noch näher heran. hat“. Erich Johannes Kih. 
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Das germaniſche fürſtin⸗Grab von Retkinia 


Unfer Litzmannſtädter Gebiet ift uralter germaniſcher Volksboden 


g eine Meldung durch die Preſſe 
„auf einer kürzen Mitteilung 
juhend, von der Entdeckung 
ſchen Zürſtingrabes in Retlinia 
aunſtadt berichtete. Das groß ters 


bei Qip 


elle, dem jene Miticilung der „L. Jig.“ in den 
deutſchen wilſenſchaftlichen Kreijen begegnete, 
bewog noch einmal auf dieſen Grab: 
fund chen, und zwar insbeſondere auf die 


feſtge en Wrabbeigaben. 

Um noch einmal rury zu wiederholen: 

In dem weſtiich von Litzmannstadt gelegenen 
Dorf Rettinia ſtleß man zufällig auf ein 
Fürſtingrab, das mit Schmuckgegenſtänden und 
Beigefühen reich ejtattet war, Wie das bei 
Zufallsfunden gewöhnlich der Fall ift, ging ein 
I berfeiben verloren, nur etwas mehr als 
Hälfte konnte für dle wiſſenſchaftliche Fors 
ing gerettet werden. 

Jahre 1999 waren keinerlei nühere 
je Umſtände, die zur Entdeckung 


en 


bekannt. Erit im Auguſt des vergangenen Jah 
res führte ein heimiſcher Archäologe an Ort un 
Stelle eine Unterſüchung durch, die folgendes 
ergab: 

Das Grab wurde in einem über einem pus, 
ten Talgrund jó erhebenden, nicht allzuhohen 
Heshaltigen Oügelzug gefunden, auf dem ſich 
außerdem ein Brandürnenſrledhof befand. Dies 
fer enthielt mehr als ein Dutzend Gräber, die 


der Grades führten, ſowie über deffen 0 


mitih aue dem vierten Jahrhundert nach ber 
Zeitenwende ſtammten. 
Das eigentliche Fürſtingrab, dürfte 


elnſt⸗ 
mals ein glemlich 


eräumiges hölzernes Totens 
haus gebildet haben, auf deſſen Boden das 
Stelett Tag. Pleſes war allerdings völlig zer 
fallen, Zu Füßen (fo nimmt man auf Grund 
ber Grjahrungen mit anderen, ähnlichen Grä⸗ 
bern an) ſtand ein großes, auf der Töpferſcheſbe 
angeferlintes Kraufengefäh aus grauem Ton, 
das eine Wellenlinlenderzterung aufwies, Belm 
Kopf und beim Schoß befanden Rh weitere Gor 
fühe aus Ton: drei Schüffeln, eine Schale und 


Wusßten Sie 


en enthalten haben machten. In der Nähe der 
Arme des Skeletts aE zwei große ſchöne Ri 
berne Fibeln, zwei Fibeln aus Bronze mit ums 
Shade dus und eine 1 bronzene 
Schmucknadel, die aber heute nicht mehr vor 
handen ijt. In der Halsgegend lag ein Halse 
band. Dieſes war angefertigt aus elulgen file 
Dernen und goldenen Anhängern, mehreren 
Glasperlen in Geftalt von Tlerzähnen, drei flas 
chen 0 von weißer, grüner und toja 
Farbe, drei großen bemalten vloletten und roten 
Glasperlen, zwei anderen Schmuckperlen aus 
Glas, zwei bemalten Perlen aus einem dunklen 
leichten Stein, zwel blauen W jowie elf 
verſchleden geformten Bernſteinperlen. An 
einem Arm befand ſich ein rundes, an drei 


zwei kleine a Jan mi die wahrſcheinlich Spela 


Stellen gebrochenes Tedernes Armband, während 
ia in der Gegend bes Leibes der Bronzebes 
Hiag eines Gürtels lag. 

Das find die noch vorhandenen Grabfunde. 


das fchon? 


Intereffantes über Uitzmannſtadt und Umgegend 


Lihmannſtabt liegt 189,8 bis 232,1 Meter 
über dem Meeresſplsgel. ` 
Seine 94040 0 Lage: 519 46° nördlicher 
Breite und 10 e 16“ öſtlicher Länge. 
. 


Die Waſſerſcheide unſeres Gebiets befindet 
Rý im Lagiewniker Wald. Die dort entſprin⸗ 
gende Biura flieht in bie Weichſel, während 
unfere e Qubfa in Waſſerſy⸗ 
ftem der Ober gehört (fie fließt bel Konſtanty⸗ 
now in den Ner und dieſer bel Kolo in bie 
Warthe). A 
Die höchſte Erhebung in der Umgegend ift im 
Gurli Duze welttih von Tuſzin zu finden, 
288 Meter. Ueber 20 Km. welt 


[chwelſt der Blick des Wanderers von feinem 
Raſengip Fünf Städte umfaßt er bei fas 
rer Si Litzmannſtadt, Pablanſee, Rzgow, Tus 


fanm, Petritan. 


anatania Innerhalb des Stabtgehiets 

md: ber Waſſerwerthügel am Ausgang der Mits 
ſelſtrahe; der Nubaee Berg; die Dachterraffe 

e Denfubes in der Hermann⸗Görlng⸗Straße 
t. 57. 


Warme Quellen beſinden in Oſortow. 
Das Waſſer rinnt ununterbrochen aus zwölf 


Brunnen, 
. 


Im Dorf Dombrumfa bei Zglerz kommt auf 
dem Gelände ber Slegetet von Stenzel Brauns 
kohle vor, Man findet fie in der wohl 10 Meter 
tiefen Tongrube unter einer [ehr ſtarten Schicht 
diluvlalen Sandes im tertlären Ton eingebettet. 

Es handelt ih um holzige Glan la 
Braunkohle aus der jüngeren Periode, Man kann 
die Struktur des Holzes genau erkennen. Es 
war eine Zypreſſenart, aus der ſich die Braun⸗ 


Es dürfte aber als fiher anzunehmen fein, daß 
eine nicht zu geringe Anzahl von kleineren Grabs 
belgaben der Auſmerkſamtelt der Klesgräder 
enigangen und zuſammen mit dem Kies wege 
geſchafſt wurden, Ebenſo ſicher If, daß eine Uns 
godi der LA ASN aus Edelmetall (vor als 
em aus Gold) von den Entdeckern des Grabes 
für ſich behalten wurden. 

Das Alter des Grabes ich anhand der reis 
chen eie in das vierte Jahrhundert nach 
der Jeltenwende zu verlegen, Es gehörte der 
vandaliſchen Kultur an. Der Nane 
Voltsſtamm der Vandalen fledelte damals in 
Obers und Nlederſchleſten, im füdiſchen Teil der 


En Brandenburg, im oberen und mitten 
ichjelgebiet, im oberen Gebiet des Dnieltr 
und des Pripet, 


Fürstliche Gräber aus einer Zeit, die zwet 
A älter iſt als die des Grabes don 
Nelkinia, find uns aus den nachfolgenden Orts 
ſchaften unferes Gebiets bekannt? aus Leg Pie: 


kohle unter dem 5 Druck des auf ihr 
laſtenden Sandes gebildet hat. 

Auch ſonſt ift bie Tongrube eine intereſſante 
geologiſche Fundſtätte. Wir finden in ihr Ron: 
lomerate, Sand, Sandſtein und Kreldemergel 
Im pleten duri mund rot gefärbt, Der 
riſtein bilbet Türme und Schroſſen — Dolo⸗ 
miten im kleinen. 5 


Der größte Findlingoſtein unſeres Gebiets 
Tiegt in einem Birkenwäldchen bei dem Dorf 
Tymſanka, unweit der Landstraße Alexandrow 
nach Poddembice. Es befteht dle Wermutun, 
daß 5 in grauer Vorzelt als Opferſtein Henuhl 
würde. 


Der gibe Part unferer Stadt ift der Volks, 
art. Ex mißt 207 Hektar und war der größte 

Bari des ehem. Polens. Der tleinſte Park in 
Lihmannftadt ift der Goethe⸗Park in der Schil⸗ 
Terfteahe, ” 

Von den größten Bäumen unferer Gegend ber 
findet ſich eine uralte Linde von gewaltigem ms 
fang in Gurkt Mate bei Tuſzyn. Schöne alte 
Eichen finden wir im Tal der Mroga bei der 


karſti, Kreis Tured, und aus Mitafjewice, Kreis 
Lentſchüg. Aus dem leihen vierten Jahrhun 
dert ſtammen ein Filrſtingrab, das 1996 in 
der Oriſchaft Witow, Kreis Leslau im Warthe 
gau qolundan wurde, ſowie drei viel reiger ause 
Vale tete Ade b die in Sacrau, Kreis 

els in Mittelſchteſen, östlich von Breslau ente 
dect wurden. 


Unfer Grab von Retkinlg gleicht am meiften 
den in Sacrau entdeckten Königsgrädern. Dort 
wurden [ehr ähnliche silberne und goldene Flè 
beln gefunden, ein gleicher goldener Anhänger 
von der Geſtalt eines kleinen Körbchens fowie 
andere Gegenſtände, die geſtaltlich mit den in 
Reitinia ausgegrabenen aufs engſte verwandt 
find, Aehnliche Gegenſtände wurden auch in 
einem in Wolhynſen gefundenen Königagrah 
des 4. Jahr unberis ulerer Jeltrechnung ente 
deckt, zwiſchen den Dörfern Rudka und Ru) echka 
(Kreis Krgemieniec), ws, 


Odea Reihe: Gebrehte Schalen aus grauem 
Ton (halbe naticliche Elche Mitte Shen 
Lebergemring. Mitte unten: Veenſtelnper⸗ 
len. Mitte Linto und rechte außen: 
janbgemadhte Keramit aus Mast Ton 
halbe natürliche N Unten: J. und 2, 
ronzebeſchlüge von einem Bitte. g. una 
Brongefibein mit Sate enem Fuß, 5. S 
berne Fibel. 9. nanſicht dieler Fibel. 7, 
Siiberner Anhänger. 8. Goldener Und) 
Handgemachtes Gefäß aus ſchwarzem 


(Archiv der „ihmannſüdter Zeitung") 


ger. 9. 


N 


HH 


0 fle unweit 
teht hart am Weg die größte und 
ſchönſte Lärche unlerer Gegend. 
von Zdunſta Wola befinde! ſich die dite Ulme. 


Die älteſte Siedlung in Qi tadi e 
1 Hark) iR bas sir Koh ee 
‚nie unferer Stadt liegt, Es ift feit 1809 ber 


„ 
Die Ältefte Stadt in der Litmaunſtüdter Um⸗ 


nb if tomierji t 
FEH ale Sicht Sala eee, 


Eine begrablerte Stadt ift Stoſzewy une 
welt Sulzſeld, Das heutige Dorf war noch im 
16. Jahrhundert eine Stadt. 


Arühgsſchichtliche Burgwälle finden ſich: In 
Perf Jultangw, nörblſch den Kea im 
orf Gurli Duże weitlih von Tapan in Sto⸗ 
Lern bei Stenfom, in Czerchow bel Oforkom, in 
um bei Lentſchütz, 


A. K. 


f 


Im Stadtpark 
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Breslauer Messe und der deutsche Osien 


Erste Messeverunsiuliung im erneuerten und erweiterten Osiraum / Vom 22. bis 26. Mui 


Breslau blickt auf eine viele Jahrhunderte 
lange Tradition als e zurüd, Seine 
age am Oderſtrom und in der Nähe einer Völs 
ler und Staafenſcheide befähigte die alte 
deuiſche Stadt feit jeher zur Erfüllung wichtiger 
und umfangreicher Aufgaben im Gütetauslkauſch 
des Nordens mit dem Süden und des Oſters 
Mit dem Weſten, in neuer Zeit ſtieg die Bedeu 
tung Breslaus als Umfdlagshafen, als Bahn⸗ 
Anotenpunft, als Markt landwiriſchaftlicher Er 
juni und Maſchinen und als beachtlicher 
Induſtrſeplag in der Nähe des oberſchleſiſchen 
Induſtriegeblets noch bedeutend. Frühzeltig 
waren auch vor allem Bindungen zu dem öſt⸗ 
lichen, von Polen bewohnten Raum vorhanden, 
deſſen Landwirtschaft, Forſtwirtſchaſt und Viehe 
a Abſaßhilfe in der großen ſchleſiſchen Hans 
elsftadt ſuchte und ſich dort mit den lebens not⸗ 
wendigen Gütern verforgte, 

In den erſten Jahrzehnten unferes Jahrhun⸗ 
derts war Breslau längſt der fen und Ras 
ſchinenmarkt für den agkarſſchen Often und Süd- 
Ilten geworden, und auch die volks und witir 
Ihaftswidrige se deu nach dem Welts 
kriege vermochte die Bedeutung ber Stadt Bres⸗ 
lau nicht entscheidend zu beeinträchtigen. Wenn 

Berſallles⸗Polen mehr und mehr vom wefts 
ichen Nachbarn abzuſchtlehen verſuchte — ohne 
daß dies female völlig gelungen wäre — lo 
Jen ſich neben dem unverändert ftarten Bers 
ehe zwiſchen Süd und Nord neue Wege, bie 
über Breslau führten und die von Jahr zu Jahr 
an Wichtigkeit gewannen: die Ach aus Gilde 
ofleuropa ins Reich, an deren Ausbau Breslau 
weſenklich beteiligt geweſen iſt. Die Einelch⸗ 
lung einer Meſſe in Schleſtens Hauptſtadt war 
daher auch kein fünitliher Bau, ſondern die 
notwendige Krönung einer organiſchen Entwid« 
lung, und es ift eigentlich merkwürdig, daß man 
die Möglichkeiten und Ausſichten einer Südoſt⸗ 
meſſe in Schleſſen nicht eher erkannt hatte: der 
nationalfoplaliftiihen Wirtihaftsführung blieb 
es vorbehalten, die längſt fällig aeee Brese 
Tauer Meffe zu [halfen und damit nicht nur dle 
Verbindungen zu Südofteuropa zu felligen, fons 
dern auch der Ähtenien Mirtihaft ſelbſt einen 
bedeutenden Kult zu genets Der ftarle 
Auſſchwung der Breslauer Meſſe in nur fünf 
Jahren ihres Beſtehens hat klar erwiefen, wle 
fehe fie den wirtschaftlichen Gegebenheiten ente 


sprach. 
Die Breslauer Meſſe 1940 findet unter gänze 


Die Gliederung der Messe 


Stagtenhalle: Südoſteuropäſſche Länder, 
Beteiligung. 

ý Auoftellungsgebänbe: Bäuerliche Ausſtel⸗ 
ung. 

Jahrhunderthalle; 


i. Außenring; Elektrotechnik, Büromaſcht⸗ 
nen, Büroeinrichtungen, Nähmalhinen, jahre 
räder, Nühlanlagen, Gaſtſtälenbedarf, Mufit 
inſtrumente, Glas- und Porzellanwaren, Er⸗ 
eugniſſe der Spezialinduſtrien, des Teffens 
Vicht Bezirkes: Tertülmaſchinen, Tertil⸗ 
waren, Eiſen“ und Stahlerzeugniſſe. 

2. Haupteingang zum Kuppelraum; Schweih: 
lechnſſche ee der Deutſchen Are 
beitsfront, 

3. Kuppelraum: Gemeinihaftsblod der 
ſchleſiſchen indelsvertreter mit den von 
ihnen vertretenen Erzeuguſſſen. Oberſchleſiſche 
Bergwerks“ und Hlütteninduftrte einschl. der 
weiterverarbeitenden Betriebe, 

4. Marmorſgal: Wanderlehrſchau „Deutihe 
Wertſtoſſe — Deutfhe Teptilſtofſe“, veranftal» 
tet vom Reichsausſchuß für volkswlrtſchaftliche 


ie e an ber Jahrhunderthalle: Land⸗ 


wel, a 
wir ſchafliche Geräte und Bebarfsartifel, 


lich veränderten Verhältniſſen ſtatt: man darf 


Flachs und Hanfbearbeitungsmaſchinen, zoll 
ſagen, daß dieſes Jahr ein Wendepunkt in der 


doch die Spinnſtoffinduſtrle des deulſchen Oſtens 


Wirtſchaftsgeſchichte Breslaus und der Beginn dle Erzeugung von Textilwaren aus einheimi« 
einer weiteren kraftvollen Entwicklung ſeiner ſchen 5 in möglichſt kurzer Zeit auf⸗ 
Meile ift. Breslau hat fein ausgedehntes indu: bauen. 


ſtrielles Hinterland wieder, die Mauern nach 
Often find gefallen. Warthe⸗ und Weichſelgau, 
Oſtoberſchleſlen und Generalgouvernement tres 
ten als Intereſſenten auf und finden ſtärkſte Ber 
achtung im geſamten übrigen Reichsgebiet. Der 
Landmaſchinenmaxkt ſteht angeſichts der Tell» 
nahme der Oſtgeblete im Mittelpunkt der Melle, 
denn das Intereſſe dieſer zur Polenzeit land: 
wlrtſchaftlich vernahläfligten Gebiete ift ange ⸗ 
Tas ihrer beionderen Aufgaben im Großdent⸗ 
hen Reich naturgemäß fehe ſtark. Ein gleich 
großes Interelfe bringen die Oſtgeblete aber 
auch dem geſamten, fo umfangreiheh Programm 
der Breslauer Meſſe alten fie haben Bedarf 
an allen dort ausgeſtellten Erzeugungs⸗ und 
Verbrauchsgütern, weil ihnen dieje Güter Je 
polniſcher Zeit vorenthalten wurden, und fie 
{ame ſelber viel zu zeigen. So wird die qes 


Der Breslauer Meſſe tommt in dieſem Jahr 
aber a eine erhöhte Bedeutung für den deut ⸗ 
ſchen Außenhandel zu. Das Reich wird — eben: 
fo wie in Leipzig — auf der Breslauer Meije 
feine Exporttraſt im Kriege beweiſen. Sämt⸗ 
liche verfügbaren Hallenräume und Freiflächen 
find von rund 1400 Ausſtellern aus dem Sne 
und Ausland belegt. Die Südoſtländer haben 
auch in dieſem Jahre ihre Teilnahme mit gröhs 
ter Bereitwilligkeit augefagt, Es ftellen aus: 
Bulgarien, Iugoflawien, Rumänien, Ungarn, 
die Türfei und — zum erften Male — die Glor 
matei; Somwjetrußlands Handelsvertretung ift 
mit einer Auskunftsſtelle beteiligt. Die wi» 
tige Rolle des wirtihaftlihen Verkehrs des 
Reiches mit den Güdoftländern gerade im 
Kriege iſt bekannt. 

So find alle Vorausſetzungen für einen Er: 
folg det fehlten Breslauer Meſſe vorhanden. 
und man darf annehmen, daß Beſucherzahl und 
Umfähe keinesfalls hinter den Erwartungen 
n werden. Damit wird Breslau 
eine immer wachſende Bedeutung als Meſſe⸗ 
tabt im Südoſten einmal mehr und noch ein» 
eutiger unter Beweis ſtellen können. 

Markgraf 


Gemeinschaftsblock der Handelsvertreter auf der Messe 


Querschnitt durch die Produktion von 700 Industriefirmen 


Auf der Breslauer Meſſe find wiederum ſchinen, Fleiſcherei, und Bägereimaſchinen, 
ſchleſiſche Handelsvertreter mit ihrem nun ſchon Bohr und Schleiſmaſchinen, Waſchmaſchinen 
befannten Gemeinſchaftsblock zu finden. Der uſw. Neuzeitliche Kunſtharzpreſſen, dle im 
gemaltige Kuppelraum der Jahrhunderthalle Betrieb vorgeführt werden, neuzeitliche Preke 
ſeherbergt dieje wirkungsvolle, einheitlich ge» ftoffe und Erzeugnilfe daraus.“ Schleifmater 


jamte eiſenſchaffende und eiſen verarbeitende 
teinfohlen« und Erxzinduſtrie Groß⸗Schleſtens 
um erſten Male in Breslau ausftellen, werden 
ich zum erſten Male das Generalgouvernement 
und das Protektorgl Böhmen⸗Mähren an der 
Meſſe beteiligen. Für das Litzmannſtädter Ges 
blet von beſonderem Intereſſe find die Tertit- 
ſchau und vor allem die Ausſtellung dentiger 


ſtaltete Schan. Trotz vieler Schwierigkeiten, Tien, eleftrotechniihe Bedarfsartikel, Leitungs» 
die der Krieg für den Berufsftand der Hans material, Elektro⸗Motoren, Transformatoren, 
delsvertteter mit ſich bringt, it die Beteilis Jochſpannungsapparate, lechniſche Leuchten, 
ung größer als im vorigen Jahre. Durch die Beleüchtungskörßer, Koch⸗ und Seißgeräte 
ſchlefiſchen Handelsvertreter erſcheinen hier u. a. m. 
welt über 700 deute Induftriefiemen mit Auto. und Fahrrad⸗Zubehör, Werkzeuge 
ihrem Angebot aus allen Gejhäfiszwelgen. aller Art, Kühlanlagen“ und Kuhlſchränte, 
Daraus wären au nennen: TEN Büromöbel, PhotoKinos 
Maſchinen aller Art, wie graphische Mer Hptit, Glas und Keramik, Porzellan, Spiel. 
waren, Turn- und Sportartikel, Papiers und 
harmazeutik und Kosmetit, Farben und 
ade, neuzeltl. Lacſpritzverſahren, Bauftoffe 


und Spezlalbauſtoſſe. 

Hervorzuheben ijt die diesjährige erſtmalige 
Beteiligung von Handelsverkretern aus dem 
Gefhäftszweig Tertilten, die u. a. Trilotagen, 


bauswirtſchaftliche Geräte, chemiſche Erzeug 


niſſe, Gartenmöbel, 
Elektrizitätsanwendung im 


Elektrohof: 
Säuerticen etrlebe. Wirk, und Baummollmaren, Wäsche aller Art, 
DOberhalte: Cijene und Holzbearbeitungee Strümpfe, Stoffe uf. zeigen, auch Gewebe und 
maſchinen und „Werkzeuge, Elektromotoren, Fertigkleſdung für beſonders lechniſche Arbete 
Armaturen, ſchweſßtechniſche Geräte, Kugel 


ten. 
Die ſchleſiſchen Import, Vertreter find mit 
einem -gemeinſchaftlichen Stande vertreten. 
Der Handelsvertreter » Gemeinſchaftsbloc 


lager, Trodnungs, und Aufbereitungsapparate. 
Donanhalle: Gas» und Waſſerverwendung 
im Haushalt und in den Werkstätten, Baus 


oife, Baubeſchläge, Oefen, Herde, Werkzeug- wird gerade auf dieſer Kriegsmeſſe einen wert⸗ 
re en Luflſchutzgeräte, vollen Anteil des deutſchen Induſtrie⸗Angebo⸗ 
Farben und Lade, tes darſtellen, der ſicherſich bei allen Beſuchern 
Terraſſengaftſtätte (Saal): Textilinduſtrie und Intereſlenten aus der Lanbwirtihaft, aus 
des Eulengeblrges. Induſtrie, Handel und Gewerbe große Beach ⸗ 
Freigelände an der Jahrhunderthalle: tung inden wlrd. Die Fachgruppe Handels⸗ 
Baumaſchinen, elektrotechnſſche Erzeugnſſſe, vertreier hat wie immer in dem Gemein. 
ſtliche Bedarſoartitel. ſchafteblog einen beſonderen Stand, auf dem 
Freigelände: Personen- und Auskünfte in allen Fragen des Berufoſtandes 


erteilt werden. Hier werden auch Anfragen 
nach solchen Artſkeln, die im Gemeinſchafts⸗ 
block nicht angeboten find, zwecks Melterleir 
tung an die zuſtändigen 


Lastkraftwagen, Kraftwagenanhänger, Acker ⸗ 
und Sirafenfhlepper, Moſoxen, landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Geräte, Tandwirtihaftlice 


fachlichen Gruppen 


von Handelsverttetern für Erzeugerfirmen, 
aus dem In» und Ausland zur Verfügung. 

Die zur Wehrmacht einberuſenen ſchleſiſchen, 
Handelsvertreter können ſich an dem dles führ! 
en Gemeinſchaftsbloc niht beteiligen. Die 
Fachgruppe wird Anfragen für dieje Berufs: 
fameraben e Auskünfte erteis 
len und event. Angebote vermitteln. Mit eis 
nem dafür beſonders geſchaffenen eigenen 
Stand im Gemeinjeaftsblod wird die enge 
Verbundenheit mit dieſen unter den Waſſen 
ftehenden Kameraden einen finnfälligen Uus- 
druck finden. 


„Dokumente zum Polenfeidzug“ 


Die Wehrmacht auf der Breslauer Messe 


Auf der diesjährigen Breslauer Meſſe — 22,6. 
Mai — ilt die Wehrmacht durch einen fehe inter 
eilanten Pavillon vertreten, Die Uusftellung enthält, 
ghiente 19 im Original, eine Reihe interejjanter 

otumente, fo bie Kriegserklärung Mrankreihs und 
Englands, Des melteren wird ala cin Dofument deute 
der 4008 100 der Freundſchalteverle 
Deutfhland und Polen aus Dem Jahre 1054 negeigt 
Die tebergabeprotofoile von Wachau, Moblin und 
Dela ſowie zahlreiche polnijhe Tagesbeſehle ergy 
zen bie Dotumentenfammlung, 

Darüber hinaus werden polniihe Wajen und 
Musrüftungsgegenftände ausgeltellt. Eine Sammi 
im palniſchen Heer verwendeter Gewehrkypen enthält 
Handfeuermaffen verihiebenfter Herkunft, 

In Bilpdotumenten wird ein Yusjonitt aus ben 
Deuligenserfolaungen aszeigt, Peiniſche Mordwaſſen 
zur Bewaffnung der Jiollbebölterung vermitlein 
einen Einbruc von den polniihen Methoden der 
Kriegsführung. Eine Reihe von Photos geben den 
Ablauf bes Heinzugen ber 18 Tage micber. Kartor 
graphlice Darkellungen zeigen In groben Sgen aud 
den Verlauf der deutihen Operationen, Auf dem 

lat neben dem Pavilon werden weſtere Beule 
Rüde aus dem Polenſeidzug «usgefellt, u. a, ein 
erbenteter qweimalariaer polnischer Bomber, polniſche 
Tants ſowſe Geſchüe und andere Slide. 


zwischen 


Breslauer Messe im Rundiunk 


Veranstaltungen des Relchssenders Breslau 


Die Ausſtellungen der Breslauer Meile haben mit 
der Arbeit des Neihsfenders Breslau felt 
vielen Jahren einen gemeinfamen Berührungepuntt 
in der Tolache, pal die wirtihafilihien Beziehungen 
und gelftigen Uusiirahlungen beider Einkichlungen 
vor allem im Süboſten Europas in ſtarkem 
Mahe in Erjheinung kreten. Diele Gemeinfamteit 
der Wrbeit des Reidsjenders' Breslau und ber Lel 
ftungsichauen der Breslauer Meile, die gerade in den 
geilen des e neden en Krieges in ihren aus fo 
derſchledenen Quelen fih herleltenden M usm ire 
tungenauf den Güboften Europas von 
nicht zu unterschätzender Bedeutung ind, hat den 
8 Breslau veranlaht, auch felne Arbeit 
und feine Kräfte der Breslauer Mieſſe zur Verfügung 
zu ſtellen. 

Neben einer Reihe von Uebertragungen 
aus dem Mellegelände ſelbſt wurde ein 
Großes Fetonzert vorbereitet, das in Zur 
Jammenarbeit mit der NS.-Gemeinihaft Kraft burd 
Freude“ — vornehmlich füt die in Breslau anweſen⸗ 
den Beſucher aus dem Reich und aus dem Ausfande 
— am Donnetsiag, dem 23. Mal, in ber Zeit don 
20.15 bis 22.00 Uhr unter Mitwirkung erste Goliften 
im Großen Saal des Breslauer Konzerihaufes all. 
finden wird. Die Einzelheiten des Planes der übrls 
gen Sonderseranftaltungen des Reihalenbers Bres 
au im Gelände der Breslauer Melle, au denen alle 
Meſſebeſucher jem Zutritt haben, fnd aus einer 
bejonberen Au fe ele erfihtlich, bie dem Katalog der 
Breslauer Melle beigefügt ift, Werterhin wird der 
Nelchsſender Bresſau für die Tage der Breslauer 
Meie einen Ueberiragungswagen im 
Meffegelände tatlonieren, der es er 
möglicht, das Geldhehen diefer Tage berihtmähig Hit 
den Rundfunt feizuhalten, Der Heliberiht des 
Keihofenders Breslau wird atfo 1 lud — auch für 
den deulſchen Kurzwellenſender — Berigte non 
det Breslauer Meile geben und ihre Bedene 


darfsartikel, Sämetelen und Düngemittel. 75 
De a anbeebrihmien des Reihsnährftandes, der Handelsvertreter entgegengenommen und — 71 5 — 5 bis 1 8 
Sehrihau der Reichsarbeitsgemeinſchaft Informationen in Export. und Importangel» Sendung ausführlich behandeln, bie das neue Gle 
Holz: Forſt und Holzwirtſchaft. genheiten gegeben. Ferner fteht die ach, fen und feine wirtihafilihen Beziehungen zum Siid- 


Landestierihau, , gruppe auf dieſem Stande für 


die Vermittlung 


often Europas herausftellt, 


Moderne Stahlſiebe für Dreſchmaſthinen 


ſrößten Teil von den 


Die Arbeit der Dreſchmaſchinen hängt zum 


einem Nachſchüttler⸗Stahlſteb 
Graepel ausgerüftel, das kleinere 
Definungen hat, fo daß das 
Kurzſtroh gezwungen wird, mit 


Sieben ab. Seſt Jahren verwendet man für die verſchiedenen dem Langſtroh in die Preſſe zu | pel“ auf dem Markt find (Abb. leſe Spezialfiebe haben gwis 
Organe der Dreſchmaſchine die bekannten Spezial⸗Stahlſiebe gelangen. $ fi en den Löchern nur wenig tote Fläche, fo daß 
Graepel, die in ihrer Leiſtungsſähigkelt unübertroffen find. Als Kuszſtrohſtebe ſind die die Körner nicht hin und her tanzen, ſondern 

Die Schüttler in modernen Breſchmaſchtnen werden häufig mit dem Graepelſiebe ſchon feit vielen fer leicht durch das Sieb hindurchge langen tön: 


Vagel dere be e dee 
orteile find, daß er 1 tote 
betattung der Schüttler, jo daß den Körne 
möglichkeit geboten wird und gleichzeitig 
Größe der Burchfallöffnungen 
kann. Dieſe Vorteile bedeuten eine 
fieh und die Siebreinigungen. 


ii das Kurzſtroh, welches durch die Schüttler 
bn in e eigen h ap 115 hindurchfallen fann, nicht 


den Nachſchüttler gelangt, wird der Nachſchüttler mit 


nicht mehr in ſo reichem Maße wle bis) 


etwa durch 


BRESLAU 17 


Frankfurter Strasse 78 


(Abb. 1) ausgerliftet, 
Norge aufweilt als die Hatt 
örnern reſchlichere Durchſall⸗ 
wegen der geringen 
weniger Kurzſtrah hindurchfallen 
ntfaftung für das Kurzſtroh⸗ 


Jahren bekannt. Seit einigen 
Jahren wird das Gracpeljieb 
durch Einfügung eines kurzen 
Teiles mit neuartigen, ausge» 
ſchnittenen Naſen am . 
ende verbeſſert. Dieſer Tell 
mit den ſogenannten Gracpel Vs 
Naſen ſichert bei ſchwleriger 
gasi eine » verluftfofe Abſie⸗ 
ung (Abb. 2). Dieſe Wirkung 
at der Graepel⸗Stahlſteb-Kom⸗ 
ination mit Graepel V DR. 
den Namen „Körnerſalle“ eins 
getragen. 

Der Patent⸗Graepel⸗Schüttler⸗ 
Stahlbelag ſowie der Nachſchütt⸗ 
lex und das Kurzſtrohſieb bedin: 
gen durch ihre Ausihüttelungs» 


Seine 


Der Einbau a 
Verwendung d 


F. Wieczorek -Nuizkrafſwagen 


GLEIWITZ 2 Kruft! 


am Übergabebahnhof 12 


BRESLAUER MESSE 
2 der Odet 


Oberhütien-Anhünger und Gespannwagen 


nen. 


Lochgrößen mo 
ji rundgelochten 


lich, als bei den bisher üblichen 
eben mit größerem Lochabſtand. 
Diefe kleineren Los 
chungsgröhen ſichern 
eine Verbeſſerung 
der Reinigung, fo 


pei Ben Bi 


Ä daß, zwei Bisher 
ei entgegengefeht erſcheſnende Wirkungen — vers 
und Verbeſſerung der 


+ g Werte Sean 
einigung — vereinigt find. 

Mer Spezial-Siebarten Graepel kann mühelos unter 

er alten Rahmentelle in jede gebrauchte Dreſch⸗ 


maſchine vorgenommen werden. 

Die Firma Graepel, Halberſtadt, zeigt die verſchiedenen Spezial ⸗ 
Siebarlen anläßlich der Breslauer 
auf ihrem Stand, Profeſſor⸗Ruhland⸗Straße 127. 


elle vom 22.—20. Mat d. J. 


Lastwagen * Omnibusse 
Zugmaschinen 
wagenwerksiätien 
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Die Lundwirischuft auf der Messe 


Umfangreiche Schau vermittelt allseitigen Ueberblick 


Die als erfolgreicher Förderer der deuntje 
. Wirtihaf beziehungen fett 
len bewährte Breslauer e mit Qand: 
maſchineumarkt iſt die erſte deutſche Melje im 
neuen deutſchen Dften und wird infolge ihres 
Agrarcharakters für alle deutſchen Oſtgeblete, 
in denen die Landwirtſchaft eine wichtige 
Mole ſplelt, von größter Bedeutung fein. Im 
Hlubitd auf die bereits eingeleitete Elngliede⸗ 


die Fade ene ie die Kilo» und 
Weldeſehrſchau und ie Bäu⸗Lehrſchau. Die 
Relchsarbelisgemeinſchaft polg ijt mit einer 
Forſt⸗Lehrſchau an der Selle etelligt. Schliehr 
lich wird auf alle im: und ausländlſchen 
Meſſebeſucher wieder die Landestlerſchau ihre 
Anziehungskraft nicht verfehlen. 


Außer auf Landmaſchinen erſtreckt ih das 


in „Brauetel und Kohlenſäurewerk K. Anftadts Er 
be. Ach vorgeschlagen werden, (Inſeral am 10. 5.) 


Baunywollspinnerel Theodor Stelgert AG., 
Litamannstadt 
Um 24. Mal, 17 Uhr, W Straße 85/87, 
ordentl. . (Inſeral m 1. 6.) 


AG. der Baumwollspianerel von I. K. Poznanski, 
Litzmannstadt 

Am 31, Mal, 15 uin Oattenftrahe 17, ordent! 
9%. (Inierat am b. 5.) 


AG. der Karolewer Manutaktur Karl Kröning & Cos 
Litzmannstadt 


Nr. 107 


ber 1038 bis März 1000 für 9,5 Miuionen Kronen 
nac Eitland aus und nahm für 9,5 Millionen Kto 
nen Waren aus Eitland auf, Citland exportierle 
Scweins, Häufe, Fett, Wild, Wapler und gella 
118 und bezog Erbölprodutte, Dinger, Buttermit« 

Galy Auder, Tabat, galinga und Metalle” 
Shemttallen "un Sanoll, 


Raifkenftiongen? 


Rufen Sie 115,45 an 


Induſtrieangebot der Breslauer Meſſe vor als 
lem auf Holze und Metallbegrbeſtungsmaſchl⸗ 
nei und Werkzeuge ſowie auf Inveftitionogliter 
e cher Urt, für die im deulſchen Oſten und 
in ven Ländern Slldoſteuropas fi jewells Bes 
darf zeigt. 


Um 33. Mal, 17 Ahr, Wismari y 
HU: (njerat am 9. bj emarcſtraße ö, ordentl. 


AG, der Lodzer Nihgarnmanufaktur, 
Litzmannstadt 
Um 91. Mat, 17 Ahr, orbentl. HM. es fon u, a, 
die, Umbenennung ver“ Firma in „Alimannftädter 
Nabrit für t e UG, h „ votgeſchla⸗ 
gen werden (Inſerat am 10. b. 


zung der ins Reich heimgelehrten Landesteſle 
in die deutſche Aghrarorbnung nimmmt der 
Neichonährſtand die diesſährige Breslauer 
Meile zum Anlaß für großangelegte Lehr⸗ 
hauen, die auch für die Agrarwirtſchaften 
des Donaus und Ballantaumes von Nuen 
fein können. 

Aus den zahlreichen Themen, die in dleſen 
Schauen behandelt werden, feien hernorgehoe 
ben: der Anbau und die Kultur des Flachles 
und Hanfes, der Anbau, die Pflege und die  merbiumen om Funkturm“ in Berlin (ig, Juni bis 
Rentabilſtät des Napsanbaues, arbeiterleide 18. Auguft), Hexbitmelie Losen (1. bts 7. Sentember 
derne Anbau- und Erntemethoben im Hade Herbtmele Köln (16, bis 17, September), 0 
kur Die Wildente der Welbfülters [han 1 0 und Chemie” in Breslau (28. Juli 


Spedition Ludwig Koral 


Der Amsterdamer Hatenverkehr 

Sm Umfterbamer Hafen find im Mär 
nur noch 109752 Tonnen Guter aus ee au 
Acht oder in Seeſchiſſe verladen worden genen 
mias Tonnen im Februgt und 647208 im Wr, 

8. ah oe 91005 dle mit 182 148 Tonnen 

chaupiei 

vape 840 duelle. ie Ausfuhr ging von 88 öl À 
Dir Aid Grosshandelsludex 

er däniſche Grol FREUE] bereng Ar Apr 
108 gegen 100 im In are sil Erhöhung ilt veti 
Musbruh des Krieges bie nglte. a An Hi 
1039 betrug die Men Zum eriten "ya 
MeRi £ 110 ER 3 7 

(von au tärter als dle Ri hr, 

fit Einfuprmaren (von ach uf 20) 4e Lees, 


Guter griechischer Aussenhandel 


Dies/ührige Ausstellungen und Messen 


Für dieſes Jahr find noch folgende Ausſtellungen 
und Meſſen genehmigt worden: Ausftellung „Som⸗ 


Goldverarbeltung neu geregelt 
Die Reſcheſtelle für Edelmetalle hat die Berwen 

dung von Gold für Same Brillengeftelle 

und Golbfedern neu geregelt und eine dlesbe uoe 

Unordnung Im 0 sanzelger Nr. 100 vom Kin 

veroj nttlht, Oln, 10 Ih einzelner Beftimmungen 10 

Unordnung find ür die ae eden Difgebiele 


au, dle Gärfutterbereitung, die Minftfihe 0 Auguft), Derhftmefie Selpjig (20. die 20. 
Uebergangobeitimmungen erlalfen worden, 


rodnung und der Feldgemüſebau. Von den Augufſ). 

eritmalig veranſtalteten Freilandſchauen wird Vereinigte Textitwerke K. Schelbler & L, Grohman 
bie Landmaſchſnenlehrſchau der Aufklärung Ad., Litzmannstadt 
e e e eee 
triche dienen. Auf einem 9000 qi tohen Ge⸗ e aube . £ a 
Tünde werden ungefähr 150 ver dene lands det nicht fntigefunden, Zweiter Termin: 21. Mal, 
wirlſchaftſſche Maldinen und Geräte, peint 
werden, deren Urbeliswelfe und Redlenung 
rattifh vorgeführt werben fol. Gtürtftem 
gaam Lale bisiten ferner begegnen 


er el Sau 
Der sowjotrusslsch-entolsche Warenaustausch 
Einer ruſſichen Veroffentlichung zufolge hat nich 
her Tulln EC WEN bes hae i 
alnitig entimite! el Muß des Handels 
Sehe Len 2A. Geplember 1N IN ber Marene nam 1. ee Kae rare 
20 0 Micke mon Dober 1098. blo mary 100 fe 00 
nur 5 Witionen Kronen betrug, um penau bag tionen 
Dreifade In der gleichen Zelt. ben nädften Miri 
ate Ae Lua 2 von Olio. 


ni 
HAR 9000 aeg die 18 7 
Haager (00 , tegen Sr DIE Auer, 
onen Dr.), die Aus- 

uhr 170.000 (281 
D . e 


AG, der Dampfblerbrauetel K. Anstadte Erben, 
Litzmannstadt 
Um 25. Mal. 17 Uhr, Miltelftrahe 31/96, orbentl. 
HB, Cs wird u. a. bie Umbenennung bet Birma 


Th. Faulhaber 


Ladenbau 


Tel. Sa.-Nr. 23851 Breslau 1 Kiosterstrasse 18 


liefert Schaufenster-Anlagen, Ladeneinrichtungen 
Neonlauchtröhren, Markisen, Schaukästen 
Firmenschilder, Buchstaben 


Projektierung und Bau kompletter 


TROCKNUNGEN 


für Schnitzel, Rübenblatt, Grünfutter, 


Kartoffelllocken, Mais usw. durch 


Weiss-Trocknungs-Apparade K. G.-Breslau 
Ruf 83648 


Gegr. 1850 Führendes Unternehmen Ostdeutschlands 


Paul Ziegler, Bautzen i. Sa. 


Telegramme: Trockenweiss 


Kari Holnick 


Grosshandlung 
Breslau 1 


Rouschestrasse 46 
Zur Messe in Breslau: 
Jahrhunderthalle Aussenring Tisch 369 


Dei Zugschwlerlgkalten und Rauch- 
Rückstau verwendet man mli Eitolg 
Schornstein-Binsltze 


Oborlansitter 


Bräckonwaagenlahrik Romas 


Pressglas 
Einkochrläser 
Porzellan 
Steingut 
Keramik 


ill; 


Laufgewicht-, Vieh-, 
Auto- und 


Dezimalr, 


Zur Breslauer Mefle: 


Freigelände M, one eee 125 
Bernhard 


Wedier 


GROSSHANDELSHAUS 


Breslau Bautzen 


Farben, Lacke, Leime 
Firnisse - Terpentinöle - Pinsel 
für Handel, Handwerk und Industrie 
liefert preisgünstig 


C. F. Reitig, Breslau 10 Sem, 


Salzstrasse 13 Gegründet 1880 Sammel-Nr 45444 


Walter Droese | 


Breslau II, Am Hauptbahnhof 2 


Siahlwaren - Taschenlampen’ 
Grosshandlung 


Feuerzeuge, Raslerapparate, Rasierklingen 


H. ACHILLES 


Betonwerk - NOSSEN 17 
Donauhnlia Nr 29 


Halb totgelacht 
habe ih mich geſtern 
Abend! 


So ſagt er es zu feinem 
Sreunde, „Zu, {hen war 
aber auch bie ed 
ul am Rühmann. J 

erade noch 985 

100 ür dle leßte Bors 

penang erhalten Löns 


„Disien Film wollte ich 
mir doch auch anlchen", 
citand ihm da fein 
Freund, grün und blau 
vor Aerger. 

„Aber in Zukunft mer 
ben auch mit die Untüns 
digungen über Beranftalr 
tungen nicht mehr enie 
1 

„Noch heute werde Id dies 
Qigmannftädter Zeltung 
beſtellen, um dauernd 
auf dem Laufenden zu 
fein.“ 


Werkzeuge / Werkzeugmaschinen 
Kraftfahrzeug - Ersatzteile 
Fahrräder / Zubehör 
Rundfunk - Geräte 


Inſerlexen 100% Holzersparnis = über 50% Lohnersparnis 
bringt Gewinn Verstellbare und zusammenlegbare j 
Rüsiböcke Rüsisiänder 


D, k. O M. D. k. O M 


Hermann Grätz & Sohn 
'IAUER 


| Landmaschinen | 


Zur Messe: Walter-Darne-Str.44 


Bresluuer Messe Stand 336 
Jahrhunderihulle Aussenring 


mit Kippsicherung 


int auch in Breslau, | 


In verschiedenen Ordssen 
E. C. TRG GER, Markersbach/Erzgeb 
Bresleuer Messe 22—26, Mai: Donauhnlle 28 


am Bahnhof, erhältlich 


Le Sismannftädter zeitung 


197 
— 


ronen 
Kto, 
cette 
Zelus, 
ermit 
eialle” 


— 


lehre 
lien 


iffern 
Ina 
Mile 
Uug, 
104% 


— 


Die Tierversicherungsabteilung 


der 


Schlesischen Provinzial-Feuersozietät 


Körperschaft des öffentlichen Rechts 
BRESLAU, Gartenstrasse 76 84 


Zugelassen zum Betriebe der Tierversicherung im 
sucht 


Reichsgau Wartheland 


geeignete Persönlichkeiten (insbesondere Landwirte, 


Schmiede usw. gegen Abschlussıebühr: 


en als 


örtliche Verlruuensleule 


für die Tierversicherung, 


Bewerbungen sind zu richten an die Auskunftsstello in Litzmannstadt, 


Hermann-Göring-Str. 57 (Posensche Feuersozietät) 


Gustav Mauch 


Elektroiechnisches Büro 
und Reparaturwerkstatt 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 223 Fernruf: 213-62 
Ausführung von 
Licht-, Kraft-, Telephon-, Klingel-, 
Aniennen- u. Blitzuhleiterunlugen 


Reparaturen von Elektromotoren, 
Dynamomaschinen u.Radioapparaten 


Lager von gebrauchten Elektromotoren u. Üynamos 


Militär und Zivil 


bevorzugen in gleicher Weiſe die altbewährte 
Bezugsquelle für ſollde Herren ⸗ und Damen: 
bekleidung. 


H. Schmechel& Sohn 


Lismannrtadt, AdolfsHitler=Straße 90 = Rul 209u54 


Trikotwäsche 


Sporthemden, Badehosen, Trainingsanzüge 


aus Baumwolle und Kunstseide 
emplichht 


Stephan & Werner A.G., Trikozugenfabrik 


Ligmannftadt, Weidenweg 44 
Fernrut 167-67 und 214.02 


Frühjahr-oaalzeill 


Sameneinkaul ist Vortrauenssache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl. Zubehör zur 
Bienenzucht. Chem, Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung. 


Samenhandlung 


L. Jasinski, ec Fron ate 


Uitzmannstadt, Tannenbergstrasse 10— Ecke Hermann-üdring-Strasse 
Rul: 16856 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zueker ohne Rübensəft, ohne 
Kartafjelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Preis für Grosshandlungen 


RM. —. 90 pro kg 


Nührmittellabrik 
Litzmannstadt, Adoll-Hillar-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- * 138-23 


Prompte Lieferung 


Kofermefer, Ehren, Bielgmalsl« 
men, Ehle, miätzeftende Neler, 
Wanlture Zubehör, Butterdofen, Beet. 
Arge ulw, empfiedit in großer Kusmahl 


Adolf ag. Kummer 


e maunſtadt 
Adol. Hitler - Straße 101 


Pakete 
von Geschäft zu 
Geschäft 
W von Haus zu Haus! 


Eugen Stefaniak 


Spedition-Verzollung 
Transporte-Lagerung 


eo 
Umzüge 
Ruf 186.66 
Adoll-Hitler-Str. 130 
Kom. Verw. A. Ewert aus Riga 


Die Gewinnliſte 


don der 1. Klaſſe 
der 3. Deutſchen 
Reichslotterie 


deln vom 26. u. 27. April 
tiegt zur Einſichtnahme in 
Net: Geſchäfteſtelle, Adolfs 
Hitler⸗Str. 80 (Laden), auf. 
Ligmannſtüdter Zeitung 
Anzeigen Abteilung 


Lieferung durch Bürobedarfs-Handlungen. 
Wir erbitten auch deren Anfragen. 


GEHA-WERKE » HANNOVER 


Pakel- Fahrten 


GEHA 

PELIKAN Verviolfültiger und Umdrucker 

ORMIG 

RHEINMETALL Schreib-, Addier- und Rechenmaschinen 
ADREMA Adrossier- und Prügemaschinen 
FRANCOTYP Barirankiermusc hinen 

ASTRA Buchungsmaschinen 
Brieischliessmaschinen — Brielfulzmuschinen 


Bänder 
Liizmannstadi, Adolf-Hitler-Strasse 104 u 


3-)30H!G: BERNHARDT ff 


Das führende BLG -h. 


Dauerschablonen Kohlepapier Maschinen - Reparaturen 


Ruf: 101-04 239-29 


Sührerbilder 


Im prober Auswahl, Joje und gerahmt, 


Slassen 


BALLERINA 


m jeder Orde u Ausführung liefert fhnellitons 
die erſte daufiche Flaguentabriß in Lißmannſtadt 


Lukfor ann. Lydia putan 
Adolf: Hitler-Straße 153, Hot robte 


Hoheitsadler, Flaggen vnd gauge enger 
die Bilderleiftenwerkftatt 
Erwin Bruno Walifhemjki 


wuſchllade 132, Cee Aubell. Beh · Straße. Henri) 24595 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglao, 
Robglas, Drahtglas etc, empfiehlt 
Die Flachglas-Großbandlung 
KARL FISCHER & Co., 


Agmannhadı, Aubell eg Straße 10 — Beraruf 210.08 


Fuͤr Hausbeſitzer 
und Hausverwalter! 


A e Reparaturen an Monerieitungen, Brlsungen und 

einrichtungen. Beriöplungen, Nodibrünen 905 lewie 

alle andere Golofjeramdelten werben e und Jagel 
anngefühtt 


Mechaniſche Schlofferei 


Alfons Kropp 


Abdoll-Hitler-Straße 158 


Draiziger Eisengiesserei und Maschinen-Fabrik 


Komm. Verwalter Dipl.-Ing. Nicolai Minuth 
Draizis mühle, bei Kreuz/Ostbahn, Warthegau 
Grauguss. Maschinenteile, Roststäbe etc. 
Temperguss weiss 
besonders hochwertiger Temperguss schwarz 


Kleine Anzeigen der L. J. U 


TER 1 Zimmer mit Gas und Zentale 

Offene Gte Illen | Langjähriger & heizung für ſoſort gejumi Am I 
. .. agerführei Junger Mann gebote unter 2079 an bie L. Jig. {meung 
H b L 9 der in blejem Jahre bie Höhere Staal. [Sauber möbl. Zimmer (halb wohner 
Flotte Ein Fllfsbuchhalter verh, 43 J. Parteidienstsucht ||] tige Oberjauie In Kıhmanmant de. bl, Schlagelerſtr. ober Nähe, in Wia 
i Anstellung als solcher, oder f|] endet dat, mögte gern in die Sürberat Iſucht ſofork oder l. 6. Reichsbes Mhen: N 

Lagerbuch führer ähnliches Angeb unter K 505 eines größeren Unternehmens als [amter, Dauerimiet: Angebote Velaren. 
a ne re er. n í an die Litzmannstädter Zei- Profitfant eintreten. Gel. Zufceiften unter 2084 an die L. Zig. 5857 meldung 
Éi ai erer (in) tung, Zweigstelle Kalisch, unter 2007 an die L. Sellung erbeten. uwohnere 
von größerem Unternehmen geſucht. Eilan: Tertil eln der 

ebole mit Gehaltsanſprüchen unter 2091 an für Terfilgroßbandlung gefucht. gen ;p Verſchledenes 5 
fe L. Zig. angebote Deuifehrpointf bitte unter Nr. 2081 an dle E. Zig. S lc Ancien eu 100 Oſlansbuchhaller (Pole) fugt —— | Algs bach. 
E . = e N le, Stellung, auch fundenweife, An⸗ Eingaben, Anträge, Geſuche nur I Musweis d 


5 i A Ange⸗ gebote unter 2067 an die L, Jig. geſchäftlichen Charakters, Webers Alte auf de 
Eine ih, udie 2. nger en aus dei Ruſſiſchen und — un 
— SE Steaftfaheer ſucht Stellung, Ans Lettiſchen ins Deutjhe und ums ten, 


N i etehré verfertigt ſachkundi 
gebote unter 2045 an die L. Zig. REN IS ER ER aP | Unwerbung 


Verkäuferin 


für ein Feinkost-, Wein- u. Spirituosen- 


Kontoforront= Buchhnlterin 


Geschäft sofort gesucht, Angebote findet fofort Anftellung Bilanzbuchhalter W . Sor cle, von di | de 
mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und Verlangt wird gut eingearbeitete Krajt, die cee (Bole) juai S i L and 15. 0 <4 alt 
Gehaltsansprüchen unter 2105 an die 1 4 : duch auswärts, Angebote unter 2075 ager = Er o 
Ztg. ſorgſältige Arbeit leiſtet. Perſönliche Ber an ble Simanmtäbter Zeltung 22 Jahre alt, Deutscher, mit J[Landauſenthalt. Sonni es, möb⸗ Musweio v 

werbung beim Leiter der Hauptbuchhaltung || — ! n 1 8 be Henga aluner ET Ale Ey 

— ä . Hitler ellene barfeauf, Judt j 2 5 
der „Litzmannſtädter Zeitung“, Adolf⸗Hitler⸗ di N fort Anftellung. hut 155750 älteres Ehepaar umfonft verges ] lard-er 
pl. Ing. deuſſcher 


Betriebe warden gebeten ihre ben, Schöne, waldreſche Gegend, Anmeldung 


Buchhalter! ð 


Angebole unter 2026 an die ||überes: Kroeger, Slerädſch Änwohnere 
- El 40. Jahre, alt, 12jährige [I E. S su rioton. potfagernb, 5709 J Sauren ' 

in Garberobier und ein ordent⸗ 
dor mlt dem Durchschreibesystem vertraut ist, Kleine Koſten liche beutfcher Zunge, nicht un | Prarſs als _ Wetriepsteiter Karte a 
von rossunfernobmen In Litzmannstadt ge- be Wirkung ler 15 Jahre alt, der Gust. pat || „Der,  Sómwerinduftrie, Dermietungen BR, fal 
sucht, Angebote unter Beifügung von Zeug- die n 1 ung das Kellnerfadh zu erlernen, für große Erfahrung in Maſchl: [Obermelſter (Webermelſter) in Ki deb 0 
nisabschriften und bandgescbriebenem Le. der K. S. Kieſg. ſoſort geſucht. Wngebote anier fag eee ned en Matige im Möbl. Zimmer an einzelnen und Maric 
banslauf an die L. Zig. unter 2079 Anzeige obe an bie L. Jig. 5788 nen Wirkungskreis. Fach vorkommenden prakiifhen| Herrn, Iolart Er vermieten, au ten. Det 
Saubere Wüſcherin (Deutihe)|] Angebote unter 2085 an die und theoretiſchen Arbellen, uht eranen im ee ad IR. W. i, 
geluht. Danziger Str. 12, W. & 3ta. 5858 Anſte lung. Geft, Zufhriften un- Ie eurlalon Tannenbergſtr. 15. — 
Wir ſtellen per ſofort ein: 0. 5577 ter 2082 an die 2. 31g. 2 (einzelne Zimmer, möbliert, | Anmeldung 


Min. vom Badeftrand enfernt, Einwohner 


u vermieten, Radogoszez, Bem⸗ Gütertrenn 
| Mietgeſuche | aße 20. 6 750 500% Nie 
Saltonzimmer, möbliert, Jenn de 


Jorma, liche Finde: 
Möbliertes Zimmer von einen F mit Be- mit direktem Eingang, forort au gen Belohn 
De Kein) en 111 da mu 06 ma 1 vermieten. Königſtr. 10, W. 6. Abzugeben. 
milie geſucht. ngeböte m arten, bevorzugt an der Stadt⸗ 

Preis unter 2077 an die L. gig. grenge, [ofort 1 2 Angebote gimmer 1 Ranerne Sinnen Armerbung 
Sa a neee A Finmer und Tuche Tut An- unter 2066 an Sta. 8795 me Caffe? Endhaktetelie der 7. | fee 
Stenotppiftin, bezw. Pakturiftin, gestellte im ruhigen Haufe, fons J N A 
zum fofortigen Antritt geſucht. nige Wohnung, 1. oder 2, Etage, Möbliertes Zimmer mit direk⸗ 1 ober 3 Zimmer mit Küche und G 


e 2100 i 1 Zimmer und Küche mit Bes er en 
te unter 2100 an 5 2 Aach. unter 2060 an die L. J.ſſem Eingang wird von gut und guemlichkelten AR Bee Anmeldung 


Schneider 


für 


Sakkos, Holen und Weſten 
gerrensteiberAnbritatien linter Sthwarz 


Kommandigeſellſchaft 
MagdeburgersStraße 29/38 


Junger Mann 


mit buchhalterifchen Arbeiten 
verfeauf, per sofort geſuchl. 
Angebote umir 2085 an die 

tg 


- 7 ig pünktlich zahlendem Herrn ges „ Gi êti 
5 I fallen e Be N dic un eu min 16 I unter 810 4 0 Kin. Aupfergafle ae im ara 
el e ange n abr eſucht. ngebote unter ii e 7 Jig. D; K a. n e r del 1 
Mitttere Tuchfabrik aun e, er Ei, ld an Die E ig. eee Chepoar , gefudt, Ange Bwei Hene Zimmer mit Kü deen 
ſucht ur bas technische Büro jüngeren 91, bei M. Cygler. 580 an die L. Jig. 5700 moderne 4 » Zimmerwohnung, Bid SAE gut zu pe 
intelligentes Fräulein ||Lunar für einige Stunden Koffermacher immermahnuing m Sap päge|9oßpatierre, nis 2, Stod, im a Haufe lt eine . en Alten 
mli fehr guter Schulbildung. vor. ur Führung der] ige Holz, Schranb. und Cin- S. Hiller, Rubolfegehe, Luther, ſucht ag fofort ober fpäter gee 1 gen Sanlo fee e ien 
Tenninffe uicht notwendig, dagegen extülwaren-Vaden tichfungstoffer bei gutem Lohn traße, geſucht. Angebote mit fugt. ngebote unter 2059 an|GZimmerwohnung mit Bequem: 8, verlore 
Gemanbthelt im Kennen. Banbiahrlit« Adolf Hitler g gule ahe, gelucht. Ung die L. Jig.“ 5775 [licht, 1 gr. Raum 18X8 m und er er 
Aicher Lebenslauf mit ungabe der Bas d 5838 Jojort geſucht Dorite hung tag. [Preisangabe unter 2068 an bie ` ein H ET) ab folort zu Anmeldung 
e Apr Wb . 560 lich ab 8 Abe. . Zig. SEI Sonnige Sogimmermonnung mit|vermieten. Gpinmlinie K Kit Einwohner 
SE Ge ausmüpchen mit gutem Kochen Koffertabeik Anke & Co 4. Zimmerwohnung, jonni, Küche und allen Beglemſſchtel⸗ Schünzel amin i rel 
teen 4 acm gagat beer, mit alten Bequemlichtel|ten Am ruhigen Kaufe, fofort zu MRöofieries Simmer an einen . Bene 
Feine für leichte Büregrbel. > „17, . hr. Deulihes inden HE zen EN or oh 85 afore Heer Deulſchen zu vermieten. Böhmi« Unmelbung 
en und Korrefponbenz bei furs 7 Weine und Spirituofengefhäft 7 0 er Steal 6622 an die L. Zig. ſche Linie 42-0, 5877 Einwohner 
ger Arbeitsgeit geſucht. Angebote, Mafchine- mit Ausschank, geſucht, Vorzu⸗ lt 822 501 555 Chniefcift 
ag ae BEN, 11 55 predn Böhmiſche Linie or Sonn, 95 nn Den dat 2—8 » Zimmerwohnung, Front, me en AR. ame def 2, verlore 
2095 an bie L. Itg. zu richten. 1 A Geſchäft. 51 Bequemlichk., ad, möglichſt.1.—2, Etage, mit Bad, in der 1 ——.— 
. Schreiberin — —— ie Oba, zum 1.6. obrt Apolf, Hiller Sir. von "gorit aus der Ofemark, zu vermieten, 


t, 
1 Samten ble sem e Erhard⸗Paher⸗ Erh.-Paher⸗Ste. is, W. 1. 5833 
Altre ſeſucht. Angebote unter] Str., geſucht. Angebote unter 
2074 an Die g. Jig. 582312071 an bie b. Jig. 5818 e ie) Benine Zu 
— ten. Adolf⸗Hitler⸗Str. 35, 5880 


Ca. 1500 Um Zimmer, möbliert, an 2 Herren 


zu vermieten. Gneſſenauſkr. 40, 
W. 10, 58500 


für Filiale in Sieradſch ge- 
ſuchl. Angebote mit Gehalts- 
anjprüchen unter 2090 an die 
Lſßmannſtadter Seitung. 


En tüchfiger 


Chauffeur 


ab fofort geſucht 
Krelsaupenſtelle Kutno, Hin. 
denburgdamm GI der Baugen- 
ſſedſung Hohenſalza GmbH 


Deulſche Wirtin 


ute Köchin, mit poiniiden Sprach, 
enntnifjen won probem Dutshannhalt 
im Warkhenau zum (pforiigen nei 
plugt Wngedole mit Oehnlisanpaben 
an Dom. Sbplespee, Pok Eminice 
über Rolo 


Perſelte Stenotyplſtin per fofort 
ſeſucht. Zu melden heute, Emys 
liabe 8, Eingang von der Wil. 


Sharm 


— nn un nn} 2 vH Finder 
Polen heim-Guftloff-Str. 10. 5846 i t Büro F. b f 5 
ee Abrikraäume meal, Zimmer, e |. Im 0 
Perſelte Verkäuferin für Textile ben ilt wirb für ein Bau parater Eingang, mit Bequems Herma 
nka E a E nelhäft 125 Angebote unter || (Biel Licht) mit Sentralbeizung und Gasanſchluß von größerem teilen, au vermieten, Goiter gegen 
Flotte Stenotypistin bh . dec Bon 2012 an bie . 6034 5 e ſraße 29, AB. 22. 20 m 
per fofort gefucht Ur. Li SE 070 Verkäuteriinnen) ab ſofort geju 6 Zimmer und Küche in einer 
5 SEIEN ? $ Villa im Garten, 1. Stog, alle 
w EA Fd e hene aich Ace di eilt 11790 En f nr EIA Angebofe unter 2022 an die Lihmannſtadter Soſtung erbeten Bequemlichteiten, "ofort zu vers - Sparblidjle 
der Tezill⸗Reichsſiellen kocht und räumt, für beſſeren und betelle alo Be Aae mieten. Auskunft: Rotgarnftr. 3, Juduſtrſell 
Hermann- Goring⸗-Ste. 51 Haushalt von einer Dame ge⸗ Gela tiig waren. Angebote mit beim Sausmeifter, oder Ferns wlcz verie 
IL Stod, Simmer Ar 26 ſucht. Avolf⸗Hitler⸗Straße 283, e ane l en . . ruf 178758. 5700 A 
Š : W. 1. Parterre. 5450 ~ —— Nr e ; 
— 1—2 möbl. Zimmer an intelli⸗ 
entes Ehepaar mit Kind zu vers Prieſtaſche 
| Gtellenaeiunbe Hleſige Akklengeſellſchaft Bieten ‚eibmannfabt, Rabomer Iyeitichen 
rabe 24, beim Wirt. uswels 
Berkäuſerin, welche in der Büders| Deulſches giae ſucht Stele] fir 1 itan kn flotte Mar — — Hilfe und 
Drange perfekt ijt, jut ſoſort tung als Kafflererin, bevorzugtſſchinenſchreſberin, deulſch⸗polni⸗ u 6 Zimmer und Küche mit Bad den Ran 
Stellung. Fernr. 11102 — Marta. sta ſeebetrieb. Angebote unter fde Sorrejpondentin frei, nges und Zentralheizung, erneuert, ab Nordſtr. 4 
Sache Siung als Büjetivame 2072 an bie d. Zig. e enen nn on de 2. Sio] m Zentrum der Stadt (Adolf⸗Hitler⸗ Straße) ||Ieerim vermisten. berge Freese 
ober Kellnerin. Beherrihe die Buchhalter mit langjähriger Pienſſin fucht Berhäftigung im S oli tage 
deutihe und polniſche Sprache. Able un ſucht 852 5 Ans ie Scala „7, entſprechende 5 Räume zu ca. 50 m’, 1 Raum 


Angebote unter 2037 an bie L. 3. gebote unter 2008 an die 


Zig. W. 


ca, 84 m', Imal 2 Zimmer und 
Küche ig Chojny, Trembacka⸗ 
tr. 8, 1 Minute von der Eleklrie 
hen, zu vermieten. 5642 


Deu, Düroränmlihteiten 


í ch (6-8 Zimmer) 
f en evtl. gegen Tauſch. Angebote erbeten unter 
aller Art 2083 an die „Lihmannftädfer Zeitung”. 


liefert 


ſchnell 
Da eigenes Berliner Gefchäft. stillgelegt und Sabane E er oe ee Inſerſeren Fuß von Bahnſtation Grotni 


fucht neuen Wirkungskreis wee Moderne beit Getinn [frapo g g nee Sepen 
im Gouvernement Polen [L. Z Büroräume || Nepehientatioe Büroräume 


mit anſchliehendem größerem Lagerraum, in f 

der Stadtmitte, bg 15 Adolf ifler⸗ Stk. Simmer. Küche, Toilette, Bad, 2 Stoch, 
agi hund Vorderhaus, Vorderhaus, gegenüber „Fremdenhof General 
re geſucht. Litzmann“, infolge Küchverlegung ins Altreic 
N Angebote unter 2093 an die L. Ztg. 


e elegant möbliert. 

jeqiemlichkeiten, an vornehmen 

gur zu vermieten, Danziger Tieltajg 
tr, 195, W. 6, 2, Stock. 9 Tiden Ein 


Mäntelfabrikant 


Babys, Kinders, Damenmäntel 
33 Ihr. Verfierter Fachmann 


Gefl. Zufchriften unter Bo. 51379 an Ala, Berlin W. 35 


per 1. Juli 1940 zu vermieten. 
Anfrage Ruf 161.28 


4 
Roatiferhii 
ſuholen k 
tahe 47. 


nzelnen 
en. Zu 
Herren 


quem 
ermie⸗ 
5889 


Herren 
ir. 40, 
5850 


Derloren 


Uumeldung z polizeilichen 
Sinzennerertofung auf den Nas || 
Min Mlabyflawa Borowich, 
Mibelm⸗Raabe⸗Str. 15, W. 9, 
Derlören, 5800 


dung polizeilichen 
Ihwohnererfa) Rn und Zaufs 
in der Apolonia Mikuta, 
igsbader Str. 31, verloren. 


Miene der Deutihen Worta 
te auf den Namen Olga Haus» 
— Sulzſelder Str. 37, ertor 


nnelbung poll ma T 
Einwo) „ an auf 

Men Helena Soſbuda, edon, 
Gem, Galfomet, verloren, 5905 
Musweio vom Ukrainiſchen Kor 


tee des Matiei Kuczkin. 
Warb-Herbfl-Sir. 25, verloren, 


Anmeldung jur potigelficen 
Ne fung, Ausweis d. 
1 Voltsliſte, Mit; tds 
vom Frauenderk, 

it, Ralfteribein auf Rik 102 
Men AUrfula Kloth, und Gelfen: 
karte der Urjula, Wilhelm Kloth 
und Marianne Materia verlos 
. l. Cepen Belohnung Uferftr. 
1, abzugeben. 5906 


Anmeldung polizeilichen 
inwohnererfalfung, Tauſſchein, 
Gitertrennungsalt und andere 
tumente der Sophle Lubacky, 
ausin 20, verloren, Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, fle ger 
nen Belohnung an obige Adreſſe 
Abzugeben. 584 


meldung 


E 


ur polizeilichen 


Inwohnererfallun M en Nasl t 
men Henryk Kuſſak, Aae 
verloren, 
Unmeldung zur polizeilichen 
Inwohnererfalfung auf den Nar 
Men Staniflaw Stepien, Gut 
aromien, Gemeinde Kruſchow,. 
Verloren. 5908 


Mielchrarte auf den Namen Bros 
Nillewa Kaſprowſta, 5 
verloren. 0 
Anmeldung zur pollzellichen 
Aae nererfa Wiig, oni auf den Nas 
utrela Martiewicz, Chol⸗ 

. N Deoneypainaft. 58, verloren, 


Unmelbun, zol szellichen, 
Einmopnererfollun hun, I 3 iien 
Ehmielewite, Chojny, Ral 5 
A, verloren. 


Verloren: 


Braune Aßltontaſche in 
Kaliſch. Inhalt. Bücher u. 
Tbermooflaſche. Der ohelſche 
Finder wird gebeten, dieje 
im Büro der Schufpollsel, 
Hermann- Göring Straße. 
gegen angemeſſens Beloh⸗ 
nung, abzugeben. 


Sparbllchlein der Bant 800% 
e 


Inpultrleller ver Maria Du 
wicz verloren, 1% 0 


1 


Brieſtaſche, Anmeldung zur por 
Ieitichen Sina) un I 
usweis ber Tednij 

hilfe und Faelle auf 
en Namen Oskar mer, 
Norpftr. 4, verloren. 765 


mannftabt, Böhmijhe Linte 
el an Wolkonſti. 


ollzellſchen Einwohnererfailung, 
arie vom Arbeitsamt, gültig 
bis 15. Mai, Beſchelnigüng von 


ee mit a zur 


amen Ieg 5 020 00 

[I Ditielftr, 8, und 
S der Euizfelder re 5 
29. April verloren. 5724 


ieee 
Tiden © e jiel 
Tatie ber jeuermebrbes Wons Ging, 
ee e Ba lter 
n bet Eirajjenbahn Mr. 10 Klegenaes 

daha Der chrINQe Ander mizè pber 
den amtar hoher Beishnunn, Des an 


epatl ele 


An 


Kleine Anzeigen der 2.3. | 


fieiratsgeſuche 


Ein Fräulein wünſcht Betaunt. ert 
ſchaft eines Herrn im Alter von Baker! 
80—40 Jahren 


poeta 


gebote unter 2104an bie L. 3. 40, W. 


Heirat. N Gen-Ligmann-Str. 


Derfciedenes 


Bleit aus Riga über 
torationse und Tapes 


5918 


Bel 
Da 


‚Bel 
de 


Gutsverwalter, 55 Jahre, 


mit Bi 
Junger Herr, 26 Jahre alt, ſucht 


Fräufeins 
die L. 


EA TEA 


ſucht 
tanntihajt mit eden 
me zwecke Heirat, Angebote 


unter 2109 an die L. 3. loge, 


Suche, 


kauntſchaft eines jungen 
is 24 Jahre zwecks 
irat, Angebote unter 2000 an 
Zig. 5567 


Geſchã 
gegen 
unter 


Emaille⸗Schilder 
und ae liefert Uns 


46000 PH 


für Geldäfts: | 


Wolerite. 5. Fernruf 14849. 
Kredit in Höhe von 
ur Eröffnung eines 
Wkangbarer Artikel) 
Auger 
5811 


ftes 
gute Zinſen. 
2050 an die L. Ztg. 


Buumuschine 


Unser ausführlicher 
Jubiläums-Katalog 


wird Interessenten 
sofort zugesandt 


Telegr.-Adr.: „Deubag* Ruf 58051 
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n Kleine 


Koſten 
rofe 
Wirkung die 
Merkmale 


Zeitung 


W. 8, Front, 1. Stod. 


weg (Sulianow) a, 


Verkaufe. 
Str, 1, 


tanino, Karl 


ſennſch. 
. 8, 5—7 Uhr. 5789 
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Speifesimmer bill 
fen. 
bon 
Moderne Krede 

und 6 Stühle, ch 
taufen. Schillerstr. 30, 
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SS G 
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Fee 


11 
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150 in he 

mbmangel Bifig E 0 0 155 

giers 
fetet). 


danse h wenig i ad 
zu taufen geſucht. 
unter 2101 an die 
[ea tadih EL HEBEN 
relbmolgine zu toufen pe 
6 t. Hande 
Sit. 109, Jernzuf 20236. 


Sir. 109, Neintf 20236. 8899 
Mogiicat, an andere Dokumente auf 5 Orgi heil, zu “il, gu 


Bing s (benüßt) zu en 


el fE DN 


zu vertaus 
man r. 95, W. 7, 

8 Uhr abends. 5844 
runder Tſſch 


neu, u un 


a 


k heres Giange, Fremden: 
hof General Likmann, Mon 
dag 16-18 Uhr, 5824 


Po 


nes 


1 
olſter le. 

1 a 
jen, Zu 


und 5lampig,, ologi 
J Siegeftuht, 1 Fauteuil, adt, 
Iimmerfrebeng zu 5 
ui tigen Yullus W. 
10955 ce 3 bis 25 ub ir. _ 5838| mi 
immer in Esche 

ni bers en, 1 Schlaſzim⸗ 
zu Nen Zu er 
Amann: Stk. 150, 
17, täglich p 


Ferne 


fert 
und M. 


Jerre! 


jofener «| Eistal 


2 gut erbaltene 


Tlitenmaſchinen 


Hab ritet W. & 9. für Tüten von 
5 Dis 1%, 


dreſſierter beit el 


Zwerg Aſſenpfuſſcher und and. 
ane Hunde zu verkauſen. 


dm 
5, We Stühle, 
bel pre Iswert zu verkau m. 


Behälter, Nutzelſen, 


59, Ruf 127.05. 


00 Austunft unter 5712 in de 


Berlitz! Rene Re Stenogra⸗ 


Kaufe 


Anilin: 


Farben 


jedes Quantum 


Bruno Ludewig 25 Jahro 
amuin ärztliche 
Erfahrung 


Leitungs- 
Aakulatur 


iſt wieder 

abzugeben 
in der 

Vertriebs- 

abteilung 
der 


Sera, Impfstoffe u 


Litzmannstädter 


Zeltung 
Mbolf.Hitler- 
Straße 86, J. 


Otalgan 


Mittelohrentzündung 
Ohrenschmerzen 


durch die Apotheken zu beziehen vom 
Depot: F. Reichelt A.-G., Liizmunnsiudi 
Adolf-Hitler-Strasse 96 


SACHSISCHES SERUMWERK A.-G., DRESDEN 


Nur einträufeln 


nd alle unsere Spexlalpräparate 


Unterricht 


in. Diplomierte Lehrerin mit lang ⸗ ingt ie u. Rehiichreldung 
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Spelſezimmer zu Weta Unterſuchung. 
ofort ab Lager Meferbar. [Scharnhorſtſtr. 7, W. 5. 7 % Von der ee udung. befrelt find: 


t 3 Monate alt, fetten ſchd⸗ 
Exemplar, Tomie junge 


ide Handlung, Lipmann» 
eh 7. 6726 

onium, Kaljenihrank, 

Veranda ⸗ 


uf 129.05, von 9—10 


Keſſel lies 
Schrolt⸗ 


„imanni ftäbler 
Buſchlinie 


Metall⸗Handel“, 


zimmer, 6 Stühle und 
ften (teln) zu verkaufen. | 


ie ler und gut erh. Anzug 
t 


Cini; 1 Pad Kühl 

14 e e bel 

E. im iin Juande ji en ed 
Eile? geluchl. Bernruf 


2 875 8000 

Jig. 8800 
250- 
ftani 
ongi 


sturje, e 
2 unter 2102 a 


mgeboie unter 2092 an ſucht. 


Entlaufen 


Reine, ünbin mit] L. 

Ben Wien und ſchwaf en 

Nägeln ift entlaufen. Gegen 

en nung e w 
Sir, 46, A. Georgi. 


Juaelaufen 


Adele hen agen ub. 
kaen bet W. Gapiniki, Den 


zu Baufen geſucht 
Angebole unter 2047 an die L. Stg. 


grol 


Mokorrad 


L. Stg. erbeten. 


Guter Silberſuche zu kaufen ge 


Sion zu faus 


e, ſchlanke 
euch anebo e unter 2 


850 cem in beitem Su- 
de zu kaufen geſucht. Cil- 
ebote unter 2089 an die 


Ruf 17768 zwiſch. 1 


Leſern 


große 


Verordnung 


seng, Gute gegen Dle Mut ua, b ae; 


a) Ktiouentiere, die in Kiten und 
Slüdgut befördert N 

D) Klauentiere, die nadın 1 i innerhalb der 
fehten 24 Stunden de der Merlabung ams 
tierärztiin unkerſucht 1 J And, 

©) Alauentiere, die auf anal und Nubvich- 
märkten oder anderen“ a un lau 
der Plligtimpfung gegen Maul- und 
[use unterworlen waren, wenn fie am Martie 
age felbit verladen und del ber Merlabun, 
amistierärzilih unterfuht worden find uni 
peng fie an dem aul den Markttag folgenden 
A lage Uhr ihren Weſtimmungsoft at 
te 

A) iouentiere, die nach dem Irachtorte nicht 
iiber 60 km auf ber Wahn befördert worden 


ind, 

0) Kiauentiere, die innerhald eines dffentlichen 
Schlachthauſe, oder Schlachtpoſes zum Imwede 
der alobafdigen Abſchla⸗ En entladen werben. 

A Der Nachweis einer nad [UN a und r et 
'olgten amtstierärgilihen Ante , Impfung 
A durch elne Geſundheite⸗ und Amy A zu 
führen, die dem Grai re beigubelten find, 

8% 


jerihlägen als 


lauen« 


Die Eigentümer bes Biches haben den beamteten 
Tierarzt ober feinen Vertreter von der bevorftehen« 
den Entladung rechtzeitig zu benahrihtinen. 

8 8. 

Su amistiesöniißen Untersuchungen ſind. pen 
die Tiere zu Hanbelszweden oder zum öffentlichen 
Verkauf zuſammengebtacht werden, koſtenpflichtig. 


An Neat een Er dieje Beftimmungen 
wen) 


Die Berorbnung tritt mit dem zu e Ihrer Ber 
Illentlichüng in Kraft. Mit dem gleichen Tage Wird 
meine pfehſeuchenpollzell roroning dom 24, Ja⸗ 
nuar 1940 außer Kraft gelebt. 

Litzmannſtadt, den 7. Mat 1040 

Der Regi: 
In Vertretung 


Einmalige Einladung! 


Im Einvernehmen mit det. Neihsfshgrunpe „ 
Inndheitspflege, Chemie und Pplit“ der Wiri afi 
1905 Einzelhandel, Berlin, faden wir hiermt 

(her und tommillariihen Werwalter von Drogerien 
und e e für Lacke, 
me 


ben, Pa tien, Geifen, Biritenmaren, NE 
Sonli 


Kino, Röntgen, Chirurale, Inftrumente, 
b Mal 


Beil Towie"Oplit für Donnerstag, den 24, 
15 Uhr, in den Wienarlanl der Inbuftrles und 
u einer Berfanmtung ein. Sul, ber Verſammlung 
wird u. a der Kelluerkretenbe Neidhnbropiftenfi 
leute ber n Brauchen in Stadt und 
Lißmannſtadt. Auf der Serfammiung werben 3 
sn dem Landbdezirk, fomeit dies möglich it, 210 
gebeten. 
Wirtihaftsfemmer Wartheland 
Hupenftelle Sifmannftadt 
Bekanntmachungen 
Mntereihtäbeoinn der Handels: und Höheren 
Handelsschule 
delsſchule beginnt am 
Donnerstag, dem 23, Mai 1940, 


beislonmer in Sikmannftadt, Gernon Goniyah 
kene d Diele Einladung richtet ſich an alle Eu 
Fragen behandelt, Um pollzählines Ereinen; 
Handelsabteilung 
der Stadtverwaltung tinmannſtadt 
Der Unterricht für die Handels. und Höhere Hone 
Die, e Schuler und Schtllerinnen il 
mot 


man fi jene 8.00 Uhr im Turnjaal ber 
ae e s: 18, [EL to nner 
p pritung, gi au der Papiez und Ehreifmateriat miw 
zi 

haltung, len les ulgeugnig, 
ait n Me ee ee . e dul 1 
örigleit And, [omeit bei der Anmeldung nad, ch 


E mitzubringen. 
Likmannitabt, den 18, Mai 1840 
Der Obesdliegermeifter 
Schul, und Kulturamt 


Rüdgabe der Fragebogen der „Deutihen 
Bolkslite“ für den Erwerb der 
Siaatsangebörigkelt 


Die Nüdgabe det Fragebogen, die für die im 
tler Bllmesantept Can * Pk Aan 


ene würden, erfolgt au) * Zweigftelle Deut] 

oke er rom mel 3 in nachſte dender 

Reidenfolge: 
Montag, den 20. Mat ER 
Dienstag, ben 21. lat in! Da $ 
Auer, ben 22, Mal 1010 s». © 
Donnerstag, ben 2 u 0% . gt 
zeitag, den 24, Mal St 
;onnabenb, ben 25. inat doo’. „ 


5670 Schteibtiſch, 1 Schlaſſoſe J 
ee für ET ‚bearbeitung Te, 1 ene fer e dir 2 DR: foteli, eoni eN g 
, tent f n 
saruri 1 fete e ir 0 995 Vagel! ote 95 02000 an l i Pe vn * lern . Ka 
- 2 1 ſtſichtten, nen 
S 0 era TE SENN 6888| nnadenb jebes Woche dastana late FH 
alfine nu faufen ge An: Alles Sſibergel id Säle m serabjoigen haben, Am . jeder 
N nur Cintopfgeri 
9255 e unter 2086 an Ye L. 3. sun! fa ebe egen dieje Anordnung wer 
Wapiertütenmalhine, neu ober Sean e e e ser dern 
H 
ebrauct, zu taufen 1 90 ela Pane da Der Londra! des Ktelles belt 
Fete je unter 1034 ande Wirtihaftsamt — 
i Sandelsreofiter 
Eine Amtsgericht, Pigmannftadt, den 18. Mal 1940 
uzeigen 
koften nicht viel Neueintragung 
vo} u ma ne und erzielen bel Für Angaben in () keine Gewähr, 
taufenden von 20119: Kudelf Neumann u, 


abt bende 2 — Grohbandel 


Co" Meg. 
* aa * 
lens Handelsgeſenſchalt, dle am 

begonnen dat. Ferſonlich hai 


Wirkung 


Gi 1 ter ind 
die Kaufleute Helmut Kai g ig a 
Neumann, Litzmannftadt. 


Die erforderlichen Unterla en md mit non: 


Es wird darauf hinnemielen, le Dienliftelle am 
Sonnabend nur bis 18 Uhr gesi inet ift 5 


Litzmannstadt, den 17, Mal 1940 
Der Oberbürgermeifter 
— Zwelgſtelle „Deutihe Volkeliſe“ — 


Reuanmeldungen 
fie bie Handels, und Söhere ande loſchule 
Neuanmeldungen werden noch täglich von 
iig und 17—19 Uhr 
im Sekretariat der Handelslehranſtalt, 
ſtraße 18, enigegengenommen, 
Bigmennftabt, den 18. Mat 1840 


Der Oberbilı 
— Schule und 


Wfaffendorf⸗ 


Klee = 


Tief berührte uns die von allen Seiten aufmerffam erwieſene Teilnahme beim Heim gange meines lieben Gatten, unferes Baters 


Rudolf Schultz | 


Wir danken den Herren Paftoren Buje und Behnke für die aufrichtig liebreichen Worte, unſeren Serotggaftsmligtlebern, die in schlichter und ſtiner Weile uns zur Seite g 
fanden, der Feuerwehr, beſonders für die letzte Ehrbeweijung, dem NSKK., das dem Vater ihres Sturmführers die gleich große Anteilnahme erwies, den Gefangnereinen Die Ligm. 
„Immanuel“ und „Polyhymnia“ insbefondere für die dem Verſtorbenen jo lieben Lieder. Wir danken gleich warm allem Freun en und Bekannten für Kranz: und Blumen: > itabt, Ade 
ſpenden und allen, die unſerem unvergeßlichen Familienhaupte das letzte Geleit gaben, 4 Jandl 
‚ormulart 


Alexandrow bei Limannftadt, den 19. Mai 1940, Emilie Schultz und Kinder g 


e 
Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief am 18. d. M. mein herzensguter Gatte, 
mein treuſorgender Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe 


Edmund Jofeph Majer 


im Alter von 52 Jahren. 


Die Überführung vom Trauerhauſe nach der Kapelle des alten Friedhofes in 
Litzmannſtadt findet Sonntag, den 19., um 5 Uhr und die Beerdigung findet am Mon 
tag, dem 20. d. M. um 5 ½ Uhr ſtatt 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Bers 
wandten und Bekannten mit, daß es 
Gott dem Allmächtigen gefallen hat un⸗ 
fere innigſtgellebte Schweſter, Schwäger 
rin, Tante und Couſine 


Mathilde Engel 


nach langem, ſchwerem Leiden zu fidh 
in die ewige Heimat abzurufen. 

Die Beerdigung findet am Moniag, 
dem 20. d. M. um 1430 pünktlich vom 
Trauerhaus, Adolf⸗Hiller⸗Straße 55, 
aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Gattin und Tochter 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am Freitag, dem 17. Mal, gem plötzlich uns meine 
heißgellobte Gattin, Mutti, Tochter, unſere lebe Schweſter, Schwägerin, Tante und Confine 


Alma Broß verw. König 


geb. Götz 


im Alter von 47 Jahren vom Tode entriſſen wurd. Die Bestattung der teuren Entihlafenen findet 
Sonntag, den 19, Mai, um 4 Uhr, von der Leſchenhalle des „Bethlehem“ Krankenhauſes aus, auf dem 


a ne Der trauernde Gatte, Sohn, und Verwandte Familſen-An eigen 


gehören in die Atzmannftädter zeitung 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


ſchirmtrut 
würden.“ 
im Uni 
dor Flie 
ebipring! 


Ju früh biet du für uns geftorben. 


Neichsärztebammer Gleichstromgeneratoren und Motoren: 


Babritat: A. C. G. und e ufın. von 1/,— PS. 
90 Stüc, 110 Volt. 
1 gebrauchter Gleichstrom-Nebenschluss-Dynamo, 
Patriot: A. €, G. Nr, 13848, Type MYP 8—150—450, Spannung: 
25 Volt, Leiſtung: 80 RW bel 250 U. p. M., mit Fön unde 
luna, dieilagerlg auf, gemeinfamer Grundplatte mit freiem 
Wellenende, einſchließlich 9 —— — ee zum Preiſe 
von Ar 8 500,—. 


1 gebrauchter Glelchstrom-Nebenschloss-Dynama M. 20359; 

Fabritat: Fahmever, Frankfurt, Spannung: 115 Polt, Leistung; 
10 AW, 060 Amp. bei 285 U. p. M. smeilagerig mit freien 
Welfenende zur direkten Kupplung mit Kompoundwicklung, Nolet 
tor 22 mm hoch, einſchließlich Rebenſchluh⸗Regulgtor zum Wreife 


Dr. med. 


Franz Sollak 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten 
Adolf-Hitler-Strasse 275 Ruf 118-03 


Sprechstunden: von 930 — 11 und won 17—19 Uhr 
ausser Mittwoch und Sonnabend nachm. 


Die erstklassige Backhefe 


AN 4000, —, 

mit höchster Triebkraft y Inleriert A. Wienecke, Bielefeld, Albrechtstr.31. Tel, 880. || gus 

Alleinverkänfer Zurück in der g. 8, kennt: 
Artur Schröter & Co. Dr. W. Spreyer RENT 
Lebensmittel-u. Kolonialwaren-Grosshandlung Zahnarzt j dre ijt di 
Schillerstr. 26 — Pernruf 155-34 und 115-43 Adolf-Hitler-Str. 87 pi hil 4 ENOSSERSL fi N al 8. 5 
| Sprechstunden 9—12. 15-18 Uhr. Ruf 164-03 * a 
Verlangt in allen Gaſtſtätten und Hotels die L. 3 Wehrmacht; und alle Kassen A. G fbig g 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Alleo 47 —— E 
- 2 (Kosciuszko-Allee) bei ſchwe 
Erwin Stibbe Fer be FE 
Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte | meras 
Das Fachgeſchäft führender Büromaschinen Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten Tu 
a Somme: 
Adolf Hitler Straße 130 Litzmannſtadt Seruruf 245700, 266,45 Führung von Treuhänderkonten Zr: 
Filiale Kalisch, Rathausplatz 9 schlugen. 
Alleinvertrlebt Allein vertrieb: Zahlstelle Litzmannstadt, Schlachthof 1152. . 
Continental „Roto“ . 
Schreib⸗ und Addiermaſchinen Vervlelfältiger i a 
Continental,Silenta age 9 ii ia andi er Konten U gal 
die deutſche geräuſchloſe „Bamann“ » Rechenmabchinen on Wan de och eſſe yy dete Ra 
Schreibmaſchine „Sach „ ” für Feuer und Dampfheizung von 200 bis 800 1. Inhalt 2 15 
5 ji fort | zei un 
Spezial⸗Neparatur⸗Werkſtatt aller Büromaſchinen Karl Oskar Wiffk e 13 5 


Da ae IE AFORE OE THESEN TEE TREE an Sure Seegebie 
Ab 20. ds. Mis, Bezugſcheinpflicht für Schreibmaſchinen! Fordern Sie bitte bel Kupferſchmiede u. Apparatebau > 
Achtung! a unverbindlich Ale über Diele Neuregelung, ee ma Br Fernruf 152-88 | araa 


